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M bcms^ lSm'ouE » HO Jt -,*? Verlag oder tn den Zweigstellen ad-
Kholt 1,20 M. Durch dle Post monat «« ch 2^ 0 M, ausschließlich ZuftellgeS .« iu,elpre « se :

WcrltaaS -Nummer ly Pla
- . SonnlagS-Nummer IS Pia .Nn Fall höherer Gewalt hat der SS«*
»'eher keine Ansprüche bei verspätete«vocc Siichterschcinen der Zeitung . —
Abbestellungen können nur jeweils biS
»uni 25 . am den folgenden Monats *

lehren angenommen werden.
Anzeigenpreise:wie Ispaltige Nonparetllezeil« 0.28 Gokd-»>ark , auswärts 0.35 Goidmark. Stellen *« stiche und bestimmte GelegenheitS-

wiicigcn Y.I4 Goldmark . Reklamczeile1.50 Goldmark , an 1. Stelle 2 .— Goldm.
rpei Wiederholung rarissester Rabatt ,"er bei Nichteinhaltung des Zieles , bei«erichtlichcr Betreibung und Konkursen

außer Kratt tritt .

k

Neue Badische Presse Badische LandeszeitnngHandels . Zeitung
Verbreitetste Zeitung Badens .

Beilagen : Illustrierte Wochenbeilage „Das Leben im Bild"/ Volk «. Keimal / Radio -Rundschau / Aoman -Dlall / Sporlblatt/ Frauenzeilung / FürReise u. Wanderung / Kaus n. Carlen

Eigentum und Verlag vo >
Kerd . Thiergarten .

Thesrsdakteur : vr . Walther Schneide:
Pvetzgcsetzl . verantwortlich : Für Potii .iM . Holzinger : für badische und lokal !
Nachrichten und für den sportlichenTeUN. Voldcraucr ; für das Fenillcto » .M. Zündorfs ; für Oper und Konzert :tt.hr . Hcrtle ; für den Handelsreil :vr . Bripner ; für den Schlußdienst u . den
übrigen textlichenInhalt : i . V. F . Feld :für die Anzeigen : A . Rinderspacher ;alle in Karlsruhe .
Berliner Redakl-on : vr . Kurt Metger .

Fernsprecher :
Seschästsstclle: Nr 86 ,- « edaktton : Nr . 809 und 319 .

Geschäftsstelle :
Zirkel- und Lammstrakc-Ecke , nächst

Kaiserstratz« und Marktplatz.
Postscheck-Konto : Karlsruhe Nr . 8359 .
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Die Pottttk - es neuen
sranzöstschen Kabinetts.

Der erste Ministerral. — Dorflellung bei MMeranb.
I '

.L . Paris , 29 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Das neue französische Kabinett versammelte sich heute 99L Uhr zu seiner
ersten Beratung . Folgendes Kommumque wurde ausgegeben :

Die neuen Minister hielten heute ihren ersten Ministerrat im
Außenministerium unter dem Vorsitz Poincares ab . Diese Bespr«.
^ung dauerte von 9,30 Uhr bis 11,45 Uhr und war ausgefiillt durch
rin« Darlegung des Ministerpräsidenten und eine eingehende Prüfung
uller Vorlagen , die sich auf die gegenwärtige Politik beziehen. D i e
PolitikdesneuenKabinettswirdinallenPunkten'' er txes früheren Kabinetts gleichen und das neue Ka¬
binett wird deren Fortsetzung sichern.

Die Minister beschlossen, heute nachmittag einen Kabinettsrat ao>
iuhalten . Nach dem Schluß der ersten Beratung begaben sie sich ins
^ lysee, wo der Ministerpräsident sie dem Präsidenten der Republik
^ illerand vorstellte. Ein Ministerrat wird morgen um 5 Uhr statt¬
enden.

lleber den Empfang der Minister durch Millerand
^ röffent

'
licht „Havas " folgende Note : Millerand beglückwünschte den^iiwisterpräsident in warmjer Weise dazu, daß es ihm gelungen sei, so

glänzende Persönlichkeiten um sich zu gruppieren , aus denen das neue
Kabinett zusammengesetzt ist . Der Präsident versicherte dann , daß die
Legierung bei allen Gelegenheiten auf seine volle Mitarbeit rechnen‘“nnte, damit in einem den Interessen der Nation am meisten ent¬
brechenden Sinne die heiklen Probleme gelöst werden können , welche

gegenwärtige Situation aufwirft .
Nach Schluß des Ministerrates erklärte L o u ch e u r Zeitungs -

^ richterstattern gegenüber, daß die auswärtig « Politik und
Otts Programm der Kammerberatungen erörtert würde. Er selber^» lle sich mit den Problemen beschäftigen, die sich aus der Teuerung
^ Säben . Der Innenminister de S e l v e s erklärte , alle Minister
^ ären einig jn der Anschauung, daß die auswärtige Politik PoincarSs
^ rtgesetzt werden soll. M a g i n o t fügte hinzu, ebenso die innere
Politik. Jn dem Ministerrat , der heute um 5 Uhr nachmittags statt'«nd, wurde die Erklärung festgelegt , die am Montag vom Minister -
Okäsidenten in der Kammer und vom Justizminister im Senat
^ lassen werden wird . Diese Erklärung wird morgen Millerand in

Ministerrat vorgelegt werden , der um 5 Uhr nachmittags im
Ochste abgehalten wird .

Frankreichs Zustimmung
1 dem Besch lutz der Sachverständigen wahrscheinlich.F . h . Paris , 29 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstat»
v*».) Nach dem „Matin " ist nun auch die „Information " in der"?8e , aus dem Bericht der Sachverständigen sehr wesentliche Mit -*Uungen zu machen , die zumeist die bereits bekannten Einzelheiten
» tätigen . Die Sachverständigen erklären , daß in das deutsch«
tföet für die nächsten Jahre nur sehr beschränkte Beträge für die
Reparationsleistungen ausgenommen werden können, vielleicht über-'
^ pt nur die Transportsteuer jn der Höhe 800 Millionen Gold-. «rk. Diese Steuer könnte als Zinsendienst für die sechsprozcntige
^ wihe von 5 Milliarden verwandt werden , doch würden vor-
Mg nur 2 .5 Milliarden zur Zeichnung aufgelegt werden . Line
Allere Anleihe lasse sich durch die Jndustriehypothek in
rz otm. 10 Milliarden ermöglichen. Eine Holding Company
. öde für diese zehn Milliarden Schuldverschreibungen ausgeben ,
^ denen 80 Prozent der Reparationskommission und 40 ProzentNegierung übergeben werden sollen . Diese Schuldverschreibun-
^ würden mit 5 Prozent verzinst werden. 1 Prozent würde jähr -

zur Amortifierung aufgewendet werden . (Man muß wohlNehmen, daß Zinsen und Amortifierung von der Industrie bezahlt
: rtzen .) Die Zins - und Amortisationssumme würde der neuen
Ätschen Emissionsbank übergeben werden , die bekanntlich ein
^ °Ues Reparationskonto einrichten soll und dieses würde mit der
.jp- rationskommissron in Verrechnung stehen . Reparationskom -Jlton und Regierungen könnten die ihnen überwiesenen Schuld-
^ ichreibungen allmählich (in einem nicht näher bezeichneten Zeit-

auf den Markt begeben. Eine dritte Anleihe solle die
v' rchsbahn ermöglichen und zwar in Höhe von 26 Milliarden

wovon die Alliierten die Hälfte , die Reichsregierung die
Mse Hälfte erhalten sollen. Die Alliierten bekommen die 13
^ morden, die in Vorzugsaktien im Wert von 2 Milliarden und in
,-AUgsschuldverschreibungen im Wert von 11 Milliarden zerfallen,^ end die IS Milliarden der Reichsregierung in 2 Milliarden
tz.̂ Ugsaktien und 11 Milliarden gewöhnliche Aktien sich testen.merkt sofort : Die Reparationskommission erhält nur Vor-
eMtien und Vorzugsobligationen , während das Reich sich mit
Ähnliche « Aktien izn Werte von S Milliarden begnügen soll ,dies« Aktien und Schuldverschreibungen sollen nur allmählich

^ n Märkte « zur Zeichnung aufgelegt werden,
p .^ ^ lbst wenn es anfangs überhaupt unmöglich wäre , irgend eine' ^ "rationale Anleihe aufzunehmen , glauben die Sachverständigen ,
z. wvn später mit 1260 000 000 Eoldmark Einnahnren rechnen«nd zwar 300 Millionen Transportsteuern , 300 Millionen"er Jndustriehypothek und 600 Millionen von den Reichs-

^ ayren , io nepmen oie « acyversranorgen an , wurde das
^ 2«)« Budget sich so günstig gestaltet haben, daß genug Ueber-
> Mr die Reparationen zur Verfügung ständen, ohne daß manersten für di« Reparationszahlungen seine Zuflucht nehmen

. Selbst diese lleberschüsse werden von den Sachverständigen2-5 Milliarden Goldmark errechnet, wovon die Zinsen der
v924

«,
011 ausgegebenen Anleihe bezahlt , die BesatzungskostenKohlenlieferungen gedeckt werden sollen . Letztere müßten

sp^ ngt fortdauern . Da die Sachverständigen jedenfalls mit ein-r
- von 2y„ Milliarden pro Jahr auf die Reparationen rechnen

frJahre im Wege von Anleihen später durch lleberschüsse
levgTUtschen Budgets ) , so würde Frankreich , das von allen' kep,sT ' °" bleistungen Deutschlands 52. Prozent erhält , weit mehr*!le „ en als selbst die optimistischsten Berechnungen über Erträg -
s die Ruhrgebiet bisher erwarten ließen . Infolgedessen
*>4 i» .'^ .'0laomation "" überzeugt , daß Frankreich dem Beschluß der"Erstandigen zustimmen werde.

Merlin. 29. März . (Eigener Drahtbericht .) Wie die Tele-
^ aion an zuständiger Stelle erfährt , ist dem Roichsministerium

^ Li ^ oatwurs zugegangen, durch den der zum Schutze der Republik° ■oU }t 1922 eingesetzte Ctaatsgerichtshof LUgehoben werden soll.

ParleUag - er Deutsche« Dolks-
parlei.

8 . Hannover, 29. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬
ters .) Nach dem Eintritt in di« Tagesordnung sprachen , wie be¬
reits gemeldet, Senator a. D. Beythien über die Mittelstands -
politik und Reichstagsabgeordneter Dusche über Ke LandwirtschaftDann folgte ei» Vortrag des

Sewerkschaftsvorsttzenden Thiel
über di« Arbeitnehmer in der deutschen Wirtschaft .
Er führte aus , daß die tatsächlichen Lebensmöglichkeiten der deut¬
schen Wirtschaft

'
angesichts der durch den Krieg , die Revolution , die

Erfüllungspolitik sowie infolge der Inflation herbeigeführten
Schwächung und der durch das Versailler Diktat hervorgerufenen
Erdrosselung unserer Wirtschaftskräfte allgemein noch viel zu günstig
beurteilt werden und fürchtet daher die bittersten Enttäuschungen
für Volkskreise , die darmrf nicht hinreichend gerüstet sind . AnFe-
stchts solcher trüben Aussichten müßten die einflußreichen Persön¬
lichkeiten in Politik und Wirtschaft alles daran fetzen, um recht¬
zeitig dafür zu sorgen, daß auf ganz neuen Grundlagen ein
besseres Verhältnis zwifche « Arbeitnehmern
und Arbeitgebern znstandekommt und eine Sozialpolitik ge¬trieben wird , die unter Vermeidung untragbarer Lasten für dir
Wirtschaft und den Staat die Arbeitsfreude der großen MMe durch
die Leistungsfähigkeit der deutschen GLtererzeugung in Qualität und
Quantität erhält . Nun stehen weitere bedeutende Mietpreissteige¬
rungen hervor , durch die wir auf 52—56 Prozent der Vorkriegs¬
miete gelange« . Gelingt es nicht, dafür einen Ausgleich zu finden,dann befürchtet der Redner harte Explosionen. Den Höhepunkt des
Vortrags bildete die Behandlung der seelischen Nöte der
Arbeitnehmer , die zettlebens Arbeitnehmer bleibe« müssen , daher
ihre Arbeit nicht mehr als Lebensfreude empfinden, sondern sie als
eine Fron , als Mittel zum Broterwerb betrachten. Nun gelt« es,
den Arbeitnehmern , die in der Bekämpfung der Sozialisierungs¬
pläne der Deutschen Volkspartei gefolgt seien , positive Beweise
dafür zu geben, daß die Partei keineswegs die Befähigung der
großen Masse übersieht. Auch einem einfache « Arbeiterleben müsse
man eine sinnvolle und systematisch« Aufstrebungsmöglichkeit geben.
Würde heut« hier aufbauende Arbeit geleistet, dann , so schloß der
Redner , könnten wir unser Volk vielleicht bald wieder wie einst
in der napoleonischen Zeit «mporreißen «ms Schmutz und Knecht¬
schaft. Nur aus dem innere« soziale« Frieden geht der Weg zur
Freiheit . (Beifall .)

Darauf wurde folgende« Telegramm aus Bell -Osthavel an
Dr . Strefemann verlesen: „Dem Prinzen aabst die Hoimat Du,in Sachsen schlugst Du mächtig zu . da» nene Geld gabst Du dem Land,
Heil . Strefemann . mit Herz und Hand .

" (Stürmischer Beifall .)
Eingegangen ist inzwischen folgend« Entschließung No¬

raths :
„Der Parteitag bekennt sich z» der ungefchmälertenErhal -

tnna des Beamtent » ms und fordert die Wiederherstellung der
dnrch die Personalabbanverordnung vorübergehend aufgegebenen Be-
amtemechte und ein« Besoldung, di« allen Bcamtengruppen aus¬
nahmslos eine Eristem gewährleistet . Er fordert ein einheitlich neues
Beamtenrecht auf ' öffentlich- rechtlicher Grundlage . Aus dieser
Auffassung heraus betont er . daß die Privatisierung von Reichsbetrie¬
ben nach wie vor den entschiedenen Widerstand der Deutschen Nolks-
partei findet .

Der Parteitag betrachtet e^ als eine Ehrenpflicht, für di« An¬
gehörigen deraltenruhmreichenWehrmachtzu sorgen undden Aufbau und Ausbau der noch verbliebenen Armee und Marine
zu fördern .

"
Nach dem Bericht der Prüfungskommiflion sind auf dem

Parteitag anwesend: 434 Mitglieder des Zentralvorstandes . 592 Ver¬
treter der Wahlkreise . 269 Gäste und 74 Vertreter der Kreüfe . im Gan¬
zen also 1369 Teilnehmer .

Zur Arbei tnehmerfraq«
ist folgende Entschließung eingebracht worden :

..Der Parteitag bekenuit sich zu den sollenden vom Abgeordneten
Thiel anfgesteMen Richtlinien für die soziale PoLtik der Deut¬
schen Volkspartei :

1 . Jn der Lohn- nnd Gehaltspolitik muß von den auf dem Boden
der Deutschen Volkspartei stehenden Arbeitnehmern und Arbeitgebernerwartet werden , daß alles aeschieht . um im Wege der Verständigung
möglichst ohne Inanspruchnahme der staatlichen SchlichtungsorganeLöhne und Gehälter zu regeln unter strenger Berücksichtigung des Lei¬
stungsprinzips und ohne die Tragfähigkeit der deutschen Wirtschaft
zu überschreiten. Hierauf muß erstrebt werden, den Kosten der Lebens-baltuna einschließlich der neuerlich aesteiaerten Wohnungsmiete besser
Rechnung zu tragen .

2 . Als tmt der bedeutendsten Voraussetzungen für das Gelingendeß̂ WiedercMbaues der deutschen Wirtschaft betrachtet di« Deutsche
Volkspartei die Aufrecht --rHaltung und den weiteren Ausbau der
fachliche « Fortbildungsschule .“■ 3. Nachdem die Sozialisierungsbestrebungen der Sozialdemokratierestlos gescheitert sind , hält di« Deutsche Volkspartei den Augenblickfür gekommen , die vom nationalen Berantwortungsbewußtsein erftillteArbeitgeberschaft beizurufen , um gemeinsam mit der Arbeitnehmer¬schaft nach Möalichksiten zu suchen, mit in ein« Organisation hinein¬
zuwachsen . die den Arbeitnehmer in den Mitbesitz und die Mitbestim¬mung der deutschen Wirtschaft einführt . Insbesondere ist die Aufmerk¬
samkeit der Regierung ans die Notwendigkeit hinzuwei'en , alle Maß¬nahmen zu fördern , di« geeignet sind , ein weiteres Herabsinken selb¬ständiger Existenzen, wie Handwerker. Landwirte «sw . in die Masseder Lohnarbciterfchaft zu verhindern . Hierauf berichtet

Reichstägsabgeordneter Albrecht Morath
über die Lage der Beamtenschaft , wobei er di« Frage
untersuchte, ob di,, Beamtenschaft im engeren Wortfinne zum Mittel¬
stand gehört- Soziologisch betrachtet fei der Beamtenstand der reich¬
gegliedertste Stand , der tn allen Schichten vertreten sei und seine
besten Kräfte immer aus dem Mittelstand gezogen habe. Vergebensbemühte sich bis jetzt der Sozialismus , den Beamten klar zu machen ,daß sie schlechtweg Arbeitnelimer seien. u>.rd wie die freien Arberter
zum Proletariat gehörten . Die Beamtenschaft wolle zwar NichtsBesseres sein , aber unbedingt in rechtlicher Beziehung etwas anderes .Es sei doch klar , daß ohne das besondere Treuverhältnis des Beamten
zum Staat die Allgememheit schwersten Schaden erleiden würde . Habe
doch die hingebende Arbeit der Beamtenschaft an dem beispiellosen
Aufblühen der deutschen Wirtschaft in de>n letzten 40 Jahren vor dem
Krieg« einen hervorragenden Anteil . Es fei klar , daß der Wieder¬
aufbau Deutschlands nur gelingen kann, wenn Verwaltung und Be¬trieb des Reichs, der Länder und Kommunen , wenn Rechtspftegeund Seeliorge imd Unterricht und alles das . was der Beamtenschaft
an allgemeinen Aufgaben anvertraut ist, von einer Berufsbeamten¬
schaft geleistet werde, die sachlich auf das beste vorgebildet . Wirtschaft -

- (Fortsetzung auj Sette

Umschau.

'T

80. WÄr, 19644.
I « Deutschland ist di« Nachricht von dem Zwischenfall im Palais

Bourbon , der am Mittwoch das Rücktrittsgesuch Poincares
auslöste, fast ausnahmslos mit großer Kühle und Reserve ausge¬
nommen worden. Gewitzigt durch zu viele Enttäuschungen der letzten
Jcchr« haben wir uns die Illusionen einigermaßen abgewühnt . An¬
ders in einem Teil des Auslands . Vor allem haben einige führende
englische Blätter das Rücktrittsgefuch von Poincarö zunächst ganz
ernst genommen, und auch in der Downingstreet scheint man fast
einen Tag lang durchaus an die Möglichkeit eines Personenwechsels
r« der FühMng der französischen Politik und darüber hinaus auch
mit einem Systemwechsel in einigen wesentlichen Punkten gerechnet
zn haben . Anders wäre die offiziöse Mitteiftmg des Reuterbüros
vom 27. März nicht zu erklären , di« mit aller liebenswürdigen Aner¬
kennung für Poiucarö doch eine gewisse Doppeldeutigkeit — wenn
man mißtrauisch sein wollte, könnte man sogar sagen : Hinterhältig¬
keit — in der Feststellung verband , daß die guten Beziehungen Mi¬
lchen England «nd Frankreich auch dann auftecht erhalten bleiben
würden , wenn Poiacarö nicht mehr Ministerpräsident sei . Die
Londoner Presse ging in dem Glauben , über eine gestürzte Größe
offener und fteimütiger sprechen zu können, in ihren Aeußerungen
sehr weit, und so hat der Parrser Zwischenfall doch immerhin die
Wirkung gehabt, daß er die Verstimmung nnd die geradezu feind¬
seligen Gefühl«, die die Politik Poincarös in England Hervorgerufe«
hat , in ihrer ganzen Tiefe und in vollem Umfang blitzlichtartig be¬
leuchtet hat . Ein führendes liberales Blatt kommt nach der Auf-
ftelkung des ganzen Sündenregisters PoincarS » von der Sprengung
der Genueser Konferenz über die Desertion von Ehanak bi» zum
Ruhroinmaisch, W dem Schlußurteil , daß niemand Europa seit Kriegs -
ausgang mehr Schade« gebracht habe, als diese „historische , aber un¬
heilvolle Regierung .

" Auch Macdonald selbst, hat ausgerechnet
di« Tage der französischen Kris« sich zu einem Vorstoß ausgesncht, wie
er ihn in dieser eindeutigen , nicht mehr mißverständlichen und energi¬
schen Weis« bi «cher noch nicht unternommen hat . Daß da» nicht ein
Zufall war , daß vielmehr das Frage - nnd Antwortspiel zwischen
Asquith und dem Kabinettchef eines jeder Spiel « mit verteilten Rol¬
len war , wie man ste von dem disziplinierten englischen Parlamen¬
tarismus aus vielen Beispielen gewohnt ist, kann Man ohne wei¬
teres wnnehmen. Und Macdonav » muß gerade nach den vorausge¬
gangenen Unterhaltungen mit dem französische » Bot¬
schafter St . Anlaire gewußt haben, warum solche energischen
Worte notwendig waren . Poincarö hat wieder einmal seine bekannte
Methode angeaoandt , die Sicherheitsfrag « tn den Vordergrund
ja schieben , wo eigentlich das Reparationsproble « zur Debatte steht .
Die öffentliche Antwort bedeutet« einen sehr energffchen Ruf zur
Sache und eilte sehr scharfe Absage an di « ganz « Außen¬
politik PoincarS ». Gegen jeden Versuch , die belgisch-fran¬
zösischen Wirtschastsabmachnngen mit dem Rheinland zur Ausge¬
staltung einer besonderen „Reparationsprovinz " nnd damit zn einer
vollkommenen Nenstellnng des Reparationsproblems zu verwenden,
„würde die englische Regierung unverzüglich schärfsten Protest er¬
heben." Bon allen Versuchen , auf dem Weg über die Rheinlands -
kommission , di« Souperänilät des Reiches als Gesetzgeber im besetz¬
ten Gebiet zu untergraben , „möchte die englische Regierung überhaupt
nichts mehr zu hören bekommen, " Englaiü ) würde weder der Rhein -
laitdkommission noch der Saarkommifsion gestalten, ihr« im Vertrag
festgelegten Funktionen „auch nur im geringsten zu überschreiten.

"
Jn Bezug auf die französische Sicherheit erklärte Macdonald , daß
„Frankreich Länder von irgendwelcher Bedeutung niemals zum Ab¬
schluß eines solchen Sicherheitspaktes , wie ihn Frankreich denke , ge¬
winnen würde .

" Im Grunde also ein umfassendes Dernichtungsurteil
über die ganze Außenpolitik , die Poincarö seit seinem Amtsantritt
befolgt hat .

* -Es ist nicht ausgeschlossen , daß Poincarö den an sich unbedeutenden
Zwischenfall in der Kammer wirklich gerne benutzt hätte , um sich
zu drücken , ehe eine weitere Erschütterung seiner intemationalen
Politik von außen her oder ein« Verschiebung der Kammermehrhoit
durch die kommenden Wahlen ihn in einer Form zum Rücktritt
nötigen könnte, die las Urteil der Welt oder der französischen Wäh¬
ler übe: seine Politik in eindeutigerer Weise zum Ausdruck bringen
würde . Es macht etwas de« Eindruck, als ob er bei der N e u b i l d-
ung seines Kabinetts sich auf diese Möglichkeiten eingestellt
hätte , als ob er versuchen wollt« , Brücken über kommende Eventuali -
Men zu bauen , über die hinweg er persönlich sein« PoliM führen
könnte. Wen» Poincarö während der Verhandlungen Wer ein neue«
Kabinett mit Betonung erklärte , daß man in ihm nicht mehr den
chemaligen Ministerpräsident «« erblicken dürfe , sondern nur eine«
Politiker , der vom Präsidenten mit der Mission der Kabinettsneu -
bildnng beauftragt sei , wird man darin vielleicht doch mehr als eine
Phrase erblicken müssen . Die neu« Lag« in England , die in Mac-
donalds Rede deutlich in di« Erscheinung trat , dürste in Zusammen¬
hang mit den Verhandlungen , die Poincarö während der Krise mit
mehr links stehenden Parlamentariern gepflogen hat , ihn doch etwa«
weiter zu der Erkenntnis gebracht haben , daß mtt den alten Formel«
nicht mehr auszukommen ist , daß mit ihnen die kommenden Ver¬
handlungen in der Entente über de» z» erwartenden Bericht der
Sachverständig«« angesichts der veränderten Lage in England und
auch sonst in der Entente nicht mehr zu führen sind . So zeigt denn
das neue Kabinett PoincarS doch wesentlich veränderte Züge . Zwar
erscheinen hin und wieder die Namen Maginot und Le Trocquer , die
die Hauptstützen der bisherigen Ruhrpolitik darstellten . Dagegen
sind die neuen Minister , wie Louchsur und de Jcmvrnel ausgesprochene
Vertreter einer Politik , die di« wirtschaftlichen Beziehungen zu
Deutschland wenigstens zunächst über die rein politischen Fragen stel¬
len, denen angesichts der wirtschaftlichen Lage Frankreichs Repara¬tionen wichtiger erscheinen , als Sicherheiten , will sagen verschleicrie
Annektionen, die letzten Endes Reparationsleistungen ansschließen.
Gerade die letzte Frankenbaiffe hat die mangelnd- Fundierun, , des
französtschen Finanz - und Wirtschaftssystems, die Abhängigkeit vom
angelsächsischem Ausland und für die Dauer die Abhängigkeit von
dem wirklichen Eingang von Reparationen gezeigt. L o u ch nr bat
seinerzeit die Wiesbadener Verhandlungen mit Rathenau geführt ,nnd de Jouvenel hat noch in de« bekannten letzten Senatsdebatten
ich » SpM eiocr .« MMgIVPEW » Verständigung unter



VerstHiwws «rtt Cngfatd) fttH eiltet scharfen Absage an Ae AecherEye
Außenpolitik PoinoarSs verbunden . In dieser Rede erklärte de Jou - .
venel , daß die Frankenkrise nicht für sich zu betrachten sei , daß sie viel¬
mehr eine internationale Vertrauenskrise bedeute. Er
erklärte die Weigerung PoincarSs , nach dem Aufhören des Ruhr -
kampfes allgemeine Verhandlungen aufzunehmen, als einen schweren
und entscheidenden Fehler . Er forderte Poincarö auf , seinen Hori¬
zont zu erweitern und sich in seiner Politik der Sicherheiten mehr als
bisher auf den Völkerbund einzustellen, der allein Frankreich ausrei¬
chende Garantieen und zugleich Europa den Frieden geben könne .
Bisher hat Poincarö in sein Kabinett außer zwei , drei engsten Freun¬
den nur Nullen aufgenommen , jetzt hat er sich dazu bequemt, politische
Köpfe aufzunehmen, und zwar Männer , die bisher in ausgesprochener
Opposition zu ihm standen. Er scheint also in die Wahlen hinein¬
gehen zu wollen mit einer Geste , die außervolitische Beruhigung
verspricht und gleichzeitig in der inneren Politik für straffste Durch¬
führung der allgemein geforderten Sparmaßnahmen eintritt . Viel¬
leicht handelt es sich allerdings auch nur um ein sehr geschicktes Wahl¬
manöver des gerissenen Mwokaten , der mit dieser Geste der bisherigen
Opposition für die Wahlen das Waffer etwas abgraben möchte Fal¬
len dann die Wahlen im Sinne des „nationalen 'Blocks" aus , so
könnte er die neu htnzugenommenen Köpfe ebenso schroff wieder ver¬
abschieden , wie er das in dieser Krise mit einigen seiner bisherigen
Mitarbeiter getan hat .

Aber auch wenn sich die französische Politik wirklich ernsthaft von
den rein politischen Formeln etwas mehr den wirtschaftlichen Auf¬
gaben in den deutsch-französischen Beziehungen zuwenden sollte , so
bedeutet das für uns noch keine allzu rosige Aussicht . Der Sachver-
ständigenbericht, selbst wenn er von den Franzosen ohne Verschärfung
angenommen würde , wird uns noch eine harte Ruß zu knacken geben.
Nach dem „Matin " sind die Richtlinien des Sachverstän -
digenberichts schon bekannt und sollen in der Hauptsache so
aussehen : Kontrolle der deutschen Staatsausgaben , internationale
Anleihe und dreijähriges Moratorium . Nach Ablauf dieses Mora¬
toriums soll Deutschland jährlich 2X Milliarden Goldmark bezahlen.
Zu bestreiten wären diese Zahlungen aus Zolleinnahmen und zum
Teil neuen Steuern , die direkt an die Reparationskasse bezahlt wer¬
den müßten (1,2 Milliarden ) , aus Zinsen von Hypotheken auf Reichs¬
besitz (0 .3 Milliarden ) , aus Zinsen der Reichseisenbahn-Obligationen
(1 Milliarde ) . Was die Reichsbahn betrifft , so soll eine Gesellschaft
mit dem Kapital von 26 Milliarden Goldmark (zufällig oder absicht¬
lich ist das der Betrag der französischen Priorität !) geschaffen wer¬
den . Die Zusammensetzung dieses Kapitals aus 2 Milliarden reichs¬
eigenen Vorzugsaktien , 2 Milliarden der Reparationskommisfion zu
übergebenden Vorzugsaktien und je 11 Milliarden gewöhnlicher
Aktien, von denen wieder eine Hälfte dem Reich die ander« der
Reparationskommission zufiele, muß noch näher erklärt werden , damit
man die Sache überblicken kann . Das Regime über die Reichsbahnen
ist auf 50 Jahre angesetzt . Die ReparationskommiMon kann ihre
Anteile auf dem Weltmarkt verkaufen, um rascher zu größeren Zah¬
lungen zu gelangen , sie kann aber auch sich mit jährlicher Zinsenein¬
ziehung begrrügen. Die Privatwirtschaft soll nach dem Bericht mit
einer Hypothek von 10 Milliarden zu Gunsten einer Gesellschaft be¬
lastet werden, die Obligationen im gleichen Betrag cusgibt , von denen
6 Milliarden wiürer der ReparationskommiMon zu überweisen wären .

#
Die pritatwirtschaftlich « Belastung geht nach der rohen Rechnung

über die Gesamtsumme hinaus , die oben genannt ist ; offenbar soll
diese Belastung nicht die Gesamtsumme erhöhen, sondern als Garantie
für die Leistungen des Reiches gelten . Auch sonst ist der Vorbericht
des „Matin " vielfach zusammenhanglos und läßt daher noch kein
Endurteil zu . Man kann nur sagen , daß das System der General¬
hypothek zu Gunsten der Reparation radikal durchgefllhrt ist und so¬
wohl die ordentlichen Reichseinnahmen , wie die Reichsbetriebe und
die Privatwirtschaft erfaßt . So wir- es verständlich, daß ein drei¬
jähriges Moratorium zur Sanierung des Reiches vorausgesetzt wird .
Da der Bericht des „Matin " zu diesem Moratorium nichts Näheres
sagt, so bleibt die Frage offen , ob das Moratorium nur die Bar¬
zahlungen betrifft , wie Frankreich und wohl auch Italien es wollen,
oder ob nach englischem Vorschlag ein vollständiges Moratorium also
auch der Sachleistungen beabsscktigt fft. Eine weitere Vorfrage ist

Ae . Ach So» gesamte Aeparoklonsre gkme Sie Verfügung Deutschlands
über Rhein und Ruhr voraussetzt, die heute nicht vorhanden ist ;
der ganze Bericht in dem Auszug des „Matin " verbietet die Schaffung
einer Reparationsprovinz durchaus , weil er die Reparation dem ge¬
samten Deutschland auferlegt und auch die Garantien den Hilfskräften
des gesamten Deutschland entnimmt . Insofern wäre der Bericht
ein Vorteil . Da eine internationale Anleihe zugleich mit dem Mora¬
torium angeregt wird , so könnte diese Anleihe die Sachleistungen
finanzieren , neben ihrer Hauptbestimmung , der Sanierung Deutsch¬
lands .

Der Reichskanzler hat auf dem Industrietag erklärt ,
daß wir dem Sachverständigenbericht in voller Freiheit gegenüber-
stehen . Was der „Matin " publiziert hat , bindet also Deutschland noch
in keiner Weise. Man wird den Wortlaut des wirklichen Berichts
abwarten müssen , man wird vor allem erkennen müssen , ob Frank¬
reich tatsächlich als Preis für die Frankenstützung eine Annahme des
Sachverständigenberichts zugestanden hat . Wäre das der Fall , dann
müßte eigentlich das Ruhrgebiet geräumt werden ; denn nirgends ist
in dem Bericht von einem anderen Pfand die Rede als von den hypo¬
thekarischen Belastungen der Reichsbetriebe , Privatbetriebe und
Reichseinnahmen . Ob Frankreich zu dieser Konsequenz des Sach¬
verständigenberichts zu haben ist, ist doch noch sehr zweifelhaft . Das
Eingreifen Millerands in die Kabinettskrise war gegründet auf die
Forderung des Festhalten «; an der bisherigen ftanzösischen Außen¬
politik . Diese aber zielte auf die Reparationsprcvinz . PoincarS
hat sich bei der Kabinettsbildung , soweit die Auswahl der Persönlich¬
keiten in Frage kommt , nicht ganz auf einer Linie Pit den Wünschen
Millerands gehalten . Man wird in Kühle erwarten müssen , ob es
sich hierbei nur um ein Wahlmanöver oder um eine ernsthafte Rück¬
sichtnahme auf die Wünsche handelt , die der Leiter der englischen
Politik jetzt in so energischer und so eindeutiger Werse zuw Ausdruck
gebracht hat .

Parteitag -er Deutschen Dolksparlel.
(Fortsetzung von Seite 1 .)

lich sichergestellt und rechtlich unabhängig van den wechselnden poli¬
tischen Machthabern sei. Seit Jahren kämplr nun die Beamtenschaft
mn die wirtschaftliche und rechtliche Sicherung ihrer Existenz. Dabei
finde sie die tatkräftigste Unterstützung bei der Deutschen Bolkrpartet .

Dem Parteitag wurde noch folgende Entschließung vorgelegt :
„Der Parteitag erblickt in einem ungestörten und ungehemmten

Fortgang der Arbeit die erste Voraussetzung Mr den wirtschaftlichen
Wiederaufbau des Vaterlandes . Darum ist die Stärkung und tat¬
kräftige Unterstützuna der Technische « Nothilfe Pflicht eines
jeden deutschen Staatsbürgers .

"
Eine weitere Entschließung besagt :
„Es ist Aufgabe der Deutschen Nolkspartei . in akademischem Geiste

politische Erziehungsarbeit an den deutschen Studenten zu leisten. Der
Hartcitaa fordert , daß von der Organisation und von der Partei Mit¬
tel zur Verfügung gestellt werden , damit unter den deutschen Hoch¬
schülern politische Aufklärungsarbeit geleistet werden kann. Die Partei
wird iede Bestrebung der deutschen Studentenschaft unterstützen, sich
« ine Organisation »u schaffen und zu halten , die deutscher Wesen
sichert .

"
Der Vorsitzende Geh. Rat Dr . Kahl verlas dan« ei» aus Danzig

eingegangenes Begrüßungstelegramm .
Ueber denSchutzdesHypothekenwefen » sprach

Dr . Düringer :
Am 28 . November 1923 erließ das Reichsgericht ei« Urteil , daß

der Hypothekengläubiger verpflichtet sei. das in Gold hingegebene
Hypothekenkapital sich in entwertetem Papiergeld zurückzahlen zu
lassen und Löschung zu bewilligen . Im Finanzministerium herrscht«
darüber belle Empörung . Das Urteil sollte durch einen Ak: der Ge¬
setzgebung aufgrund des Ermächtigungsgesetzes sabotiert werden. Der
Plan entfesselte eine solche Empörung , daß ein anderer Schritt und
ein neuer verzweiselter Versuch gemacht wurde . Das Resultat dieses
ungewöhnlichen Versuches ist die dritte Steuernotverordnung . Eine
Aufwertung wird zwar mit dar Höchstgrenze von 15 Prozent bestätigt ,
aber sie ist. da in der Zwischenzeit von 8 Jahren , nach denen sie künd¬
bar ist. die Verzinsung sehr gering ist, tatsächlich nur eine Aufwer¬
tung von 7 Prozent . Auch die Forderungen der Piandbriefinh -rber.
der Sparkassengläubiger . der Versicherten aus Lebensversiherungen

sollten entsprechend aufgebessert werden , indem eine Teilungsmafse sM
bildet wird unter einem Treuhänder . Da aber in diese Teilungsmasse
zunächst überhaupt nichts, dann aber nur kleine Beiträge hineinilie -
ßen . wird nach Abzug von Verwaltungskosten für alle vorgenannte »
Gläubiger schließlich fast nichts mehr herauskommen. Diese Verord¬
nung wird in die breitesten Schichten der Bevölkerung Not , Tod und
Verzweiflung bringen . Gerade die solidesten Kreiie der Sparer und
Kleinrentner sehen sich ihrer letzten Hoffnung beraubt , dagegen ent¬
hält die Verordnung gleichzeitig ein großes Geschenk an die Eroß-
Industrie , das Großkapital und die Banken . Wir wollen für die Auf¬
wertung einen normalen Satz und keine Höchstgrenze . Die dritte
Steuernotverordnuna ist nach meiner Ueberzeugung versassungsw>drra.
Aufgabe des neuen Reichstages wird es sein , vor allen Dingen diese
Frage im Verfassungswege nach den Grundsätzen des Rechts und der
Billigkeit zu regeln . (Lebhafter Beifall . )

Ueber den Schutz des Kleinrentners sprach
Frau Dr. Marx .

Von allen Kreisen des Mittelstandes hat der deutsche Rentnerstand
am meisten eingebüßt. Am Ende ihres Lebens sehen sie sich Ihre»
ganzen Vermögens beraubt . Alle Hoffnung war auf die dritte Steuer «
notverordnung gerichtet. Diele aber brachte eine nur I5proz . Auf¬
wertung . so daß sie sich heute aufs neue enttäuscht sehen . Jetzt erst ist
mancher an den Bettelstab gekommen , zumal die Aufwertung von
Kriegsanleihen . Staatspapieren uiw. ausgeschlossen ist . Der Anspruch
der Rentner auf Hilfsmaßnahmen seitens des Reiche » wird allgeme!»
zuaestanden. aber nickt Fürsorge , sondern Entschädigung ist e» , woraus
diese Kreise Anspruch haben . Es muß daran gedacht werde» , daß
alle Fürsorgemaßnahmen nickt vom grünen Tisch , sondern unter Hinzu,
ziehung von Personen aus den Rentnerkreisen durchgeführt werden.
Es muß unbedingt verhindert werden, daß in den Rentnern da» Ge¬
fühl entsteht der öffentlichen Armenfürsorge anheimzufallen . Als eine
Gruppe des Mittelstandes hat der Rentnerstand das besondere Inte «
esse der Deutschen Volkspartei . Der Schutz des Kleinrentners ist heute
eine nationale Pflicht , der zu dienen die Deutsche Volkspariei bereit
ist. (Beifall .)

Sämtliche Resolutionen wurde« angenommen, darunter
nachfolgende:

1 . Der Parteitag erblickt eine besonder» wichtige Aufgabe der
Deutschen Volkspartei darin , der Verelendung de» gefährdete« Mit¬
telstandes mit allen Mitteln entgegenzuwirken. j

2 . Der Parteitag erkennt das Recht der Kleinrentner auf
staatliche Hilfe an . Der Rentner hat Anspruch auf einen gesicherte«
Lebensabend und auf eine Entschädigung für das ohne eigene
Schuld verlorene Eigentum . Die Arbeitspflicht und die Ersatz -
Pflicht sind für den Kleinrentner abzulehnen .

Darauf wurden die Verhandlungen auf Sonntag Vormittag
vertagt .

Tages -Arrzeiger.
( Näherer «ehe im Inseratenteil.)

« snntag, de« 30. März.
LandeStheater : . Mignon " , 147—1410 Uhr .
KonzerthauS : . Der Blaufuchs "

, 7—% 10 Uhr.
Kolosseum: Vorstellung , 4 und 8 Uhr.
Drei Ltudeusaal -Mllhlburg : Passlonssptel — 8 und 8 Uhr .
KarlSr . tzuftballvcrein : Kr-irmeisterspiel g . Eintracht -Stuttgart , 8 Uh»
F. C. PftSnir I. — Pfalz- Ludwigs Hasen . Stadion. 1411 Uhr .
F. ff. Baden I . — F .-V . Daxlanden i ., 1014 Uhr, Saifanengarte«. .. /

Montag, den 31. Mär». , .
Landertfteater : 8. Sinfoniekonzert , 148—9 Uhr . ;

•
Kolosseum: Vorstellung , 8 Uhr . * r *1 t# * *™**
Prtn , Max -PalalS : 2 . Vortrag Bert, 8 Uhr .
Grund- u . Hausbesitzernereln : Versannnlrma im M>ler-Darrm *dt«. 8 ».
Arb . -BlldungSveretn Wttbelmstr . 14 : KainmermusikaL- nd . 8 Uhr.
Deutsche BolkSpartei : Bismarckfeier tm Kleinen Fesihalle1« rl , 8 Uh«.

Heilmittel
stets auch vorrätig im Alleindepot:

Pfarrer Heumanns

Alte Sachs ’fche Apotheke (Dr
°

Fru* undB«)
Karlsruhe

Kaiserstraße 80 Telephon 438,

ft
Unsere heutige Beilage : »Volk und Heimat " enthält folgende

Beiträge : Dr . Franz Schnabel , Ludwig von Lieben stein und
Dr . Hermann Erußendorf , Da » Martyrium der Familie
von Goethe .

Kunst und Wissen.
Franz Schrekers „ Irrelohe ".

Uraufführung i« Kölner Opernhaus .
Das „heikige Köln" hat der Muse Franz Schrekers in steigendem

Maße gehuldigt , und wen« man den Spielplan der letzten Jahre
überschaut so gewinnt man den Eindruck , daß die Bühnenschöpfungen
Schrekers so recht eigentlich den Kristallisationskern des „Neuen" dar¬
stellen , das die Arbeit des Generalmusikdirektors Otto Klemperer
charakterisiert. „Der ferne Klang " und der „Schatzgräber" üben im
Kölner Opernhaus ihre Kraft aus und vielleicht kann man den lauten
und minutenlangen Beifall , der gestern abend sogar vor Beginn des
dritten Aktes von den dichtgefüllten Rängen des stolzen Hauses wider¬
hallte (um am Schluß dtq Formen stürmischer Huldigungen anzuneh¬
men) , als die programmatlsche Begrüßung einer neuen Repertoir -
Oper werten Darüber herrscht jedenfalls kein Zweifel , daß auch
„Irrelohe " den Forderungen der Bühne mft einer Bereitwilligkeit
entgegenkommt, die dem rein Musikalischen nicht gerade dienlich ist
und anderen Komponisten leicht zum Verhängnis werden könnte.

Die Handlung von „Irrelohe " verteilt sich auf drei Akte oder vier
Bilder und führt in ein dörfliches Milieu des achtzehnten Jahrhun¬
derts . „Irrelohe " ist der Name einer mitteldeutschen Bahnstation ,
und eine illustrierte Wochenschrift hat jüngst, wohl durch eine mißver¬
standene Anmerkung im Textbuch irregeleitet , den Komponisten um
„sine photographische Ansicht des Dorfes „Irrelohe " gebeten. Für
Schreker war der vom Eisenbahnzuge aus erhaschte Name lediglich
der Anreiz zu phantastischen Ausschweifungen, und vor seinem dich¬
terischen Auge erstand ein — altes Schloß , hinter dessen zerfallenen
Mauern die Ahnen eines fluchbeladenen Geschlechtes hausten : ein
irrer Bräutigam und eine Nixe die Braut ., Bald hatte sich auch ein
sagenhaftes Geschehen geformt : Auf den Nachkommen liegt eine
schwere Strafe , sie alle müssen früh ins Grab , denn ein wildes Feuer
brennt in ihren Adern , und keiner entgeht der leidenichaftlickien Stunde
tu das Feuer ihn überfällt und zu wilder Liebesraseroi entflammt .

Auch den Vater des jetzigen Herrn Heinrich hat (vor dreißig

Jahren ) , als er mit der Braut am Arm d .e Kirche verließ , die „irre
Lohe" gefaßt, sodaß er sern junges Weib vergaß und eine junge
Schöne , die sein Auge zum erstenmal sah . in tieriicher Gier vergewal¬
tigte . Das Opfer jener Untat lebt noch ; es ist die alt« Lola in der
Dorsschenke. Die Frucht jener Stunde , ihr Sohn Peter , (des jetzigen
Grafen Halbbruder ) , ist ebenfalls herangewachjen. Dann ist noch
einer da. der finsteres Unheil brütet , der damalige Bräutigam Lolas ,
Christobald , der als Hochzeitsfiedler auf der Burg erscheint, aber der
heimliche Anführer der „Zündler "

, einer Brandstlfterband «. ist.
In dieser Atmosphäre muß es zur Katastrophe kommen, und Eva ,

die schmucke Försterstochter und Braut Peters sorgt für den Anlaß ,
indem sie dem Lrebeswerben des edlen Grafen Heinrich nachgibt.
Gleichzeitig erfährt Peter von seinem wahren Verhältnis zu dem
Grafen , und als die Vermählten di« Kirche verlassen, überfallt der
betrogene Halbbruder das Paar . Es kommt zum Handgemenge zwi¬
schen den Nebenbuhlern , in dem der Graf den Bruder erwürgt . Da
schlagen Flammen aus dem Schloß, der alte Fiedler Eriftobald hat
seinen Racheschwur emgelöst. Eva aber steht über allem Haß , ste
hat den Sinn ihres Lebens erkannt und erblickt ln der reinigenden
Glut des Feuers das Tor zum erlösenden Frieden . Di« Liebe hat
über die wilde Leidenschaft gesiegt ; aus irrer Nacht stieg selige Lohe.
„In uns ist Sonne , in uns ist es Tag !"

Es ist bezeichnend , daß Schreker die befreiende Lösung des Schlusses
auch musikalisch zum Allsdruck bringt , in dem er die in I ) -Moll begon¬
nene Oper m v -Dur endigen läßt . Ueberhaupt kann rnan bei „Jrre -
lohe" nicht nur von einer Abgrenzung der Tonarten , sondern auch
von einer Vereinfachung des stilistischen Prinzips und einer stärkeren
Betonung der melodischen Linie sprechen . Der Freude Schrekers an
breiten symphonischen Ausladungen verdanken wir die durch scharf
hervortretende Motive gekennzeichneten Orchestervorspiele zu den ein¬
zelnen (vier ) Bildern ; die Fülle der rhytimschen und harmonischen
Ueberraschungen läßt sich hier natücsick nicht näher erörtern ; man
könnte höchstens an abgeschlossene Einzelheiten , wie das Lied der alten
Lola , das Terzett der Zündler , das große Liebesduett im zweiten
Aufzug und den achtstimmigen Hochzeitschor erinnern . Das Finale ,
das den Erlösringsgesang Evas durch die tönenden Flammen des bren¬
nenden Schlosses zittern läßt , gehört zu dem Schönsten , was Schreker
überhaupt geschrieben hat . und das Orchester des Kölner Opernhauses
schuf seiner Muse ein hundertstimmiges Echo.

Generalintendant Fritz Remonds Name hat di« Gewähr für
eine eindrucksvolle szenische Gestaltung des Ganzen Seine Inszenie -
rung -kunst hat immer nach Ueppigkeit in Form und Farbe gestrebt
und „Irrelohe " war ihm ein neues willkommenes Objekt für die ge¬

schmackvolle Entfaltung wirklich reizvoller und stimmungsstarker Bll '
der , die nach Entwürfen von P . Araventinos (Berliner Ctaatsoper )
angefertigt worden waren . Die lichtbestrahlte Erafenburg im erste«,
die hochsommerliche Feldlandschaft , das Innere der Burg im zweite «
und die Festwiese vor der Kirche im dritten Aufzug ware-.i von zaubo«
rischem Reiz and so gleichsam greifbare Spiegelungen der im Orchester
aufrauschenden Farbenpracht . Daß diese Pracht manchmal mit stark
pathetischer Geste entfaltet wird ohne eine zwingende Notwendigte »
fühlbar werden zu lassen , spielt keine Rolle ; auch da« gehört zuM
Weisem eines echten Theatralikers , und Klemperer » Wesen fi «***
hier das Material , das ihn zu ekstatischer Dekennerfreude reizt . Di»
überlegen« Gliederung der Orchester - und Ehormassen im Finale
eine Leistung allerersten Ranges . Auch folistisch wurde die Ausgabe
in solidester Weise bewältigt . Fritz Droop-

Don Sen deulfchen Kochschulen.
Der Kieler Physiologe Prüf . Dr . med . Otto Meyerhof yat et®*?

Nus an eine physiologische ForschimgSanstalt der Kaiser-Wilbelm-Gesellswalk
in Berlin angenommen . Pros . Dr . Meyerhos ist «msl kürzlich t» Anerken¬
nung seiner Uniersuchnngen 60er die chemischen Vorgänge bot der Muskel¬
arbeit der Nobelpreis Mr Medizin verliehen worden . — An diesen I ^ ae “
verschied der o . Honorarpros . der Chemie an der Untverstiäi Berlin , $ «3»
Regierungsrat Dr . Sie gm »ns Gabriel , im Alter von 78 Jahren .
Zmn Rektor der HandclShochschiNe Leipzig ist tsir dt« StrwicniaHre 1924iw
und 1925 / 26 Preis, von der Aa gewählt worden . _ _

* *

Eröffnung der Kunst -Ausstellung Baden -Baden .
Samstag nachmittag um 3 Uhr fand die feierliche Eröffnung de»

diesiähriqen Kunstausstellung Baden -Baden 1924 statt . Im große«
Saale des Ausstellungsgebäudes hatte« sich die geladene« Gäste zam '
reich einaemnden . Unter anderem waren erschienen Minister Will«
Hellvach als Vertreter der badischen Staatsregierüng , Regierung ^
rat Asal . Eeheimrat Freiherr v . Reck . Bürgermeister Elfner al » Der-
treter der Stadtverwaltung Baden -Bad n . Die Ausstellungsl « itun9>
Vertreter der Künstlerschaft u . a . die Professoren Bergmann und FcA
Im Namen der Ausstellunasleituna begrüßte der Vorsitzende Proiesiok
Engelhorn die Erschienenen, dankte dem badilchen Staat und
Stadt Baden -Baden für ihr Interesse an der Ausstellung und dankw
ferner der Künstlerichaft. Dann bat er Herrn Kultusminister Hellpack-
die Ausstellung zu eröffnen. Der Minister hob in temperamentvoller
Rede die wichtigsten Merkmale Badens und badischer Art hervor . » {

*
haben auch den Ebarakter der Ausstellung mitbestimmen helfen. An die
Eröffnungsfeier schloß sich ein Rundgana durch die Ausstellung- Abend»
findet im Kurhaus ein Künstlerfest statt .

/



Berlitz School

Abend - Kurse zu

Nur die Berlitz School
ersetzt den Aufenthalt im
Auslande , wenn man fremde

Sprachen lernen will .
Bedeutend

ermäßigte Sommerpreije .
Eintelunterrieht aller modernen

Sprachen zu jeder Taoeizeit
Privat -Zirkel von 2—4 Personen ,

besonders ermäßigten Preisen

l
ohne Vorkenntnisse , beginnen jederzeit .

Fortgeschrittenen - Kurse : Eintritt iederteii möglich .
Teilza hlunaen bereitwilligst .

Anmeietungen im Büro Lammstrate . Ecke Zirkel - von
S Uhr morgens bis 8 Uhr abends erbeten .

Berlitz School
Aeltestes , grösstes Sprachen- Lehr- Institut
Lammstraße , Ecke Zirkel
gegenüber der „Badischen Presse “.
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© caen Zusammenlegung de» vetrieb « wird unsere '

Fabrik in Rastatt
Zaystratze , zum Verkauf frei .

Gelände : ca 10000 qm Gebäude . vor wenigen Jahre »
neu erstellt . lehr massiv. ArdeltSräume : ca. ) 00 qm.
Eiektr - u Damvfanlaa « . Kerner vorhanden : 9 Wob-
» nnaen mit 4 br,w . 6 Zimmern . Ilb7a

Interessenten wollen ftch wenden an
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^ » ter Nr . It78a an die »Bad . Prelle '

Znch» » te».
,,

^ i.ß»rrch„ ,,r , Mi,st
ktilcban » . fiele, "

.
L ^ ' » Nr. i . tV .V« >S1

Lilien .
az , " Nr P «n»»ea. « er.
«JJft ? *r & a

'
r

*
Y5<>tL,

*, ki!!*1- i «hescheivong »«

- 1908. » I77S

Leirak !
Vollwaise mit

vermdaen .
, llch anstän-

^ rni , wenn auch
L ?°ten ! " ^Srn . »« «er-

Leirat !
nicht , fixms»

* • «m (n,rt ' Stellung ,
2*9« JjP- lucht ans die!.

tz ^ L "
e7m « l?«

5r^ tJü - »nt . « 9078
Presse' .

Heirat
ffli
'
j ' t

'
m. 4°«-- «8 . Jahr .’m ?*1 5 w,t srbr

B̂ wereinrt » .

fuckt
if ' i ' r Png !? ^ Herrn inK ^Uftg “ " ' tun ob. hell.

Gewandter Geschäft»-
mann . kalb , anfangs »0er
I .. gesund , angenehme »
Aeubere , llchere» Auf¬
treten . 1 .70 ar » mit eige-
nem , gutgehendem Ge¬
schäft , wünscht mit Jräu -
lein von 20—78 Jahren ,
mit rub . Gemüt , zweck»
glücklicherHeirat bekannt
zu werden . AnSfteuer
und etwa » Vermögen
erwünscht . Gell Luichr .
mit Angabe der Verhält »
ntlle . nebst Vttd . da» so¬
fort zurückgesandt wird ,
unt . N r . 5182 an di « » Bad .
Vrelle ' erdet . Strengste
Diskretion selbstver¬
ständlich. vernf »vermttt -
luna verbeten .

Herr 35 Jahre alt . statti .
Ersch ., cv. , Badenser ,
Koch. Zt . Geschäfts«
führer eines grötz . Be¬
triebs , wünscht sich mit
einer Dame 30—SS Jahr ,
wenn mögt , mit «tg . Ge¬
schäft, zu verheiraten .
Geht auch auf » Land , da
selbst vom Lande . DiSkr.
Ehrensache. Gefl. Ange¬
bote m . Bild , da? sofort
nirückges . wird mit Nr .
A833 a . d . »Bad . Presse ' .

UA .VTiTfliiimTjl
Immobilien

aller Art durch
Fricker & Co.

® . «t. b . H.
« arlSruh »

Telefon 5587 . <881
Srbvriuzrnftrab « I .

A«- «. KerkavfM
Haus - und
Grundbesitz

teder Art durch
Immobilie « -

Büro
Wilh . Wolf
Baden-Baden

Bei Anfr erb . Rückv.

Bauplatz
Nahe Haupthahnhot zukauten gesucht Angeb.unter Nr. 5481 an die
. Bad . Prssse ' .

ASen Verwandten and Bakanntsn
die traurig * Nachricht , daß mein lieber
Gatt«, unser treusonrender , guter Vater,
Schwiegervater und Schwager

flnlon Schmidt
im Alter von 68 Jahren sanft ent¬
schlafen ist.
Im Namen der trauerndenHinterbliebenen:
Johanna Schmidt , geb. Rheinbold

nebst Kinder .
Die Beerdigung findet Montag, 81 . März,nachm . ‘it2 Uhr, von der Friedhofkapelle

aus statt . 89069
Trausrhaus : Ludwig -Wilhelmstr . 9.

Max Strauß ■ Karlsruhe

Todes - Anzeige .
Freunden , Bekannten und Verwandten

teilen wir schmerzeriflllt mit, daß mein
lieber Mann, unser guter Vater

Ludwig D
’Em

'co
nach kurier , schwerer Krankheit im Alter
von 47 Jahren am 28. März sanft ver¬
schieden ist B90Q6

Die trauernden Hinterbliebenen :

Theresia D ’Eerriko nebst linder .
Die Beerdigung findet Montag nachm .

2 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt

Häuser Villen,
Herrschafts - Itter.
Landgüter. Kapital

und Hypotheken
stet » und llberall , schnell
«nd kulant durch ASS»

3. Wactiowitz,
Smmob .« n . HandelSbür »

Copettott
Villa o . Ovvenau . T «l .»0.

Kaus
tn zentraler Laa« in
Dnvlach . mit groß . Hof.
Scheune und Ställen , am
besten für Landwirte ge¬
eignet . preiswert zu ver¬
kaufen . Angebote unter
Nr . 587« an die » B . Pr .

"

SW -Wohnhans
t» zentraler Laa« S mal
8 Zimmer preiswert zu
verkanten .KeiWshm
Mittelstadt . mit Einfahrt
Lager » und Büroräume
sofort beztebbar . äuhcrst
günstig »n verkaufen .

Bauplatz
für Einfamilienhaus ge¬
eignet ,« kauf«» gesucht.Anaeb . mit Lag«. Grösteu . Preis « nt . Nr . « 9045
an die »Bad . Prelle " .

. . . -tQClrijuil , «4«S
Sirsckftr . 10. Tel , 2891

3 « varkansg « :
©o«l* in Altstadt mit

Lab .. Steuerw . 100004k ,Preis 3500 m .©an * m .Werkft .Steuer -
»oert SOOOO.* ,« ». 9000 Jt
Angebote Ruf .

9)8946 Kaiferstraste 111 .

5 Kleine

Landhäuser
mit freien Wohnungen,auch f. Geschäft geeignet ,von 5000 Mk . an sofort
zu verkaufen und zu be -
h>eb«n soMic mebrere « e-
IchäftShanser , Billen , Ja -
brikanweken u . RauvläheAllaem . Bermtttl .-Büro

ftaifcrftr . 156, II .Tel . 8579 . 9)0108

Kaufgesuch.
Wohnhaus mitGarten
nähe Hauvtbahnbvf . mtt freiwerbender OZimmer »
wobnung , u kaufen gesucht. Anzahlung 5009 Mk.s Zimmerwodnuna kann in Tausch aeaeben werden .Bermtttler verbeten . Angebot « unter Rr . V8485an die » Badische Prelle ' .

Bellere « Hau » in der Südweststadt oder Näh «Mühlburgertor mit mindesten » 0-Zimmerwvb -
nunaen . oder Billa in derselben Lage, von raschentschlollenen». guten Käufer gesucht.Angebote nnt B91Q8 an die » Bad . Prelle ' .

Käufer-Verkauf !
Kerrfchastshaus CrÄnXt
_ freier 8 Zimmerwohnuna . sehr vretSwert :
Äerrfchaflshaus ?l!!,?!

°
6Z

'
.
'
m̂ ?r!o

°E :
Besser . GeschSflshaus 7s. LagÄu "»8X6, 8X9 Zimmerwobnungen . Nähe Müvl -

burgertor . zur Hälfte der SriedenSIchätzuna :Neues Doppelwohnhaus^ "xi
u . 4X3 Zimmer , zur Hälfte b . SriebenSfchä

'
tznng

durch 711 . Kilbi er , s |
_ . Jmmobilien - varo .» avl «v« li*, » Otto »*. 6. Telefon Kr . 2665 .

3n fa !OS6nl - Wohnhaus
mit Wasserkraft . 10 ? 8 .. mit Nebengebäude undRäumen für Kabrikatlon tn austerordentl . günst .Lage sofort preiswert zu verkaufen . Anfragen istdoppelte » Rückporto beizulegen . 1138aImmohllla . Moldskint Katserllr 41 .

WiMMM
4- 5 Zimmer und « ad. zu kaufen aesucht. oderwelcher Bauunternehmer erstellt solcher, bis gegenSeptember beziehbar . Offerten mit Prei » unterNr . 5449 an dt« » Bad . Preff « ' .

Zu verkaufen:
HerrlchaftShan » im KUH

le » Krug -Äiertel , 5— '
Zimmerwodn . beziebb

©errfchaftshauS . Nähe
H uptbahnhof , 5 Z,m >
Wohnungen

lt lnfamiltenbanS . Molt -
keiir .. 10 Zimmer u»!
Zubehör .

Swlollartig * Billa .Molt
keftratze.

Laudbau » In Gröhingen .
beziehbar ,Herrf » afiSb *»S . » rieg ».
ftrehe . hezirddar .Giu >a « ilIenb *« SKrteg *
strastr . 7 Zimmer uZnb .

Liuiamllieud .. Schwarz -
waidstr , im Sevt . bezb .

ainkamilienb . im Murg¬
tal mit Jabrtk , 150 qm« odenstache.

Häuser t . d. Kaiser », Karl . .Wald » und Amalrenftr .sowie
BauvIStie , Näh « Hauvt

badnbof und tu teder
Stadtlaa « .
Georg Fleischmaim
Tel . 9724. Auaustastr . g.

. u
Oststabt billig , n o*r»

k«» fe» aber gegen H*nS
»» v« rt *« scher. Bl
Keberle,

, 9083
orkstr . 37.ei . 989».

Acker i?« ür
. . ^ >o«rt,ü per -
kaufen . Anac^ m « 8884
an Vl« »Bad ! Preffe ' .

Leichlen 4 Siher-
Motorwagen

gebraucht oder neu . mit
« llen Schikanen , sucht
gegen Kaffe zu kaufen .

Angebote mit drei » u .B8980 an die Bad . Preffe .

Rlein -Auto
tadellos erhalten , mod.
2 Dttzer, zu kaufen ge¬
sucht. Angebote unter
Nr . 9)8955 an Me »Ba
bische Presse' .

Piano
ggbraucht gegen bare ve -
»abla . zukauf . gef. Pret «.
angebote unt . Nr . « 8860
*n dt « »Bad . Presse ' .
Zu kauien gesucht:

1 Marquise
für Schaufenster, 4—5 m
lang mit oder ohne Be¬
zug . , Herren - n . 1 Da¬
menrad , 1 Gehrock -Auzug
oder Smoking , alles mtt
erhalten . Angebote mit
Preisangabe unt . 88960
an die »Bad . Presse ' .

Rutzbamn poliertes
Büfett

von Privat zu kauf . ,
Ang« . unt Nr . B8
an pt, »Bah . Prefte '

Q . m. b . H.

Normalbahnen
AnsehluOglelse

Beratatw Projektlerong
Weichen

Hotzscirwellea / Eltenschwellen
Ersatzteile

Güterwagen / Lokoaotiyen

Baumaschinen
Betonmischer Bagger

ffir Hand - n. maschinellen Betrieb
Steinbrecher

Baden .

Feldbahnen
Glaise aller Spurweiten
Welchen / Drehscheiben

Ersatzteile
Muldenkipper / Kastenkipper

Plattformwagen
Dampf - nnd Benzlnlokomotiven

Baugeräte
Schaufeln / Pickel

Stelnschlaghimmer / Schottergabeln
Schubkarren aus Holz nnd Eisen -

Tel . 269 n. 268

hMif
'M

gebraucht . «» k«uf . gesucht.
Anaeb . unter Nr 5487

an die . « ad. Presse ' erb .
Zn ranken gelncht :

Gebrauchter , guterbalt
Aohrplakken -Koffer.

Angebote mit Pret » an
Rnloll o »n Sonder «
89088 Kasserstr . 14a . (II

MEEEfffifl

Oelmühle .
eine nemeltliche. gut

eingerichtete Oesmühle ist
Mt verlausen . Anaebote
unter Nr . » 9019 an
Me . Barsch « Presse' er¬
beten.

öchlchimmer
eiche, mit 130 ob . 180
©vtegslschr. s. bt« . »hzug .
Augenftein, Mvbelhdta ..
Kurvenstr . 10, I . 5) 9041

Hochfeine. Mahagoni
poliert « 5489

schlsfziiiimer
mit 180 cm breitem

SpIkkMrillill
staunend billig zu »erk.
Schweizer ,

« arlänhe -Miidldurg

! bhaifkioilglies !

Zu verkaufen : 1 *' « tt *
Nelle . 1 Kostüm . 1 Offt-
zierS -Uniform . 1 Kon-
strmanden -Hut . 8)9080

Jriedrtchsolav 8

Schlafzimmer
9 Betten . 2 Nachttisch«,
Waschkommode, Schrank
nnd Soteaelrahme für
250 Mk . z« verk . » 89 <0

Rüvvurrerstr . 95 . L
« nstgtedttsche , eichen.

« tichentisch « mit Hgrt -
Holzplatte . Hock». Stuhl »
und 1 aebr . ©erd stnd
zu verkaufen « 9074

Waldhornstr. 17, I.
Kanlmann .

3o oetltotiicn :
Zwei rtndSlederne Klub¬
sessel . Umbau , masstv
nnstbaum , « alleftrade m
aedrebten Säulen , « lekt.
Apparat »vr . Einhorn .
SriküSstrske 172,11 -

WchimM -
Einrichtung mit 8 teillg .
Schrank jut S90 je «u
verkaufen : « 9018

Satserstr . 83 . Laden .
z gepolstert« guterhall .

Bettrösle
180/90 und «in kk. hött .
Badeznber bist , zu verk .
Leopoldstr. 34, ID » BS964

- rbalftn - sTchlasrimmer
mit Kedernbetten um den
billigen Pret « von 300 je
zn verkaufen . « 8963
Sardtstratze 8». Stall -
Gebäude II . Wobnuna 12.
KücheneinrichkAng »

aebr ., billig abzuaeben .
Wo fast nnt . « 9088 die
. « gd. Presse ' .

Plüsch -Sofa
mtt 3 Sessel, sein« Ains-
führung . wi« neu, für
150 Mark zu verkaufen.
Anzusehen zw . 12 n. 142
mittags rmd 6—7 Uhr
abends Christ, SLIntrr-
straste 48, in . B9042

Zn verkaufen
gut erhaltenes Bett mit
Matrade sowie eiaener
Waschisich mit Marmor

und Eviegelauiiab .
GotteSauerstr . 19 MT l .

! Matratzen !
neue , besser« , v . 46 je an .
» Sstter , « chüdenftr . 95 .

3 Bettladen ttannen ) ,mtt 2 Polsterrösten , zu
verkairfen. Gartrnftr . 52 .
4. Steck . « 8975

Diplomatenschreibtisch.
2 Bettstellen. 3 Nachttisch¬
chen nnd ststchrnrtnrtch-
tnng Snsterst btlliq abru -
geb . Gartenstr . 10. Sw .
r .. 17 . . Huber . 89006

Leichte» « 8765
Tafelklavier
ttolnettartlg . anttkt ,

welcher Ton , pretSweri
z» verkf . Anzuleben bei
.stlavterbaner Oefteel ».« rnchsal . Wtlderichstr .

Schülergelo » mit
Kasten , wie neu , zn
verkaufen . « 9065

Setdeistraste 49, vart .

Vi Violine
Sann » . Hardtstr . 99. « «»
Ziehharmonika .

3 reibt » , billig , u verkf .
b . Kitti . Zäbrtngerftr . I .
9 Stock. « 9017

Schreibmafch , Kl
Continental , aebr .. i . aut
erb ., lehr billig zu verkf .
« . Beiter . Waldftr . 66 .

Habe eine gebrauibte

aeaen eine aebranchte
« tgnvn u . entsprechend .
Aufzabluna »« tauschen.

Telelo « 107k) .

neu u . out erbalt ., aröst
eiserne Ki « de »dstt <»«ll
m . Matratze billig verg
kaufen . Nendelbneh «
« ailer -Passan « _j,
8Ml 'Mli !miir> nfSfrf.
Seiler . Waldftr . 66 . « sw

„ » nltier
“

t »/i PS , 1 Gang , in gutem
Zustande , l» Bereifung ,
für Mk . 490.— ab Man -
tag zu verkaufen . Jsch.
Amaltenstr . 79 5475

Badeotg «
Enratlroanns

»» verkauft , zu vermiet ,
ober durch ander « Ge»
aenstände ctnzutauichen .
Stadel , Liebiastratze 18.

Äandnähmaschine
aut erhalten , btlltg zu
verlausen . Müblbura .NuitSstr . 1» . ll . r . « 8861
El » Damen - »ber Mäd -
chenrab 30 Mk .. sowie
« tn Herrenra » 40 Mk^beide aut erhalten zu
verkauf , von abdS . V Nhr
ab « . Sonntag ganz . Tag .

Ehristilm Oertel »
KarlSrnbe -RSvourr ,Hedwtgftraste 1. « 8973

2 . Stock.

Seitbtmolorraö i
9.5 PS ., 9 Zvl .. fabrtk -
neu , spottbtlltg zu verkf .

Bruchsal . Bergstr . 9 . I.
Ein noch wenig

gebrsiichleS «I - Rad
preiswert zu verkaufen
Marte -Aleranbrastr . 48 .IV. l . Beiertbri « . « 9015

Drukapvarar . 8
« » « Gxnmtiiile,u verk .Hardtstr . 86. Rudikile .
siMr . Stauhfallger
PIsastedt . Körnerstr . 6. 1.

8tlegk«lieilSklimf
Kahrrad - Schntzbeckenv .Stück je 1,50 verkauft

Sarl -W^ be ^ r . 95.

Auto-Verkauf.
10/95 PS . . Adler '

, aeichtosten u . offen, tn igbeb
lo ' em Zustand , preiswert «bzuaeben . Offert «
unter Nr . 9^9094 an die , « « d. Presse ' .

Fabrikneues
Personenauto,

Bierstbe » . « l* ftr . Stt
fünffach bereist , etftlt

mift ftoti
abrtkat billtgft abzuaebeg

Angebot « unter Nr . 5491 «ryM« » « ab. Presse '
jt . « ulaffer" * ‘ billig

Molor -Zweirädei
mehrere , l nnd 9 Zvltuder , verkant « billigst

Kreb . « eidellm, . - - TL« ,.«»

Lagerfüsser
rund , von 80—80 ht t» allen Grüben , ga verkam
Anfragen unter Telefon -Nr . 945« ._ 54J

Möbel -Verkauf.
Für Brautleutegünstiger Geiegeuhetlshuns
Hochs. 8teit Mghggoni - Schlafzimmer , komvietb'
Speisezimmer -Einrichtung , eichen. Wodu - Salol

L. Selbman ». KriegSstzu verlaufen . »Ihm « « «, KrtegSstr . 160,
Herren « » . Damen »

» ob , neu , febr billig , u
verkaufen . Dstriinger .Krön eil strahe 48. H. IV .

Zu verkaufen :
SaS - Badeofeu « ii Zim
merhtlz . >Pat Prof . In «.
kerSi , WaS -Herdchen (2
Kocherm . Büaeibreunerl .

« oftenttr . 165, Ul.
Kta »vsv» rt « gs «» » . Ichw
©erd billig zu verkaufen

« ürgerftrabe 5 . vt

Sprit,
450 Liter , ca .

' 90 ' /-. mit
Kolovb . vergällt « egen
GeichLftSausgade zu ver¬
kaufen . « ngeb . « . Preis
erbeten unter Nr . 548«
an die . « ab. Press « .

Gebr ., schwarzer ©eed
und tNnSderb billig «u
verkaufen . « 9075
Deaenfetdstr . 9, 8. Stock.

Gut «rh. Kkuderwage»
m . Matratze n . ein Paar
gut erha« . Herrpnfchuhe,
ftra »e H Part . B8-

AtteTaufender
aea . Höchst,«» , abzugeb .

Angebot « u . Nr . « 90l
«n die » « adtsche Presse
flüa IiasenöerH. liindirter,
alte »fterreich . Sronen
«bzuaeben .

PretSangebote unter
Nr . « 9089 an di« »Bad .
Presse ' erbeten .

Alte raufender
tt . lOOet , nebst 20er SieichS-
barttmrtcn m. roten ©tarn»
pel find gegen Höchstge¬
bot abzugeb«« . « ngeb.
mrter Rr . 9)9083 an Me
»Badische Presse' .

Alle MM
rot gestempelt , z« verkf .

Angeb . unt . Nr . « 9093
an die »« ab . Presse .

Alte rot gestempelte
Tausender

abzugeben . Angeb . unt .Nr « 9099 an die . « . « »'

Alte raviender
unh Hunderter avzngeb .Angeb. unt . Nr . 9)9096
an die „Bad . Press«'

z- nuirniu, , vkf. « 8791
Atelandtstr . LO vt . Jrivn .

lOOOrr, 100fr , 20i(
gegen Höchstpreis ab,na« ngebvte unter V90L
« n di « , « Mb. Presse, ' ^

15 Stück oft » Tons, »
dg» und 90 Stück » l «loua« pttttbetiet mt
rotem Stempel gege,
Höchstangedvt adzuaebeaAnaeb . u »it . Nr . 9) 88<t.an d !« . « ab. Presse ' .
Heg . HöWangeb . einHH100u . rI» SLr « rk^Vch«tS

» . BorlrtegSzett ad, »geb
Anaeb . « nter Nr . k)SW
an die »Bad . Presse ' .

Zu verkant . geg. Höchst!
gebot alt «
iOOOtr .lOOer , 50 tr,20«
ScUfmorle « . « enerab
_ « aw n In no,fl 6 . *000 6t
SUd « UftüÄg»5ubtläun »!

x. sonstige Stücke onl
ber BorkriegSiett iaverkk. Angebote nntei

« 9109 an b. « ad. Prrssa

Sritfnütkenfsisnlrag
»u »erkaufen .GottrSauerstr . t ». Stb .
3. St . r . Ritter . « 9101

Mg . seit,. Kleid
(neu) , btlltg nt verkauf.
Preis 100 jt . Kapellen-
strasse 56», TL r . « 8979

DeNUchge
Schäferhund

(Rüde ) , « ruo ». d«
Kraueneiche, scharf und
wachsam. 7 Mo«, ott, n»
verk . valenttu Ehrt stier.
JIhllngen , Rr . 108 . « 8902

Dobermann
6 Monate , « äunltch mverkaufen . 89040

Walbstraste 78.
Lailghaartecket

ktähvtg , prima S tanmv-
daerm, fchr billig abzu¬
leben . Westendstrafte 37,
l. Stock .

" B9Wl

Ferkel-
Schweine

abzuaeben
«altuno Se _sterbt b . Karlsruhe . >ui

_ Satt »
Verwaltung Scheib, « .

« «-Tausender 2SMin »t!U
9 Zentner yutterkartossell arotz. Hol,schöpf, billig .R «iat « M

rvtaeftemp ^ , u verkauf .Angebot « m . PretSang .nnter Nr . « 9076 an Me
. Badische Presse . « achstr. 65. t lk« . « 9090

Flotter Hausputz mit LOHNS Wasoh - Extrakt
Salm . - Terp - , Seife

■ad
Lohns

° n ?k 6r ^ 0 Jahre bewährten L U H N S - Fabrikate sind der erfahrenen badischen Hausfrau auch im jetzigen Hausputz wieder die besten ,
^ ®*ch |

en ' so *' ^es *en Helfer beim Reinemachen und bei der Qardinen -Wäsche ; sie reinigen alles ; sie schonen alles ; sie geben eine sparsame , ausgiebigeau §e . „ L U H N S mit Rotband " ist in alter Güte jetzt wieder in jedem Geschäft von Ruf zu haben . — Für Wiederverkäufer
i£Z8o auch bei den bekannten Karlsruher Grossisten . Vertreter : L. Hellinger , Karlsruhe , Gabelsbergerstrasse 9 .

I



Scif2 *PuIf *r

KernMiM *
Spätinen

r

^ QUOftQUCn ! Achtet beim Einkauf von

Schmierseife . >„ » Seifenpulver
auf csio

Original Steinbacher Packungen
Generalvertretung und Fabriklager Jur Mittelbaden -. A . Letzgas. Karlsruhe-Beiertheim, Maria -Alexandrastr. 30 , Tel. 4333 .

Sonntag , den SO. Mttra
Landssthsatei *

g>. Uhr . 8p . L 7.20
Mignon .

Konzerthaus .
7—*/.10 Uhr . Park . I. 3 -
Oer Blaufuchs

Bad. Landasthaatsr .
_ _ 7H. bl» nach b Uhr
Th - »sw . R V . B . Nr . 6601- 5MJ0Monta ^ den Sl. März .

VIII . Slnfonfe -Kanzert
des Bad . Landestheater -Oreheatera .

O .rlRem : Fritz Cor ’olezia .
W»rke von Hruckner und Beelhoven

Feflhalle
(Kleiner Saal )

HIIMIIUH
g Morgen Sinnlag , den 31. Mürz 1924

«»»*»• 8 Uhr

Bismarck-Feier
mtmumiiiitiiitiiriiitiiiitiiitiitiiitiiiiiiiisitttiniiii'.iiiiiiiiiKtiiitiiiiiiam

» edächtntlredner :
Herr ttnivtrlitättorofeffor Tt . CBXtisu .

Mttwtrkuva nnmbdfUr fffinftltr
und eine» Stretch - Orchester ».

All« »aterländtsch » estnnten werben «ur
Teilnahme dtermtt freundltchstetngelaien.

Deulsche (liberale) Dolksparlei .
(Zar Deckung der Unkosten werden MM

erbobeul . bt» 8

75 . Res . Div.
(R. I .R. 249, 250, 251 , F.A.R. 55, 57 nsw .)

Alle ehemaligen Angehörigen der 7S . Re.
Oiv„ trellen »ich am Donnersleo , den 3 . April
da . abends 8 Uhr im LBwenracben
Kameradsdiaftliche Zusammenkunft

Dar Ausschuß

» Pin - (toll Siclzt - Sdi»?, Mi .
Mittwoch , den 2. Bsril 1924,

fl «fetafe» 8 ‘ . Ufer , tm Saale de»
Valmena. rte« tHerienitrahel
Monats - Versammlung.
Bortraa de » Herrn lvroiefior

Weber
Das devlsche Volkslied
« tt Liedern zur Laute

tHerr Fritsch ).
Unsere Mitglieder nefest Angedüriaen werden

hieran srenndllckst etnaetaden. Auch Nichlmit -
alteder sind al» Gäste ber,llch willkommen . 5488

Le « Borstand

■r
Kleine Festhalle flKlk

R3 Mittwoch , t . April, 8 Uhr, SB
13 TANZ - ABEND ■

Frieda Ursula Back
unter Mitwirkung Ihrer Schülerinnen
Mafti Georgi , Erika Hauck ,

Katja Makarwa . 52so |

Gruppen- n. Einzeltänze |
I Karten tu 3 .—, 2 .— und 1.— bei

^ Bl Kurt Ncufcldt, Waldstr. 39
Große Festhalle I

t- reltaU , 4. April . 8 Uhr ,
[ » o ( d . Dnrchroia » r . Mailand , Ztirleh. Davos,E

Ihr , SB)
Pavos .Bern DM

| Gastspiel d. 15}ä!ir. Grcbeslerdf rlgenlenW
!iio Gebhardt

unter Mitwirkun « des
13jährigen Pianisten

Ferry Gebhardtl
nnd den 52811

Landeslhealer - Orchesters
Mozart -Programm

Ouvertüre Flvaro, Klavier-Konzert B-dur. I
Es - dur -Symphonie, Konzert fis - dur Jürl

2 Klav ere . Don Juan -Ouverture, [
Karten zu 2 .— , 1 . 50 u. 1.— bei |

Kurt Neufeldt

!f Zur „ Alten Linde “
Zirkel 16 ♦ Telephon 5152.

Gediegenes , bürgerliches
Wein - und Bier - Lokal .

VorzOgl che Pfälzer Weine . 4009
Srmllillide Hebenzimmer IDr Dcrciai .

Eigene Schlachtung . Bes. Ph. Schulz

Palast -Lichtspiele
Täglich

d<a

W,

Kaffee -Konditorei
chick

Durlach fetVÄ .".)
Bekannt durch seine Qualitätserzeugnisse ,
in nächster Nähe der Endstation der elektr!
Zirallenbahn . — Beliebter Treffpunkt bei

8 Ausflügen in die nächste Umgebung , uuxrL.

JACKIE COOGAN
in «einem anerkannt besten Film

Jacitie Oer Meine
tapfere HelO

Erlebniss » sine» Waisenkinds» in 6 Akten.
Außerdem :

Pat und Patachon
das beliebt» urkomische Künstlerpaar in

Sommer , Sonne
und Studenten

Lustspiel in 4 Akten .
Ferner: 6S89

In Tonkin Lao-Kay
Hochinteressante Originaiaufnahmsn .

Mm
JnoeDdliche haben zo den Hachm. - Vorstellungen Mit!.

Restaurant „ Eintracht “
K»rl *Frtedrlchstraße 10.

Sonntags - Konzert
der erstklassigen Hauskapelle .

Anlang 6 Uhr.
5411

Wllh . Harlan .

Kalserstr . 5, am Durlacher Tof

Nur noch dis einschliesslich
Montag

Das grosse

Zeichnungen
lechnu . » . übernimmt bei
vlltlafter Berechnuna
Ludw .- WUbelmllr. 17,111 .

Alte Branerei Schrnmpel
Durlaclierstraße

Heute :
Grosses
Scblacbtfest

Reichhaltige Uorfplatlen ,
Sonntag früh : Schweinsknüchl » mit KONZERT
sowie abends von 4—11 Uhr Itouzert

15497 wozu höfliehst ein ladet
Herrn . ItothfiiQ und Frau .

Maiers Dampf -Dettfe - ern-
Reinigungs -Anflatt

Kaiser -Aitee Nr . 149 . 5323Die Ware wird abacbolt u . wieder zuriickgebrachlAut Wunich wird verlönllcheS ^ tiitln aeitattet
Grdherer Posten

gute Zigarren
billigst zu »tvtaultn . Schrtllllche Angeboteunter Ar. ivsvoo ou die . Badiich» Grelle " erdete»

40. 50 > 3a ) rd >
u . 60 */« / Berölenlt

auch bei

R Ackermann , Tel . 5815 .Krl<arstr. 8t» . att .B,' bnb .

8e !l-JlillehtNSie
Sriea»str . 8«. b . alt . Bbfckermauu . Tel . 85l ».

8 - 800 «
gegen nur einwandfreie
SlcherbettanSzuietlieu
BreilenberaerLCo.

Bankkommlston - und
Jmmobilieu - tLelchÜft

Hikschstr. 10. Tel . 2381

Lssentliwe Berftrigerung
gegen Barzat.lung

Fundsachen vom 4 . Bier»
tetsahr 1923 und unan-
brlugllch' oiüter , darun¬
ter D ' mrni .dren . Pdoto»
grapdenapparat. Fern¬
gläser . SveNro -sfop . Auto-
sck>l !l»che . ktlnderwaaen ,
Nelnsäffer werdin am
Donnerstag, den 8 ,Freitag. de» 4. u . Don-
ner- tan , den lg . « ,r »
1924, vormlttaa» 8 Ndr
und nachmttion» t Uhr
beatnneno . In dem ver-
rtfl (imran *T<iura fhtill *
nide Hanptbadndof (ffin-
ßnnfi Maranbadndos)
metsIDtetenD verstnarrt.
Die besonder» n-nannlen
GeaenstdiiDe werden Don-
neritofl , den 3. « hnl .von io tibr vormlttaa»
an au »»edoten. 51750<rrl»rub«. den 28 . Mär,1924.

RelchSvadndtrrMs « —
Materialamt.

ffes »rs- s. liOr [| irlruh
Lj u , nnadennn «», «“%/ bl » 14 Jahre , werden

ra >ch » . bin . anaefer»ttgt. DamenfchnelderlnK. Koch , gfflnfir 7. 1V .

wasche
tntrtp angenommen tum
Waseden , Büaeln und
KIIck »n . Dieselbe wird
ans der « eiche gewasch .Offerten » nt . Nr . 08997
an die . Bad . Presse-.

Saal - u.Speise-
Karlosseln

nord- nnd süddeutsch« ,offeriert tn Woaaon -ladiinaen» eknr .Retch« » .
stein , « rncksal . Tel . «5.

Wer leibt etnem Ge-
schültLmann gegen mätzt .
gen Zins
2500 Mark ?
Sehr gute Dicherh. kann
geb . werd . Geil . Ana . u .
09002 a . d . . Bad . Pr - .

700 «
«tef 1 . Hypothek , Haus
m. Grundstncl , auszuneb -
men gesucht. Offerten
bitte unter Nr. 08959
an die . Badische Presle
erdeten .
4- 80« MK. “Ä
aeaen ante Sicherheit .
Anaebotc unt . Nr . 09P7I
»» »Ir »vadtl»« » resse " .

Mit Berechtiouna für
Schmiede» nnd Schsoffer »
ledrd . an,nl . . länoere
ilnbre einer Revaraiur »
Werkft in elektr . Srodn -
und ftubroark vors - st^
sucht grdster . Wlckuna »»
krei » . Angebote unter
Nr . 09072 an dle . P . vr .'

12. III . D -Zug
Frankfurt -Köln

Ofe Dame I. braun. Pelz-
jack^ w .nacht» nach So¬
lingen fuhr u. Fahrkarte
n Sletrburghaue . w . ▼. d
Herrn r. neben Ihr (fehrb . Annfther . erw .) um
Adr . n . Klld rebet unt.A . Z . 85 bauplpostlag.Frankfurt I Main I .

55 (WERK5IAnt
\ rA <2

Zur Besichtigung der Neuheiten

h»

£) amen - Hüten
ladet ein

doftrlge aef Um- ELLA HOFFMANN
Snderungen erbitte

möglichst bald. Wilhelmstr . 45 , (L

Der

r
das

tillte
für Fuhrhalter u . Industrie

Verlangen Sie unverbindlich**
Vertreterbesuch.

Ph . Scharmann . Karlsruhe !. B .;
54*rSohloRbazirk 11.

41 & KÄ
fciicötoff

oUenwmm
Vertreter für Mlttelbeden : Gsstav Haneniamp ,Karlsrnlie . Kalsorstratte US.

— 23erjtcigerunfl. —
DI«n » t «a. den 1. fisril »8 . H» .. vsrmltt « «»

9 Ndr. Lelfinastrsii« 76. d . Stock, Im Auftrag
gegen bar : Pot S türia , Schrank , t Nachttltch m .Marmor , 2 Ti 'ch«. I bochb . Bett, Ztmmerstüble.Neautateur .Herd. 1 Vien , ifüchenschrank . Sefchirr
u . Io rit . HauSral. 8 . tick«r« s» n .Krteg » straste 8«.Telefon 5515 . riomw

Laubjlammholz-verKaus
Die Gemeind« 0 «r -

« srOdncki im Murgtal
verkauft tm fchrt ' ttichen
Angeboißvertabren aus
ihrem Gemeliidewalde

^ , Irfa « t
^

^ stm .
^^

riuchen -
jJlJuni einen '

Kastanten -
baumitamm mit 1 .92 8Nm . .BedtnaunaSIof« Angebot « tu »ollen Maribe .
trägen für l tzfim ausgedritckl , wollen bi » hsei »
t«n. dem 4. April b » . 3 ».. auf dem Bürger¬
meisteramt « ingereicht werden. 1107a

Das » emelnderat .

DrennHolzversteigerung
de» ForftamtS Mittelberg ln Onftngen am

Montag, den 7 . « prlk 1924 , nw 9-4 «hr
In der Bergschmiede im HiAtbnchtal .

Au» Dtslr. I V . Oberklostcrwald V . Unterwald und
VI . Tannenwald : 562 Ster buchene«, 15 Ster
eichenes , 211 Ster tannenes und iorleneS Schett -
tmb Prügelhol , und 140 Ster buchen« und tannene
RctSprüael.

Vorzeiger des Holze» für Dfstr . IV. nnd V.
vd - rforsüvart Hunz in Schtelderg. für Dtslr. VI .
Forstwan GetseN Langenalb. 1173a

Kolzversleigerung
vom Forstamt Steinbach werden am Donners¬

tag , den 3. April 1921 . » « rinill""» 10 Uhr , tm Rat-
dansiaal« ln Strtndach aus StaatSwalddlstrtlt I ,
Bburgwald , Abteilung I . 8 Sfientltch verstetgeri :

56 Ster eichenes Gerbholz und 267 Vier Brenn-
Scit - und -Prügethotz ltNme. Linde , Buche , stche
und Tanne) . Forstwart DennerShctm m Stetnbach
zeigt das Holz auf verlangen vor. 1168a

Aufbi ., tüchlta geletteier mittl. Fadrlkdelrted
sucht »weck» Bergroberung

Teilhaber
mit ca . 15 Mille oersüabarem ikavital . Nur ernste
Fntereffenten wollen Anaebote unter Nr. 5447 an
die . Badllchr vre » e - einretchen.
Jur Leitung einer Zweigniederlassung
für den Bezirk SarlSrud« suchen wir eine »

Teilhaber
mit 1000 - 15 !0 Mk. tfinlon «, möglichst mit
Büro und Televbon , ta zentraler Lage , « uakfeote

, nter Ar. B8S 7S a» die . Vadiilbc Prellt ,

kalu» « « nutn
•> ursll «, » nr SM

_ _ _ ttttcvmauu aaranlltrl C?ll
« uttleu » u. BmAsm . RrtegSlkr. 80, X.
Derttelgerungen,
neuer Methode Ackermann

BRUDODI
BSun £ f -

Mofsfanf»
bell or u .nd bllllo ^ er ,
. Hausttunkflolf

Ubearall zu . h abeaa . t ,
Rtuuizcl TWnx/hoihurd iA /

Dio ueasn patcntlaTteu

werden an» Montag, 31 . M***

nachmittags 4 - t Uhr, ln ad 0**
oberen CMchUtarimiMU *0r>

geführt.
l Vorteile i
I Leickt irlembar. — »«mam *» *£
I Tuche m tragen. — Keta »e-br»-»'
I lieber Haie nebr. _M

Pr ela aar Mk. 11.- t KaeAe 11»^

. rar Larrt»

Frilz
" " "

. b. IttlnrnieiileskBB ^ '

Kalserstr «He , Ecke Waldstxafla ,

MroONnck-

Botle»' "sll
MrtSfr «tlkHI «* «nb niMebta. st« N. chStdandttr»»
t «rSa -{ rrm« Menurrt )B rmDfiilra. Sa tzad«» t» *-
laatfeckS , » wguka ant v« stü»« tm.

MMmillelBri »
würde auf Kommiiston ein Seifenda»» «t»!
gllnfttger Lage in Karlsruhe Pr>*1!
richten . Reilende, in dteicr Branche het ^ aiv
gut « tngef . st« b«n zur Verfügung. AnaevL ^tjl»
« grem»ret»U!te «. Ar. « 90tu tu b. »« -». w



2sctra
Solang « Vorrat I

1 Posten Emaille * Kaffee¬
kannen , weis* nnd farbig

1 Posten Emaille - Kaffee -
kannen , mit Blnmendekor

1 PostEmailleflelschtSpfe
m. l >eck . w.,Netzmarm ., 18 ew

1 Post .Emallle -Löffelbleeh
weiss nnd farbig . .

1 1 Posten Emaille -Milchträger , 2 Liter QIC
. Stück öU H

[ 1 Posten Emallle -Wasserkrfige , weiss nnd AR
farbig . . . . Stück W Z,

| Stück 1.45,0 .95 55 Z,
L 125
a Stück . . . 1.75 L

* 3 175
£ Stück . . 1
"

2
75

.W» . «
'
S Stü ck . . . . -

1 Posten Zinkeimer , 28 cm 1 30

1 Posten Aluminium - Fleischtöpfe m. Deckel 1950
Satz 6 Stück von 16 bis 26 cm , zusammen . lu

1 Posten Alumlnlam -Milchtöpfe
. L25 , 0L0 IV L,

1 Posten Alumlnlam -Nudelpfannen mit Dek - 125
kel . Stück 1.76 1

95 *
35

1 Posten Aluminium -Essenträger ,
. Stück 1.46, L26 ,

11 Posten Aluminium -Milchläffel . . Stück
1 Posten Aluminium - Eßlöffel und Gabeln

. Stück 12

Mengonabgab « worbehatfenl

I PosSn Tee * and Kaffeeslebc , mb and ohne 1 fl
Stiel . . Stück

1 Posten fleisehselher , Websbleoh 4R
. Stück 45, 88, AtfL ,

1 Posten Mllcbslebe , mit Messingeinlage 7R
. Stück LAi , 96,

1 Posten Kuchenbleche , Sehwarzblech ’JK
. Stück 85, I

1 Posten Puddingformen , gerippt

1 Posten Schneeschläger , mit Holzgriff
. Stfltflck 45,

1 Posten Einkochapparafe , komplett , mit 475
Thermometer . Stück “

Giss - Kompottschalen , 8-teilig, rund nnd 125 !
eckig , Satz 1.45, 1

Steingut -Milehföpfe , braun mit gelb CA
. . Stück 96, 86, tlü ^ ,

Sfeingut -Kumpen , braun mit gelb 9R
. . Stück 76, 45,

Blech -Kaffeemühlen, . . . . Stück 1 .75
Holz - Kaffeemühlen , in verschiedenen Ans- 050 |

führungen . Stück 8.25 u
Wand -Kaffeemühlen , mit Delftdekor u. Gold- 450

ünien . Stück 4.95,
*ft

Kaffee - und Zuckerdosen , Steingut, mit ver - 175 I
nickeltem Deckel . Stück I » |

SCHMOLLEBl

iser rufmiffcfisf bfonnfer

uteißer tßoßcfac/en <£ iß6r

isettes
nach einem affen durch jahre «

pange Crßhrungen erprobten~
iginaftecept nergesfefff; trägt

lunsere 'zftnut .

M1 -D
•r+ ;. Ixfnfe »»

0 ChoeouDfÛ ^
ioiSETTÄ

lutzmarfte
tan achte besonders ouf n

\d/ese 3t ftutscma rße , da U
nindenbertige Jfbchaftmungen

Iiufden Jitlarhtgebrachtrberdea

1jandauerd7ltocItö/J
He . i ! br & nn

Vertreter: Adolf Hausam , Karlsruhe , Rüppurrerstraße 104,
— Telefon 4709 . —

Ingenieur Schneidens unerreichte Patentdecke

OöepfPiepofs
Wohnungsnot beseitigt ! 3

8000 Mark „ bin Einfamilienhaus , 4—6 Zimmer , ca . SO qm " 8600 Mark
Bad . RIofett . ansdl « . eleftr . Anlage . We* und Entwäfferung . Linoleumbelag .

JRetne bedeutend erweiterte ÄunftfteinfnSrtf mit bebSrdltib begutachteter nur prima Ware ermöglicht das billigeBauen mit einem Bargeldbetrag von 2000 Ultt. innerhalb 2 Monaten . Den fehlenden Betrag finanziere ich selbst aufAbzadluna nach Beretnbaruna . Grundstück S —500 qm wird auf Jabre gestundet.Werkstätten , Lagerräume , Kadrikräume , Hallen in allen Gräben und Spannweiten .Wände und Decken mafstv, feuersicher , Wärme und Kälte isolierend .
Au« «nst : Silgenieurbaro Friedtnftr . ro , Telefon 2519 . KunftftelnsabriK Oberftldftr . 10, hint . d. Mafcbinenb^ Ges.Tel . 45S4

^nflfnieurböro fit Hoch-, Ties- ml Nsenbeton , Ingenieur Anton Schneider .

Tapeten
in reichhaltiger Auswahl nnd jeder Preislage - Hoch¬
wertige Erzeugnisse nach Entwürfen erster Künstler .

Deutsche II. Wiener
. >

Rieger & Matthes Nacht.
Tapeten geschäft 5289

Kaiserstr . 186 (am Kaiserplatz ) . Fernruf 1783.

per Name bringt « !
Mein Geschäft hat den Ruf der außergewöhnlich bil¬
ligen Preise , bei geschmackvollen guten Qualitäten .Für ’« Frühjahr empfehle lohs

Herren - , Burschen - und !
Konfirmanden - Anzüge

Gummimäntel , Windjacken , Hosen .
Anzaolung gestattet . -

R R ] 1 f f ecS Herrenbekleidung• Dllllgj KalserstraBe 41 . 818«

In der kürzesten Frist liefern
wir Massenauflagen von

Wahl -FlugblStter
sowie wirkungsvolle

Versammlungs Plakate
Stimmzettel re.

Duchöruckerei Ferd . Thiergarten
— Karlsruhe i. Baden -----
Verlag der „Badischen Presse "
Fernruf : Nr. 86, 309 und 319.

Kt '

■ ▲▲AH
Methode ►

Berlitz
’'

Sprachen
^ Russisch ^^ Holländisch ^

Italienisch ^
etc .

◄Berlitz-Scbool
g Lammstr . 1 . p

■ ▼ T ▼ ■

Offene Stellen

AuDMererl
Acltert Pforzhtimrr

Goldwar « afabrik über -
atdt « ertretun « am »
B «rkaui « laa,rina »ld-
maron . Es kommen nur
tatkräft . Leute In Krage ,
welcheKaution ob .Sicher -
veit von mindesten » l bi»
3000 Moldmark stellen
können . Anaedote unter
Nr . 1038a an die Bad . Pr .

Gut . Verdienst bei
leichter Arbeit für
jederm . lKein Hansie-
ren !i Unterlagen « eg
ffitnf . von l .io Posi-
scheckk . München 46035
M . Sfterer . llOSa

kann als Praktikant in
der Li»w «u » Apotheke
Durlack » etntreten . 8181

5uchB psp sofort
tüchtig ; unverheiratet .
MM e ■

möglicst aus der Land¬
maschinenbranche

zum Besuch der Land¬
kundschaft .

Bewerbungs schreiben
mit Ansprüchen sind

zu richten an
Scholl & Spieß

Landmaschinen u. Motoren. Graben.

Reifender
zirm Besuche von Papier -
wareirgrvtzhaudt ., Pal »»»»,
warengesch. her sofort ge¬
sucht. Aussührl . Offerten
unter Nr 54S9 an die
^ vavische Preise ' .

Slenolypist
tüchtig« tunge Kraft ,
»um « »» schreib. von
Rechnungen und für .Korresvonden » usw.
»um 1. Mai tu Dauer¬
stellung « « sucht .Angeb . m . Gehalt »»
anlvr . erbeten unter
B8948 an die . B Pr .

"

Tücht-, rühriger Ver¬
treter »um Betuch« der
Delikatesten - « .Kolonial -
Warengeschäfte, arg . Pro¬
vision ver sofort gesucht.

Vorrnftellen a n Mon -
taa von 10 —13 Ubr

« teiutt ». 4 . 3. St .
Karl » rub « r Jndustrt «-

Ofrnbaufirma sucht zur
AuShtlse SautackZuitck»
od . « asck»in » «,tcck»ntlck»
erfahrene

Zeichenkrast.
Adr . mit An» , v . R « f« r .
erbeten unter Nr . 8448
an » t« . Bad . Presse ■

Gemntter
solider Herr , mit Land
und Leuten tn Baden gut
bekannt, zuverlässig nnd
unermüdlich, für Retse-
tätiakcit <keine kauimLn-
nlsche) soso« gesucht .
Gest . Anoeb . uut . BNW
an Me . Bad . Presse" .

Lehrling
mit möalichst bäberer
Schulbtldung ver sofort
oder später geiucht.

Baurin-WerKe,
» rnit « aur .Tclef . , 37.

Kenttül-Lertretinig
für SarlSru », und Umaoduug von einer
ersten BarUnor LacksabrU Att .-« »s.
gegen Gedalt , Provtfton und Spesen ge¬
sucht . Bedingung : branchekundt » und bet
Industrie « tngefüort . Angebote unter I .V . 13299 an Rudolf MoN « . « , »Uu
8 . W , 19. « 838

Vertreter gesucht
der det Drogisten . Parfümerte » , striseure » und
Grosststen uachwetSttch aut etnaefübrt ist ,

für Franksurf a. M.
»um Verkauf von Zahnbürsten , Rasterviusekn und
Tottettebürften . Angebot « unter Angabe ven Re -
ferenir » an 1108a

Georg Delz , Bürstenmanufaktur
DchUtöckn, Tbüringc ».

GasllppstritkfiibriK für GroßKSchk«
sucht

Ingenieur oder Werkmeister
der tn Konstruktion u . Ausführung von Ga »-
avvaraten verstert ist . Nur solche Herren
wollen stch melden , die langiäbrlae Erfabrung
auf diesem Gebiete beben . Offerten unter :
„ Erste istaier »»»« ,, Rr . 2174" an »I . Dukes
Nachs . A .G .. Wie » I .. Wollzetle 1«. « 80»

Die Wohnungsnot
sofort beseitigt !

durch Erstellung eine »
massiven Kvlzhanses

welche» tn tech» Wochen be »tebbar ! '
Für dteie » erstklalstae Kabrikat werden

an allen Plätzen tüchtige geetgnete
Vertreter, mögl. Fachleute, gesucht.

Lohnende Provision . A837 '
Angebote unter V. P . 4048 an Rudolf

Mosse . Psorrbeim .

Vertreter
gesucht.

Ltlftungsfähige Zigarettenfabrik lucht tSchttae
Vertreter, die in dieser »eanche Erfolge nach»
»efsen können. Reflektanten mit «8r» nnd
Lager bevorzugt, da Fabriklager in Frage
kommt . Angeboie unser r . »osv an
Jftosse , Bruchsul (Laden).

Bürocheff
für

Generalagentur aller Ver .-Branohen
der mit allen in den Betrieb einer Ter*. - Generalaientur
einschL Arbeiten bestens vertraut ist, besonders auch die
Buchhaltung beherrscht , gegen gute Bezahlung gesucht .

Nur energ . Herren mit besten Zeugnissen and Em¬
pfehlungen , die in der Lage lind den Generalagenten voll
za vertreten , wollen Bewerbungen einreichen unter Nr . 5951
an die . Badische Presse “.

Leistungsfähige Fabrik
versilberter und Messing polierter Tftfelgertlte

sucht
für BADEN VERTRETER
mit Verkaufsorganisation ,
gestellt. Angebote mit Referenzen unter
Mosse , Berlin SW . 19 .

Auslieferungslager wird zur Verfügung
X. D . 821 an Rndolf

A799

Grotzsirnm
sachl als 1 . Beamten zum AuSarbeite» von Motorangrboteu ,
Ueberwachen deS AnlagengeschästeS «ud BürodiSpositiou ,

eine« tüchtigen

Elektro-Kausmann.
Bewerbungen «vier Beifüge » von Lichtbild , Zeugnisabschriften ,

Referenzen unter Nr. 5417 an die „Badische Presie '̂.

Wir sackten « ine größere « n»abl 8228

Modistinnen , sowie
geübte Näherinnen

»um sofortigen Eintritt . Kerner stellen wir, « Oste«
einige Lehrmädchen «t».

WerkslStte feiner Lederhüle, G . m . b . H.
Kaüer -Alle « 28 ^ Telefon 1077.

Gesucht wird «in ,Aettrsilieistn
oder Techniker mit ab¬
solvierten Semestern für
mlttl . Elektro - Geschäst.
MonatSgedalt und ertra
Provision ie nach Uever -
einkunit . Angebote uni .
Nr . 1188 a an dt« . Bad .
P reffe“ erbeten

Maiergehilfe«
können eintreten . «19040

3 . V. fllinoeNlttfb
« artftraße 11»

Inngtrer 5nif!i»rscht
mit »ntem Zeuani »

Laden .

baldmü
'
gtichst »um Ein¬

tritt tn unier Atelter ge¬
sucht . . k 8480
Pfeifer » Greßmaou ,Architekten . 8460

veisortstrab « 14.

für Musikalienhandlung
gesucht . Angebote unter
Nr . B9091 an di« .Ba -Am MS* Lvefst “.

Lehrling
mitgut . Schuldttduna
für größere » Drau »,
vort > Berftcheruua »-
Bstrv , u boldta . Ein¬
tritt gesucht . Selbst -
geschrtrbeneAnaebote
erbeten unter B8049
an die . Bad . Preffe “ .

DsiMige»
AlleivmSdlheli

mtt autni ZeuguMe» ,da» stevstLnr ^g Uxbm
kann, tn gutes Hau» zu
S Personen bei HLckffNohn
gesucht . 1187a
Krau Her« . Sausfmau « .^ E. 7. 18.Mannheim

Suche aus 1. oder 1b.
Avril « tu »uverläsfige »

Allein -

Mädchen,
da» kochen kann , »u kl .
Familie . Voriustellen
täglich von 8—8 Uor .

Krau Oberklrchenrat
Ravv , » riearsir . 4». I

Mädchen
älteres , für Haus - und
gchchönarvett möglichst
baöd gesucht . Angebot«
mit Zeugnisab schristen an

Frau Gustav Bader ,
Bruchsal, 1170a

Uli , iatt mli ' M.

Malerlehrling
gegen Berasitums- - ■ an . ' . . kau»

alermetste »«tntr . bet
Alb. Maeyer,

Hirschstraße 48. 8581

Jüngere »

Fräulein
mit aut «» Senntntsteu
tn Gtenogravbie u . Ma -
Ichinenschreibe, . sowie
tn allgemeinen Büros *»
betten tn « 1. AvrN
sefutHf »

Au»fübrltch « Bewerb ,
ungen unter Beifügung
von Zeugut »abschsift«»
und Gebatt «anivrüch «»
unter Nr . b44ü au di«
. « abtsch » Vreffe “.

il

wroierironleiii
gesucht.

Sifdicr
’s Bäeinffoöe

5408



Bevor SIE Ihre EINKÄUFE in eleganter

Qmm -, Qünglings -
u. Sport - ‘Bekleidung
machen, überzeugen Sie sich bäte erst von
der Pr eia Würdigkeit unseres gut sortierten

Konfektions-Lagers .

Windjacken - Sporthosen
Regen - Mäntel aller Stoffarten
Konfirmanden -Anzüge

besonders preiswert .
kt der Spezialabteüung für erstklassige Maßanfertigung

ist das Stoffläget in

Frühjahrs-Neuheiten
vom einfachen bis zum verwöhntesten Geschmack reichlich sortiert und
können Anfertigungen (auch aus beigegebenem Stoff) in bekannt tadel¬
loser Verarbeitungzu äasserst billigen Preisen ausgeführt werd-vi .

Adolf Stein Nachf . G
233 Kaiserstrasse 233

Ecke Hlrschsttesse

FulM Mmatui
23 Jahr « (Pap -erbranche) .
firm in allen Bilroarvei -
t« i su» t Stellung In
Büro oder Lager al «
Erpedient . auch aus¬
wärts . Angebot« unter
Nr . D9023 an die . Ba -
dllche Presse " ._

Telefon Nr . IS60 .

ßeöergrohbanölung
Iw4 < iiutmtui

Vertreter
btt tu Schuhfabriken und Lederbanblg. vaden »

. Württ . destenSetiigesührtf « . det înt ^
rBrovt ^ on

Angebote «nt . Nr . 88852 an
Der ! relung &*,

otrliet ' taen S «ucher>be >'«imps» ' /gtmitte !3

„Desinfeeta "
da« von « «Haebender Sette stervorraaeud braut -
achtet Itt , zu veraeben , « er/töieu Herren , die mit
laudwirtschastltchen Kreile « Fühlung beben und
ttder entsprechende » Anstrete » und Rednergabe
verfügen . IN lohnender , bauernd « « Erfolg flchrr.

ST fleht flaustererhandel ! *90
Angebot « »nt Wt . tvi«9 an d >« 8 «d. Press »'

m ts',;:-i‘Äu ;sKlrt~ —
Scheuertücher

mm dortigen Viech. tttdt . üetdlgeu Herr » i

Vertreter
der l
tKolo

bet der rtnichläglgen EnaroSkundschaft
_ outalwaren -Kurzwaren -Grohhandlungen
je . je.) nachweislich flnt etnaelübrt Ist. « nge-
bot« erbeten unter H . P . 1761 . «n Rudolf
Moste , Dresden . 9808

me - iss

Tuchgrohhanölung
mit fortlaufend reichhaltige « Musleriortimrnt

) für vaden u. Württemoer ,sucht I era einen bewährten

Vertreter =
elcher über drftr veztebunaen zu den I» Tuch» «.
kah- sowie Manufaktur -VeschSsten verfügt .

> « sl aussübrUche Offerten unter Angabe von
Reterensen n Nr 1IS5 » an di « Bad . Vreffe erbet .

Gröhere Seifenfabrik A.-G.
in Hamd ^ sucht t> KarlSrnd «
I « Vertreter .

Angedot « erd . unter H . G. 737 an Ws *
Suusgnftet » K ^ »Ml »r . Hamburg 86 « 878

TÜchttn «. re » ,g « >vsudt «

Akquisiteure
von guter Erichetnung , mit tadelloser Sarderobe .für TauaSseituu « und tür Adrehdnch <Tät »a-
lett tn Karlsrubel . Ogfucht . « 821

Anmelduna von 2—s und 0—8 Ubr brtm Vor »
tter 0 »lil • erMsnis

Aut « tuaat . SMvvrtflrm « lucht tüchtiae »
VERTRETER

mit scnBs , C >*anitation für den Groh »
ti " “ ~an

mit Referenz , erdet , an Breme » , Voftsgch
.J

Sclirmi . Htlmarbelt . PW*p- Un5 .
l
«5r.

v"
!M

2 Reisenüe
gesucht von hies . erster LebenSmittelgroßhand-
lung gegen Festgehalt und Umsatzprovision.
Nur fachkundige , bestens eingeführte, rede¬
gewandte jüngere Herren wollen sich mit
lückenlosem Lebenslaufu .Angabev . Referenzen
melden unter Nr, 5474 an die „Bad, Presse" .

ctiiiHmieiiiic
zur Aufnahme von Bestellungen in Sets «»« aller
Art bei der Privatknndschagf , von letstunaSfähiaer
Eirma gegen Hobe Provssion evtl. Gehalt Gesucht.

erren . welche auf dieiem Gebiete schon gearbeitet
haben , werden bevorzugt . Referenzen erwünscht .
Anskdotc unter Nr . 4V04 a» Geschäftsstelle der
. « ad. Prelle " g,baten .

Filialleiter
gesucht. Sch Karl » rude t. B tBezlrk
vaden ». de » tu der 9SMfi *ua * unb
XBofscusMuf Aiu *« «St «u4 « Srfah -
rnug bat n . Kundschaft selbü mit besucht,
« rohe » Lager ffebt zur Verfügung .
G.M. 8— 10000 al » Jntereffe -Etnlage
erforderlich , « naebote uut . » r . 11«7a
au di« . Bad . Vreffe".

Gesucht
Kaushälierin

für auswärts .
Zwettmüdcheu im Haufe ,
« naebote unter s»rs an

d ie Badische Vreffe.
Amber«« HKdehei
für HauSdalt in J « tt
bei auier « eg . u . Bervst
loh. ob. bi» 15. Avril sei .

« . König . Adler tr . IS.

Carisbader Xqffäe ^-J&z&pt
trSie nehmen zu 4-0 gr einer mittleren Jjohnensorta
1 Würfel „ WebeFs Carisbader **9 zerbröckeln Ih
gut und vermischen beides : brühen dann sorgst
mit springend kochendem Wasser auf und servie
das Cetränk möglichst mit hefsser Sahne ^

jffliiin ichtmUr die ’bXreUePt

Stadtkundiger , verh .
Kaffen - Iener

mit gut . Zeugniffen , vom
Beamtcnavdau betroffen ,
sucht auf fof. oder später
Stellung gleich welcher
Art . Derselbe versiebt
Hau «» u . etwa » Garten¬
arbeit . Angebote unter
Nr . »' 8087an die . B . Vr ."* '

!lle.8esllch ^ ^ nn.
>erfekt in Maschtuew
chreiben. Stenographte .

aewandtim verktbt mit
>em Vnbliknm , s. Stelle ,aletch welcher Art . bet
bescheidenen Ansprüchen ,evtl . Vertretung Offer¬
ten unter Nr . B9100 an
die »Badische Vreffe".

Börosriinlein
20 Jahr « «lt . Welche schon
im Hotel tätig war , sucht
Saison - oder Jahresstelle
tn Hotelbvro od . Sana¬
torium . Da im Nähen
bewandert und sonstigen
Hausarbeiten , wird dte-
teH-e «v . auch Hausarbei¬
ten mitverrichte« . An¬
gebote nnt . Nr . B8983
an dt« »Bad . Presse " .

Möbl . Zimmer '^ «?
meisterst . 82,1 . Gib , ll . r
Körnarktratz « 2«. 11, ist
aut möbliertes Zimmer
und Mansarde billig zu
vermiete » « 8087

Zimmer MÄ *
vermittelt tür Vermieter
koltrnlo » « aoem . V «r »
mittlunsS » Büro . Kai-
serftrahe 158 . II, vis -A-vi«
der Hauptpost « 8981

Tüchtige. 221 ädrige

MSttletin
aus der Herrenwäfebe-
und TrSotogenbranch «.
sucht der 1 . Mat «VN. WS-
ter Stellung . Angebot«
unter Nr 1174a an dt«
»Badische Presse".

Lmenlklmll «
fett viel«« Jahre » tu
Brauer »! - Grobbetrsgden
tätig , sucht anderweitig
Stellung cAt Platzmeister .
Lagewerw alter od . bergt .
lBeteiligrmg an kleinem
MiternePmen ntch« aur -
« fchlotfen . ) Offert, nett.
Nr . B907S au dt« »Ba -
dtsche Prasse" « beten.

Abgebauter Beamter s
WsLsrn -ervalltr' latnuetffer oder son-
lgen « ubenbienst . An-

- - — t ...» . . aeiot « unter Rr . « 8110
Auf» Land wird fü» an die »Badische Vreffe".

sofort « in iunae » - ^ -
Mfidchen

gesucht zu einem Kinde
u . zur Mttbtlf « tm HauS
halt .

'halt . 8u « rsraaen unter
Nr . 5.887 in der »B . Pr .

"

Tüchttge«» fachkuuHize«
Reifende «

M« Anaebotr mrter Nr. ÜSS8 an
Zadisch« Presse " erbeten.

Mädchen
» » « « « »«

Mfidchen
welche« auch kochen kan».

« "
.
■«aar .rgtt

ÖmxtUlÜHi
»tüchtiger. »uverlSfftaer Arbeiter, sofort gesucht««»» Schuhmacher , Hardtstr. 31 .

Wer fertigt
Skat.-Berechnungen

an für B «t«u» und Siseubeto » . gegebenenfalls
auch für ftat . unbeit . Svffeme ? . .
Pretdangabeu nnt » 8028 au die « ad

rtiten mit'
. Vreffe.

Zum sofortigen oder spätere«
Eintritt sucheeine tüchtige , branche-
kundige Los

Perkäiifknii .
W. Schneider

Dameu -Konfüttov
rndwiffsplatz

Im dt «

Buchhaltungs - Abkeilung
einer ttestgen ütrotzbandelSffrma wird «tu

Fräulein»
da« bereits äbnltcheu Posten bekleidete » « rf

sofort gesucht .
Bebteuuua der Schreidmatchin « erwünscht . Anae -
bot« mit ZeuaniSadschriften uut . fit . 8880 an dt«
»Btdiich « Vreffe " erdeten .

Tüchk. Verkäuferinnen
der Damenmodewaxenbranch « von bieffgem
Sveiialgetchäft zu atSbaldtaem Eintritt gesucht.Ht kämen eventl . auch « « »bttfen Mr na <b*
mittag » tn Betracht , Offerten unter Nr . 5458 an
6t « . Bodttch« Vreffe " erbeten .

Besseres futli . Mädcheii
»de «

tinltit öMe mit SmilimMlch
für Haushalt mit 2 Kindern sofort gesucht. Alois«
wird vgrgiitet . Ilü8a

Offerte mit Bild an
Frau Fabrikant Ludwig flöhle

Ofsenbakb a . « ., Kaiserstr . 71 .
Für sofort oder später wird ein

sr«i>es fleiMes
für den Haushalt gefuchl. 5« *

fl auf « Amalienstr. 83, HI .

Mädchen
für besseren Haushalt
<8 »,w . Personen» ge¬
sucht . Auch Sonnt «, » zu
sprechen. 6#fl3
» uufenstrah« 14. 8 Tr.
Wegen Verheirat , » elu.

AllemmiidchenS
such« tücht, Ersah mttn »
aut . Emplebl . tn Dau - r»
»ellung . Vorzustellen bet
Sttliuaer . Karlstr 104 . II

äiiisrinnrsTü
kann HauSbalt und
gut Kochen
erlernen . . 68806

Herrenftr . *7. .vad . Jraugnverelu .

ertn

für 2 Stunden
täglich von 8 - 10
UdrzumRetntgrn
des Ladens und
1 Tag ' wöchentltch
zum Waschen ge¬
sucht 5458
M . Schneider

grljrriijfnjh . *1

Bäckerräftiger
«ethtger
sucht tn üarl-rnh« St«0g.

. Anaeb . uut . voll »
au die » Vadlkch « Vreffe".

Wer sucht
der findet

darch «taa kitima
Mnxmigtimdar 'Bad .
IMkaOin tum er

wänJUU.

Fräulein,
27 I . alt . 4 I . t« Staat »-
dienst , die 4 lebten I . tn
der Bankdnchbaltnng tä¬
tig , mit auteu Zeugnissen
sucht Stellung sofort od.
iväter , eventl . auch al »
Empfangsdame zu Arzt .

Anaeb . nnt . Nr . « 8785
an die . Bad . Vreffe".

Zwei Schwester » , tn der

tätig , suchen
rar »»» « - & «fi« ud

langiShrigV«orra « o _
hier oder «»»wärt »

Anaeb . nnt . Nr . » 8812
au die . Bad . Vreffe".

Sol . Sttoittfröuleln
(perfekt) , sucht tn Wetn-
od. Kafseerestauvawt Siel -
lnng auch al » DuSbilfe.
Angeb . unt . Nr . BS043
an d»e . Bad . Presse"

an .
«» Me

Köchin
Bad . Presge"

Mietgefäctte

1—8 leere
WütziirSdme

(mit iküchenb .) f . >nnae»
Ehepaar sofort gesucht .
Offert , «nt . Nr . 339063
an di« . Bot>. Presse" .

Laden
in »entr . Lag« sofort zu
mieten gelncht

Off. unter Nr . B88S4
a die . Bad . Vreffe .

Bon solidem Herrn
grolle« gut
möbliertes Zimmer
in gutem Hanf«, zentraler
Lay«! miiglichst iep . Ein¬
gang . sofort zu mlere«
gesucht . Otserten »««es
Nr » 9018 an Mt .» » -
dttch« Pret ie"

I grolle » , lchsn
möbliertes Zimmer
auf 1. Avrtl «u vermiet
5888 Katseralle « 5l . IV.

Laden
»sucht tu guter Lag«.
Seftstadt bevorzugt . An¬

gebote u. Nr . 88058 an
die . Bad . Vreffe " er ».

von berufStüttaem Uri.
wird gut m dbtierte«

Zimmer
oD . leeres bl» 16. « pe«
»efucht . Zeutr b. Stadt ,
Angeb . um . Nr . 68980
an di« JM >. Vreffe" .

Seile WttWättk
für Malergefchüft »
eignet , sofort grfutn
An» » , « nt . Nr . 3)8984
an die »Bad . Presse " .

Achtung r
8 Ztmmcrwolmung auf
1 . Juli . KapitalkrtMlgen
Mieter m. etwa 2—3000
® »TO. (für Neubau ) »r-
sncht. Off . n . fit . 3)8958
a d . »Bad . Dresse" erb.
A-ll ritmmorwOdsuua .
eventl . Uebernabm « der
Mvbel durch Kauf hier
ob auswärts «u mieten
aesumt . Angedote unter
68077 an d. Bad MreN -

. « rau . Mt Kbuet-
tMm nffln , fedbt

Ilelmurbelt ,
gleich welcher Art . N»
«ekwte uut . Nr . 2)9007 an
fte JSCb . VreHr" « ch.

tn guter Lage aus sofort
Uder dir 1 . Juli zu mte.
teu gesucht , vordrtugltch -
settSkarte vordand .
wild Jnftandtehuwg der
Wohnung oeraüiet . « n-
«ndote unt Nr « 9080
<m M* . vad . Prefte ".

Sekretärin
I . Kraft , mtt längs . VrariS . guter Sllgemetnhil -
onna . oerf . Stenotypifttn . felbständ . arbettend ,
Noch« and ^rw . BertranenSitekk ». Angebote « nt .
Rr . B8081 an die . Badisch« Vreffe erbeten .

Verkäuferin
für SebenSmtttelbranch «. 28 I .. leb« tüchtig , sucht
NtenuuM per sofort , evtl . Beteiligung . Kaution
kann gestellt werden .

Angebot« uut . « 8059 au dt« . vad . Vreffe".

Tausch« schön« sonnige
i Himmerwohmmg mit
groller Küche und Zu¬
behör. Weststadi. gegen
ebensolche S Zimmerwod -
nnug tu gutem Haut« ,
möglichst Südtoestftadt
oder Bahnhof «nähe An¬
gebote uut . Nr . 3)6983
an die .Bad . Prefie ".

Tausch » sonuta « 2«
« »»« »« < Nnnu », * .
to :

*ben,0,**Ä _® «tMm . 7i 0 . gut Mi Zimmer
nur au besseren Hern od .
sifräitlein zu »erm . Bork,
straffe 24 . IV . . l . 358998

Zwei Zimmer
mit Küche gegen 8 - 4
Z.-Wobnuua zu tauschen
gesucht. Evtl . UmzugS -
Vergütung . Anoebote u.
B804S an d . Bad Vreffe .

Putzfrau
saubere, s. täglich abend»
ein« Stunde und DamS-
tagS mittags vier Stun¬
den für gröberes Büro
sofort gesucht . Offerten
unter Nr . D9017 an die
,3)adtsche Presse".

Ml . Mhalkr
abfchlull- u . btlanzstcker .
tn allen Büroarbeiten
erfahren , ebenso auch alt
Kassier , sucht per sofort
evtl . spät . enimicklNNgS-
südigen Vollen , gleich
welcher Branche . Ange¬
bote unter Nr . 88112 an
die . Badische Vreffe".

Sfegetott . MfefMftf
21 I ., m . gut . Zeugn . «uch«
Stcllim « , 3)ank , Handel
od . Industrie . An«, u« .
8)6964 a . d . . Bad , ihr " .

Schullntl . MSdchr «
sucht Stell «, auf 15 . riprll
am liebsten zu Kindern

« r
Durmersbeimerstr . 99,rüuwinkei . BS988

Bi

Laden
2 Zimmer n. » 6®t , Via-
gazin in guter Ge<ch.-Laae
sofort zu vermieten . An¬
gebote unt . Nr . 5421 an
dt« .Bad . Presse " .

Wohnungen
Wohnungstausch »

»Glotmi " . Kaiserstr . 24
8—1.M und » - 9,7 Ubr .

Zu vermieten
2 mMittte Zimmer
u . etnü . Küche bis Ende
« ngnst . Offerten unter
Nr . 8)6937 au die . Ba¬
dische Presse " .

8nt aSblierl . Kcho
nnh Sdtlafjititntec

ott soliden Herrn zu
vermieten . sNäbe Hauvt -
babnbof .i Angebot « unt
Nr . 5486 « n die » Bad
Vreffe" erbeten .

Fein möblierte «
Nohn« v. 6d}Iafjiaiiitr
evkl. auch Einzelzimmer
an soliden Herrn zu
»erm . Ruhige , zentrale
Lag«. Bestchttgnng am
best ztvisch . 1 n . 4 Ubr .
Redtenbacherstr. 4 . 3)8333

Schönes Zimmer , gut
möbl . , m . separat . Elng .,
an des !. Herrn zn verm
kverderftr . 87 , pt . B8942
Gr . möbl . Zimmer m 2

Bett . a . vorüber « . ». verm
Schesfelstr. 48 . 77 . B9038
8«1 möbl. Zimm ?r
ebne Wäsche , sos. z. verm.
Asodemieftr. 57 . 77 . B9097

Duriacher Allee 88 . 8 .St . l., orotzeS. gnt « öbl .
Zimmer

an VeNeren Herrn auf 1.BvrU au verm . B8SL7
Möbl . Zimmerr

vermittelt , k. Brrmreter
kostenlos . Ad . Stuhl ,Kronenstr . t . Tel . 17(11
Al »SU . Zimllier

an einen Herrn iokort
zu vermieten . 5485
SrlegSitrgtz « 137. part .

SÜ-weWaöt.
Geb. junge Wtw . gibt von ihrer großen

eleganten Wohnung 3—4 sehr behag¬
liche Räume mit allen Bequemlichkeiten
an 2 bis ö angenehme feine Mieter ab .

Angebote unter Nr. B 8034 an die
„Bad . Presse". vaoul

JliMwer ’& etail
Dauermteter — Haupt »
(cbm — lucht 1 »der l
gut « öbl Zimmer tu
rubla «« Haufe Igsgrst »d.
später , « est- »der » üd-
weststadt bevorzugt . Am
«edotr unter Nr . v « m
an ds « . Badisch« Vreffe"

Selter « Person
auf 1. Mat leere«

Zimmer
m. Ofen. Sug . unt . M
» 8958 d. . vad .

MSdl. Zimmn
von dorufSt. Frt . tot . ach
Angeb . unt . Nr . B90S
an dt« »vad . Presse" . '

Suche «egen vrza »«« <
GMfc« ZIMMN
einstellen von Mävrß
leb . uut . Nr . 35908
dt« »vad . Prelle "! ^

Leeres Zimmer
mtt seoaratem EtuganHner tokort tn brr Sü «
stadt . für ruhtaeSEngeoA
Geschäft »u mieten grs
«acht. Angebot » unt«>
fit . 8888 « « ii Me . 8 , VtJ

1 -2 leere Zimmer
tm Zentrum der Stadl
möglichst sofort grlucku
Auged. erd . mu . VK90
au dt« .vod . Presse" . .

Leeres Zimmer
hdsvar, von §tL «ul
Weltstadt sofort t *<n
Anged. er» , uut. 2ML _
rm dir . vqh Puefsr".

Leeres Zimmer !
zu « teten « Sucht. OfM
im wrtrr Wt. 358055 m
bte JBoMf<0e Preise " .

FabMräume
»d »r oröllor « Wertst6ttr , mögt , mit Bür »
und Kraitanschlull , von rudtrem , sauberem
Betrieb sofort oder später zu mieten gesucht.
Angebote unt . fit . 88850 an die Bad Vreffe.

Zu mieten gesucht
FabrihQebäuOe

mit bellen ArbettSräume » oder g
hier oder tn nächster Umgebung . S
33 . » 1 an Alu » Suu »« r»»t « li »
Karlsruhe .

rüderer Sa
naebote unt «
* Vodher ,

i

5- 7 Büroräume
tn guter Lage su mieten aelmcht . nu Tausch
können 2 grolle 3 üroräume «dgegeben « erben
Rübe Hauptpost . Angebot « unt . Rr . 5482 au d>«
. Bad . Vreffe"

_ „
Luche meint gut erhalten «

5 Zimmerwohnung
argen

6 Zimmerwohnung
zu lauschen.

West- oder Südweststadt bevorzugt . Anged . nnto -
B8825 an die . Badische Vreffe ._ -

4-
Veschlagnahmefreie

mtt allem Zudebör gegen Vorauszahlung di4
Miete evtl . Tarlahen sofort ariuchi . Bermitt -
lnna erwünscht . Gest . Offerten unter Nr 5151
an ote . Badtfche Vreffe" erbeten .

Gesucht
Z Zimmerwohnung mit Zubehör
möglichst West- oder Sübstadt , bei guter BezahlunS -
VorhrinattchkettSkarte vorhanden .

Angebote unter Nr . 88728 an die . Bad . Preff «

Kinderloses Ehepaar
such ! Wohnung .

Angeb , unt . Nr . B9031 an d . Bad -1- reffg;
. tenWir incheu für einen unterer « ngest

2-3 Zimmer-WohnuM
mtt Küche und Zudebör .

Rheinische Credikbanb
lStlialeiale Karlsruhe ).
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ie|il| .5rf dnerWriflter ^öffeuhd ’
■Pffci.iWördi'g

'Keif. Rdvsierrnt‘ >ier,
ieddrhdf ) jkef , Tj » <henmej .ser , ■*.;
VeitecK ^ L <fitztMet «.FeIviott25b1 ^

Zu einem Kursus

„Mein System “
der KürperiehSnheK und Rlnskelbfldnng

ohne Uerä e, erbitte Anmeldung.
(Schriftlich oder persönlich.) Mäßige Preise.

Hans Mühlig - Garolus
Muakelpbänomen, Werderstraüe 28, IV .

Zu sprechen ; ft -8 Uhr nachmittags. Bs«

Spedition,
’ '

. . ..
Lagerhaus

Puhrgeschäfte aller Art / Qüterbestätterei
An - u . Abfuhr von Stückgütern u. Wagen¬
ladungen / Weintransporte u . s . w . mit
Auto teigene Fässer ) / Große , geschlossene
Lagerrftume sowie offenes Gelände zum
Lagern von Baumaterialien u . s . w -

Joh . Mannherz, iprrmir.i /98
Telephon 1287 Telephon 1287

Bfluroi Ifebenlusatraße 50 .

Eine größere Menge gute Gartenerde
Ist ebenfalls preiswert abzugeben . 1797

H. Echle , G. m . b . H .
KARLSRUHE

• Klauprechtstr . 3.

NenUeferw 4, Reparaturen
Abxleheu and Pflege

Verlegen.
Ttlefon 1227 n . 2328.

MW -WIeWs.
Utiieueidmetet empfiehlt üc6 tn allen a' . n tien “ *J TIn fein Fach e .nfdjlooeno 6204

r DachdeÄlerarbetten r
ln « chlefer. Ziegel . Holzzement , Kie» . Vreh » 11
bächrr ulw . Kür jede »>rv « 1i wird Saraniie < '
oeteiftet bet lebt btttlaer Berechnung . | j
Philipp Ganz . Düchdeckermelst« H
Toienbon Re . 8747 . « eibelst». 8. ll . >>

♦♦♦♦♦ 4 ♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

StBBBBBBD &IElflBDfl

■ SonOeruertiauEI
SmiL - itvm B3

™ Damin- nnd Herrenwäsche Z
§ Strmnpfwaren / Wollene Westen 5
g Strickgarne nnd Welsswven g
H Etagengoschift ■

b Martin Gehvn , a
® SSA * Akademiestr . 32 J
~ Anfertigung von Wäsche ln eigener Werk-
B Stätte , auch von gegebenen Stoffen . ■

BBRBIfllBIBBRHB

Ausmanern » . Instandsetzung
non Ceftn , f >etbe « , fteflelleMetnnnen leb. « rt .
sowie OeiiAnlagei « werden sachgemäfi, prompt
und billig auSaeiübrt . Umsetzen «. eleferKn «- - I - - •auSaeiübrt . _o. Kachelet, «. Mevarataeea
Bodenplatten
Dito BrändlU
Oetteflauerlte . 10 «. 3äot

n« Wand - nnd
« 7Sl4

_ Ofen - nnd
MattentpetlalaelLflft .elnaeefte . 82. Tel . 2466 .

uncl 5ndtr !ski « '

/ AaLiuns
COMTIMEMTAI

Generalvertretung
Emil Scbwebr

Karlsruhe
Douglaastr . 7 I>l. HU

»855

Pormobstschnitt ,
Obftbaumvfieae und Schnitt der Aiersträncher,
sowie Neuanlagen und dauernde Instandhaltung
von Zterniirten übernimmt die » «. anftmärtfl .
Paul Dardenwerper , W '- . L-L »'

anrlSrntz » t. « . — Fernsprecher 1087
uschrikien bitte ich genau adreüieren :~ ‘ hfi ■ *nur Postschüeßfach 4. 776a

Rolladen
Neuanfertigung

Reparaturen .
Telefon 8388 .

4007
Karlsruher Jalousie- u .
Rolladenfabrik G .m.b . H .

Durlacher -Allee 59

Visitenkartenweraen rasch, saubar find
billig angefertigi in der
Druckerei der Bad. Preaae

R EE MT SMA - CI BARETT EN

SORTEN-GRUPPE - B-
Die in der Grupp « B zusammengefaOten
Sorten sind in ihrem Mischungscharakter

besonders eigenartig und blumig .

STANDARD 6 $
leicht - blumig

PROVENIENZ : XANTHI , DUBNITZA ,
LI6DA , SUCHUM

SWANTEWIT 7 A
eigenartig blumig -weich

PROVENIENZ : KAS C H I - J A K K A , MADEN ,
LYGDA - BASMA , PERSITZAN , ZICHNA - DUBEC

SWANEBLOEM SA
süffig -reich

PROVENIENZ : DJEBEL -TABAKE DES XANTHI -

DISTRIKTS UND CAVALLA - BLÄTTER

LÜTTJE REEMTSMA SA
anregend , aromatisch

SPEZIAL - CIGARETTE , DURCH DUBEC - BLÄTTER
THRAZISCHER DISTRIKTE BESTIMMT

REEMTSMA A . - G.
ALTONA - BAHREN FELD

Bitte ausschneiden !
Ich übernehme lebe ReoaratnraedeÜ an

Hkvoeln im Hause ielbst. sowie Auioolieren, Anf-
frischen nnd HanSrevaraturen . « arte genügt .
Schreiner Kerfchl, Adlerstraße 3, Hths .

Wir offeriere«

tn Waagonladunge« , füd -
rovenien ».

nnd norddeutsch «
1120a

Gebrüder Weil . Mannheim
Telefon Sie. 1833.

Schreibmaschineno
Unterricht

erteilt Treuhand , HanS -
Tbomafir. 6. S-6S1S

I. « onatS - «. Wochon¬
karten » genau nach Vor-
fcbrtft der Eisenbahn,

liefert sofort

Phologr. Atelier,
« asforstratz« 80, Cin -
aan » « blersir . 6»«6

Sprengstoffe
' Zündrequifiten

auch für elektrische Sprengungen , für Stein »
drnche , StocktzotOrodo « und sonstige Boden »
arbeite «, jederzeit iosort ad Lager lieferbar.
ÄermannKühler & Eo. Ludwigshnrg

Vordere Schlobftrabe 41. Telephon 186.
Vertreter der Firma Carbonlt A.-G., Hamdnra .
Altmetall, Eilen . Lumpen. Papier.
Druckftamps. Speicher- u. Kellerkram

kauft reell zu beste » Preisen
A . Graf » Dachstr. 69, Postadresse : Äorlftt. 41

Schachspalte
Nr. 13.

Geleitet van R. Rats .

Aalgabe Nr. 12
Edm . Eylmann , Eisenach .

Schwarz .

Wi

Weiß (6 Steine ) : Kh5 , De2 ,
Sb5 , e5 , Be7 , f6.

Schwarz (9 Steine ) : Ke8 ,
Da5 . La3 , Bb7 . c5 . c7,
d5 , f5, g4.

e d e i
Weil .

Matt in 3 Zügen .

Rätsel - Ecke

Ergänzunasriitsel .

W . . . Di . . . J . . . Pa . . .
. . . S . . . ssn Or . . .

ftej der Punkte sind Buchstaben zu setzen , sodaß Wörter «nt-
Del » --' , in anl* iei Reihenfolge bedeuten : weiblicher Vornahme
• «o • ; 5rembc Münze Körpert - il . Rechtsverhältnis , kaufmännischer
rig,, ."ullläriicher Ausdruck , moderner stiorichunasreisender . Sind die
« -nWörier gesunden, so ergeben die ergänzten Buchstaben im

»emahen Zusammenhang ein bekanntes Sprichwort .
Worträtsel .

Zu hem was fällen und spalten kann»
Küg ' noch , was ruft den Himmel an .

, Als Ganges nimm 's . so hast du dann.
— Was uns im Unglück trösten kann. , ns-ü.

Pyramide .
Vokal

0 GOOG

« aß
Aussehen
Bezliksstadt in Tirol
Geistlicher
Delikatesse.

Don der Spitze ausgehend ist fede weitere Reihe aus der vorher¬
gehenden tut bilden durch Hinzufügung eines Buchstabens unter be¬
liebiger Stellung der übrigen Buchstaben.

Dilder-RöiseL
rsrv

'

SääkQ
l»| *w<w

51 ! 3$

P&M

,. 0wfn'
II

Arithmogriph .
> 6 7 8 4 6 europäische Hauptstadt

großer europäischer Binnensee
Ausdruck au» der Ritterzeit
landwirtschaftliche» Gerät
Gotl geweiht «
Bezeichnung bei BCgU
weiblicher Vorname

8 7 in der Bibel Ort de» Schrecken»
bekannte Handelsstadt in Afrika
Nebenfluß de» Rhein».

NStskl - AllllösmM llits !>er Wen SllMtaz - NWM.
Telegramm -Rätsel : Gerhart Haupt mann (Reger , Hagar , Tuch,

Taube . Peter , Mais . Anna . )
Merkrätsel : Allzuscharf macht schartig.

SilbenrStseL
Geestemünde . Elster , Island . Zunge . WIn -kelmann , Interregnum .

Radau . Dublin . Nilpferd . Imperativ . Ticero . Hobel, Tarantel ,
Sandale . Araber . Theobald . Taschenlampe. Bronchialkatarrh , Isa »
bella . Sergeant . ^ »

Geiz üstrd nicht satt bis «r den Mund voll Erde haL
- Geographische» SilbenrStseL

Brunsbüttel , Rhone . Elbrus , Rorbenham , Nervi . Eger . R«
vensburg . ^ .Brenner — Grimse 1.

Historische« SilbenrStseL
Tetzel . Hobeniobe. Ooervfel , Martiniz . Ariovist , Etrnoe , Mönch¬

tum . Ätliberg , Notker. Zeno, Eugenie , Rheinsberg .
Thomas Münzer — Georg Metzler .

B
« uslöfung de» R A

Magischen Dreiecks : f ** ® „/ SAUE
TAFEL

Auflöfungen der DUder -Rälfel .
Wer nicht gehorch^ kann, kann auch nicht befehlen.
Kanonenfieber .

Nichtige Löfnnge « sandten ein :
Au Rstlsel 1—7h : Georg Polst-Durlach , Erwin Reichel-Durlach ,

St. Wett-Schenern , Egon Wi-berg, Frau THercl« Bitter, Han» Weyer , ikarl
Utry , Faigle-Tentiettbronn, Alveri Trautvctt«r>Kehl, A . Lüttin-Pfaffen -
woiler , HanS Kleiber , Ma ; Hertweck , Horst Sattler , Liesei Wetch-
Deutsch -Ncureuth , Margaret« und Wilsriob Zilly-Söllinaen, Otto Hummel,
Leoni« und Jrmgavb FichtHaler, W . Ihle , Maria Steck .

Au Rätsel 1 , L, 4 , e , 7» und b : Kläre König ; ,« 1 , z, 5, ft : Friedrich
Schäfer ; zu 1 , 3, 4, 7a : Kläre Bücher; zu 1 , 4 , 7» und b : Karl Bertsch-
Palmbach ; zu 1 und 4 : H . Kreusiveiler-Boiertheim ; zu 2, 3, 4, 7b : Frau
L . Fege« ; zu 3 , 6, 6 : Klara Ehniann ; zu 4, 6, ft und 7b : Frau Emma
Febrenbach-Nntzbach ; zu 4 und 5 : Philipp KrauL-Oppenau ; 4 : Kadumot
Wo!K, Otto StröHlttû zu 7g mw d: Kilbewuld Kouratz, G«ichtv, Daazeiseu .

' ST*
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Baumwollworen
Hemdentuch ßflj

80 cm breit . . Mtr.
Cretonne Jt

extra schwer . . . . . . Mtr. +jr *-9 9
Bettdamast O ' 5

130 cm breit . Bandstreifen . • Mtr. am
Haustuch Q SC

ISO em dreh . Ihr Bettücher . Mtr. mm
Bettkattun MOO

80 cm breit gute Qualität . .' Mtr. ■
Bettkattun „ .

“I ®5
130 cm breit schönes Sortiment Mtr . ■

Handtuchstotl „ RRj
Gerstenkorn . Mtr.

Handtuch „kariert , lilr Gl&sertöoher . Mtr.
Küchenhandtuch 100 cm lang , ees . RS j

und geh - trrau mit Rand . Stk tF *- ** ^

Kaffeedecke kariert, . Panama . , / J .
75

waschecht , 120X1W) Stk.

90 ^Zeflr Rlr Piusen und Hemden
helle und dunkle Muster . Mtr.

Perkal för Herrenhemden in schöner 125
Ausmusterung . Mtr. ■

DlrndlstoHe kariert uarant . wasch - j |
35

SO
echt . mod. Karos . Mtr.

Ba'umwoll -Cr &pe cestrelft I. Piusen 1
und Schlafanzüge . Mir. ■

Baumwöil - Mussellne
(Tut - an h - Amon ) die große V.ode

. 60

Fürdie

Billige Kurzwaren , nur bester Qualität
Prima Oummlbaud in verschied . Farben .Mtr. 40fl 30J 20 t
Gardfnen -Ringband . Mtr. 155 -̂

Federnklammern für Vorhänge , Dutzend

Messlnghoblrlnge für Vorhinge . Dutzend

Porzellan -Quasten für Vorhänge , Stück 04 4 *^

Porzellan -Ringe für Vorhänge . . . Stück
Ia Druckknöple „Pryms Zukunft “

, schwarz " 9 jund weiß . Dutzend m **

Gruschwitz Leinenzwirn 2 F«eme 5 .-3
Sicherheits -Nadeln , sortiert in Mäppchen

k 1 Dutzend .
Handbemalte Stopfelcr mit Näbeinrichtung ,

praktisch för die Reise ,flir Oerchenkar . ikel geeignet Stück 1 .60

1 Posten Slickerei -Reste , 2' /, Mtreste . 2' /, Mtr .
stück 964 . 764 .

Reichhaltige Auswahl in modernen gestickten
Borden und Posamenten .

Ia . Leinen -Vorhang -Kordel
ä 20 Mtr. 90 4 . ä 7 Mtr. 33

Baumwoll -Stopfgarn
großes Farbsortiment .

Ia . Schweißblätter . .

Schürzenband gestreift . . .
Lederschniirrlemen

schwarz ti. braun . Ia. Qualität .

. . 5 gr . Knäuel B -̂

. •Paar von 30 ^ an

. . . 2 Mtr. Stück 9 ^

Paar 20 ^

Schuhriemen
macco 11) Paar
!• isengarn 10 Paar

100 cm
OB 4
75 4

80 cm
BO f)«O ff

5 <fNähseide ( Krsatz ) in allen Farben ,
Stern ä 50 Meter . Stern _

Großes Lagih - In 2* u 4fach . Sport - u. Jumperwolle
Jasplerte Wolle Sfarhlg für moderne Westen

9 SO
Sportwolle gute Qualität 100 gr. . . von > an

Besichtigen Sie unsere Neuheiten In aparten

DamLnkragen und Plissees .

Futterstoffe
Jackenfutter Serge halbseide 120 cm A 95

breit , grau , weiß u . farbig . 6 .50 I -w
Jackenfutter , Futterseide A 50

ca 100 cm breit grau -weiß gemurtert *# «

Jackenfutter , Duchesse
einfarbig schwere Quslität ca 80 cm U
breit für elegante Jacken . **

Jackenfutter , Damassö , ca 80 cm
breit , grosses Sortiment 8 .50 7 .50 <-W

Jackenfutter , Serge , baumwoile O
doppeltbreit , einfarbig . 4mi

Jackenfutter , Damassö . Ranmwoile A
ca 140 cm breit in verschied . Farben ** ■

Woilserge für Herrenanziige A
ca 140 cm breit schwarz und farbig nr

Satin , einfarbig » 75

SO

75

30

grosses Farbsortiment .
Aermeifutter , für Herrenanzüge

. 1

1
Watiicrleinen

reinleinen . X.OO
165

RosshaarMtr . 1 80

lillstein -^chnittmuster
und Mode -Alben

Unsere Geschäftsräume sind rot
Montag ab abends bis ‘1,1 Uhr,
Samstags bis 7 Uhr geöllnet

\
MW

HAMBURG -AMERIKA LINIE
VON HAMBURG NACH

SÜDAMERIKA
RIO DE JANEIRO UND BUENOS AIRES

Deutsche Passagierdampfer
NSAzte Abfahrten s

• D . Württemberg . 15. April
° D. Teutonia . . 29 . April

* mk einfachen Kajüten O alt Unter 1. Klane
Geräumige 3. Klasse mit S<b(afkammern von zwei and mehr Betten,

großem Eflsaal, Rauchzimmer, Damenzimmer

Auskunft erteilt die

HAMBURG -AMERIKA LINIE
Hamburg , Alsterdamm 25 , und deren Vertreter io
Karlsruhe , E. P . Hieke , Kaiserstrasse 215,

bei der Hauptpost . Telefon 767.
Pforzheim : Sohauenburg A Co,, Bahnhofstruse 26.
Generalvertretung für den Freistaat Baden :
Relaebttro H . Hansen , B *- Baden , am Leopoldsplatz .

Telefon 140.

Eonder-Angebol!
Prima Schwarzw. Kirschwasser "" ^ 4.20

„ „ ZweH
'
chgenwasser pcr mtj 3.10

SüHliköre autzersl preiswert !
> W " Bei Abnahme eines größeren Quantums billiger . *>»004

Dreh & Fried !
Telefon 4145 , . Durlacher-Allee 43.

Nuß - u. Stückkohlen , Fettschrot,Braunkohlen -Brlketts
Anthrazitkohlen — Steinkohlen - und Eiform -Briketts
Stück - u. Brechkoks fOr Zentralheizung ul^ immerfeuerung

Grudekoks und Brennholz
empfehlen in besten Marken zu billigsten Preisen

Car! August Nieten 8 Co.
Kohlenhandelsgesellschaft '

Hauptbüro : Rheinhafen , Nordbaokenstr . 6 Fernspr . 982u . 5166
Stadtbüros : KaiserstraO « 118 . 6606

. Durlacher-Allee 10 . 6724

Cavete !
Aerzte für Berlin !
Vor dem Nothelfer-Gesuch der Berliner Kassen -

arabal&toTun, ge*. Dr KOutgsberger , werden die
Aerxte in Ihrem eigenen Int r- see drtu *oiidzt
gowaratl v* er eich meldet, füllt den sundeti-
trenen A**rzten Berlins ln den Kücken und hat
die Folgen sn tragen.
Gau Baden R des Leipziqer Aerzte - Verbandes

m
Beit tmpiublcnc

SÄneiderin
nimmt n . » unbtn illralle
jffib* unbftlltfnrb ioroie

Neuanferligung
nach » euell . Modellen I »
nnbattft ** em Hnulean .
« naebete unter Nr 52t*
an die . Endliche

Massage !
’ in unb auftez dem Hanl « .

Sprechstunden 3—4 Ubt . SOOtH 1

Frida Dörr , Friedrichsplah 11.

Germania-Versicherung
- Stettin . -

Garantlefonda 760000 Goldmark .
Feuer -Versicherung — Einbruch -Dlebsfahl -
Versicherung — Unfall -Versicherung — Haft¬
pflicht -Versicherung - Lebens -Versicherung .
Goldmark -Ersatzversicherungen mit An¬
rechnung von Pitpiermark -Versichernngen .
Näheres durch die zuständige Vertretung .
Bewähr e Spezial -Organisatoren und Piatz -
venreter für alle Branchen wollen Bewerb¬
ungen einrelcben an A4z7

Germania -V erricheruni
Stettin . Paradeplalz 16.

Leder-
Klud -MSbel

Biedermeierzimmer
sowie sämtliche Polflermöbel in «Massiger

AnsfShning liefert
samb . » © Uff , ÖftC ! ) s ^titrfr . h

r,l,vd » A 4234 . « SO»

LUMINIUM
HU MlMUUWWMIUVMM ,

Kochtöpfe eie.
hervorragende

Qualitätsware
billigste Tagespreise

flinliiliiio - Spezialjiistit
Gustav Nürnberger
Karlsruhe LB.

In 5 Minuten
sind Sie von den qö&lendsten Kopfweh - und Nourelgl
schmerzen bei Gebrauch von Germosankapseln
(ges. gesch .) — n*oh &rstL Urteil ein glKaiendos Mittel
der Gegenwart — befreit , mindestens aber erheblich
erlöst . In F&llen tob Katarrh , Infi . , Grippeleisten sie für
das Allgemeinbefindenüberraschenden. schnelleDienste
Her geradezu frappante Erfolg soll auf der einzigartigen
Verbindung der Bestandteile verüben (Amidphenaz. +
Phenazonsal . -f- Chin . -f- Cofl.), denn schon eine einzige
Kapsel bringt den gewünschten znrerlissigen Erfolg
Nur im Falle dies wider Erwarten ausbliebe, kann ohne
jede echidlishe Nebenwirkung eine Stunde spftter eine
zweite Kapsel genommenwerden. Am besten überzeugt
nach geradezu übersehw&nglieben Danksagungen der
praktische Versuch. In all Apothekenzu ganz müßigem
Preise erhältlioh oder zu beschaffen (Fabrikation :
Gemtosanwerk München 50) AH16

~ ist der Beste
und die führende Marke

Zu beziehen durch Engroahaadel
Fabrikanten :

- Heinrich Bort , Com. Göt, Wangen LiUgta
Telephon Nr . 10.

Mi d. fflodsrntte MsrUulM Dsutseblaitds. I

Zn 30Minuien
Ihr Paßbild -

n« r tm Vb» «»ar . Atelier
äalirrit . do .aina . didirstr .

Lungenkranke
trinkt Tlpotdekrr v . Süd»
manns Punaendetltee .
Seit Jabrdundkrt . brw .
Hausm .. in neuest . Reit v.
er ft . me». Autorität , ervr .
u . warm rmol . Wirkung
wunderb . « « »Ill.lchwlnd.
>. Auswurf . Appetit . Ge¬
wicht. Befinden beben sich .
In Paket , u. In Pillen in
der volapotbeke Stal*
«erstrab «. AI 646

MSderne u. gute

Herren-
Hnzugi
Stoffe
kaafea Si. am
blUlgakbel aus.

LugorbMueb
ttbara«agtl

TDCHHAÜ8

Karlsruhe L B.
Waldstrawe St,
gegenüber Tom
Raaldattz -lUsio

Scbwitz-ipparat
für den Hausgebrauch

mit Spezial -Spiritus¬
brenner empfiehlt

Konrad Schwarz
Sanitäre Anlagen .

50 Waldstr . 50 Tel . 352

Landwursl ^WT
99~ billiger !

0 Pfb . Ia OuuL . aemllcht

_ A . Gleselberg .
Uelsen , Lünebg . Held«,

Hält 22—34 . iPk>

Galerie Ernst Hardock & Sohn
Neue Werke sind ausgestellt von :

R . Amtsbühler , H . Brenneisen , O. Graeber,
K. F . Grether, Prof . R .t Hellwag , G - Kullricb ,

ProJ. W . Trübner f , Prof . H . v. Volkmann .
Akademlestr . 20 . Somtagt gtimmt . Tolapboa 991.

■ iBRAOBaai I ■ ■ ■ ■ ■ ■ !

» Singer Nahmnschinen \
Erleichterte 3 »hl««gShedi «g«nge* \

» Ersahteile Nadeln Oel Garn \
Reparaturen

Karlsruhe \i Singer Co.*
Nähmaschine » Act. Ger . ^ Kalserstrahe- 124. i

perlsekin
Verrlobernug u.

Desinfektions -Anstalt

Oskar Pertsch
Loisenstr . 4. Tel. 4205

MOS

Bestempfohlener Betrieb
für Ungezieferausrottung
Battn, Misst, Sftwkn, Um inma.

| Elsenglesserel n. Mascblnenfabrlk (

aJ . Rotll A . O . I
Ludwigshafen a . Rh . §

i Gegründet 1860 Fernruf 228, 276, 1846 =
= lidart -
= |Krane aller Art, |

LastenaufzDge,
Spills , Winden, Laufkatzen,

sowie sSmtliche Kleinhebezeuge
= Sr kuhistrie and Landwirtsehift schnell und zuverüssii zu -
| günstigen Bedingungen . A176 |

| Generalvertretung für Baden , Pfalz and Hessen : |

| Ingenienr Karl Krauß , Mannheim (
i Richard - WagnerstraOe 33 , Fernruf 7862 . -

iiiMiiMMMHiinmMmtvmiimHnwmnmtmiiHiiitiHiimmntHirmimifmiHiM

ktuf 5860

Teilzahlung
Herren » und Damenkon »
sektlon , Hemdentuche .
BetlwSlche . Handtücher .
Dchürienstoffe , Biber re.
MerlensLCo .
et »f<tfts . 38 . 2. Ctod .

.
'/l

'iilL R.Regen «md Kalt^

/ : y

können Durem Schohzcog
nicht schaden , wenn Sie
es t&gHdi mit der rdnqp.

Tcrpenlinölwnxe

7
pflegen. Die feueren Schah»
UJ8Ö5» kenn man oidd
■ hMm «AiHMa



Avs Badens
Refchstagswahl — WahloorfchlSge .

Die Hauptwahlen zum Reichstag finden , wie bekannt , am
4 . Mai ds . Js . statt . Die Auslegung der Stimmlisten und Stimm¬
karteien hat vom 6. April bis einschließlich 13. April 1924 zu erfol¬
ge« . Eine besondere amtliche Aufforderung zur Einreichung von

[\ Kreisvxchlvarjchlägen und Reichswahlvarschlägen sowie zur Abgabe
von Derbindungs - und AnifchlnheMärungen erfolgt nach der Reichs-
ftimmardnung nicht. Cs sei aber an dieser Stelle darauf hlnge»
wiesen , daß nach Paragraph 48 der ReichSstimmordniungdi« Kreis -
wochlvorfchläge spätestens am 17. Tag vor dem Wahltag bei dem
Kreiswahlleiter des Wahlkreises , die Reichswahlvorschläge spätestens
am 14. Tage vor dem Wahltag bei dom Reichswahlleiter eingereicht
sein müssen . Die Verbindung von Kreiswahlvorschlägen innerkalb
eines Wahlkreisoerbandes müssen di« auf den Kreiswahlvorschlägen
bezeichnet«« Vertrauensleute oder Stellvertreter übereinstiimmend
spätestens am 12. Tag vor dem Wahltag bei dem Verbandswahl¬
leiter schriftlich erklären (Verbi -ndungsetklärunig ) . Die ErWrung ,
dch di« Reftstimmen eines Kreiswahlvorfchlags einem Reichswahl -
voqchlag zuznrschnen sind (Anschlußerklärung) , müffen die Ver¬
trauensleute oder Stellvertreter des Kreiswahlvorfchlags spätestens
am 8. Tag vor dem Wahltag bei dem Kretswahllerter des Wahl¬
kreises einreichen.

lieber den Inhalt der Wahlvorfchläge enthalten die 49 und
50 der Reichsstimmordnung , über die Verbindung der Kreiswaihl-
verschlage innerhalb des Wahlkreisverbandes § 51 , über den An¬
schluß der Kreiswahlvorschläge an Reichswahlvorschläg« § 52 der
^ eichsstimmordnung nähere Vorschriften. Auch auf di« Vorschriften
der 53—57 der Reichsstimmormmg Wer Mängelbefeitigung wird
hingewiesen.

Zum Sifenbahnerftreik in Mannheim.
Die Reichsbahndirektion Karlsruhe teilt mit :
Am 28. März nachmittags verließen die Arbeiter des Rangier¬

bahnhofes Mannheim di« Arbeit und beschloffen in einer Versamm¬
lung, hie Arbeit n i « d « r z u l e g e n . Heut« am 29. März vormit¬
tags überbrachten die Vertreter der Gewerkschaften der Reichsbahn-
dirsktion folgende Forderungen der Streikenden :

1 . Sofortige Lohnerhöhung :
2 . Wiedereinführung der durchgehenden achtstündigen Arbeitszeft :
3. Einstellung der Personalabbaues .
Der stellvertretende Präsident der ReichsLahndrrektion Abteilungs -

Erektor B i t t e r t ch erklärte , daß dir Reichsbohndirektion nicht er¬
mächtigt fei , in diesen Fragen grundsätzliche Entscheidungen zu treffen ,«aß sie jedoch jederzeit bereit sei . Wer genau bezeichnete Ginzelforde-
runaen zu verhandeln und . soweit erforderlich, die Entscheidungen des
äeichsvrrkehrsministers herbeizuführen . Ueber de« Lohntarif
men bekanntlich bereits Verhandlungen zwifchen den Spitzcnorgani -
mftonen und dem Reichsverkehrsministerium im Gange . Die Gewerk¬
schaften werden dringend ersucht , ihren aanzen Einfluß dahin geltend

machen , daß bis zum Abschluß der Verhandlungen die Arbeit wieder
uufgenommen wird .

Inzwischen hat sich der Streik auch auf das Bahnbetriebs¬
werk Mannheim , Rangierbahnhof und Personen¬
bahnhof . sowie auf das Eisenbahnausbesserungswerk
Schwetzingen ausgedehnt .
«v Die Reichsbahndirektion wird mit allen Mitteln bemüht fein, den
^ trieb ohne wesentliche Einschränkungen aufrechtzuerhalten.

Die BergdoN -AssSre .
Seit Mitte Januar waren die Vertreter der Hearst-Preffe , Karl

v von Wiegand , Frank E . Mason , Otto Tolischus sowie der angeb¬
liche Vertreter des Staatsdepartements , Leighton Blood (in Wirk-
lichkeit der Vertreter der Amerikanischen Legion) , de« öfteren in
Überdach , »» de« Deutsch -Amerika««» Bergdoll zur Rück -

« ach den Bereinigte « Staat « « » bewege«.
. Sie führten Bescheinigungen von Staatssekretär Hughes sowie
5 " Vorsitzenden der Legion mit sich und e, wurde Bergdoll zuge-
Zert , daß er, fall« er in Bälde auf ihr« Devanlaffung zu rückkehre»
T^rde, nicht länger «l» vier Monat » Straf « verbüße« müßt«. Die

Rückkehr sollte beschleunigt werden und war als äußerster Termin 8er
20. MS « genannt .

Nachdem die Freilassung des amerikanischen Leutnants Eriffith
und Genoffen durch die deutschen Behörden genehmigt und Wiegand ,
der Griffith nach Amerika begleitet hatte , zurückgekehrt war , brachte
Blood weitere Dokumente, darunter amerikanische Blankopässe
mit nach Eberbach sowie einen Paß mit dem Lichtbilde Bergdolls ,
auf den Namen Bryant lautend und vom amerikanischen Konsulat
in Hamburg ausgestellt , auch vom Finanzamt Berlin abgestempelt,
um von dieser Seite keine Schwierigkeiten zu erhalten .

Die Vlankopäffe dürfen nach dem amerikanischen Gesetz an nie¬
mand verabfolgt werden nud es sind vom Staatsdepartenrent nur
ausgefüllte Paffe zu verabfolgen .

Als Bergdoll sich nicht entschließen konnte, am 20.
März abzureisen, teilte , wie man der „N . Vad . Landesztg .

" schreibt ,
von Wiegand mit , daß vom Staatsdepartement alle Zusagen
zurückgezogen seien , er jedoch versuchen wollte , eine Verlänge¬
rung zu erhalten , wenn Bergdoll mit dem Dampfer „George Washing¬
ton" am 22. März von Bremen abreisen würde , nach seiner Mitteilung
soll die Zusage bis zu diesem Termin verlängert worden sein .

Bergdoll erklärte , nicht auf dieses Drängen eingehen zu können,
und es äußerte sich daraufhin Blood , daß er in Paris zwei Expe¬
ditionen kenne , die Bergdoll bestimmt entführen oder töten würden ,
wenn er nicht jetzt zurückkehre . Es feien dies Leute, die vor nichts
zurückschreckten, jedoch könnte er die Sache verhindern , wenn Bergdoll
auf seine Vorschläge einginge.

Ebenso erklärte Blood , daß die I n st i z m i n i st e r in Berlin
und Karlsruhe sich geäußert hätten , daß es ihnen angenehm sei,
wenn Bergdoll Deutschland verlaßen würde , um einem dritten lleber -
fall vorzuveugen . was auch von Wiegand bestätigte .

Da durch die Begnadigung der Eriffith und Genoffen der
Badener Bischofs , der in Amerika zu 25 Jahren Gefängnis
verurteilt war , freigelaffen werden sollte , was jedoch nach den Aus¬
sagen von Wiegands sowie eines Vertreters der „Chicago Tribüne "
nicht geschehen ist, so entpuppten sich die Zusagen als
Vorspiegelungen .

4-
Pforzheim, 28. März . (Beim Schmuggel ertappt .) Bei der

Zollrevision des Gotthard -Schnellzuges sind , wie aus Chiaffo gemeldet
wird , die deutschen Juwelenhändler August K a n z und Hrch . H e i l-
b r o n n e r von Pforzheim beim Schmuggel von Edelsteinen und
Goldschmuck im Werte von 100 000 Lire ertappt worden. Die Ware
wurde beschlagnahmt und den Beiden eine Buße von 20 000 Lire auf¬
erlegt .

( !) Erfingen (A . Pforzheim ) , 28 . März . Der hiefitze Manner¬
gesangverein „Freundschaft " feiert am Sonntag , 18. Mai
ds . Js . fein 50jährig « s Bestehen , verbunden mit einem Ge-
fangswettstreit . Der Wettaefang findet im städt. Saalbau In Pforz¬
heim statt . Reben einem Staatspreis , je einem Preis von Nord- und
Südamerika und der Schweiz, stehen dem festgrbenden Verein eine
große Zahl von gestifteten Ehrenpreisen zur Verfügung . Es darf da¬
mit gerechnet werden , daß den singenden Vereinen besonderes Glück
winkt und bei einigermaßen günstiger Leistung noch ein Ehrenpreis
zugesprochen werden kann . Zu Preisrichtern sind bestimmt die Herren
Musikdirektoren Goetze-Pforzheim , Nagel-Eßlingen (Württ .) , Rahner -
Karlsruhe , Schmidt- Emmendingen . Der Delegiertentag findet am
Sonntag , den 6 . April , nachmittags 2 Uhr , im Gasthaus zum „Engel "
in Erfingen statt .

: ! : Mannheim , 29 . März (Baupläne .) Durch die außerordent¬
liche Verminderung der Zahl der Hotels und Gasthäuser ist der Frem¬
denverkehr gegenüber dem Jahre 1914 stark bedroht . Währrnd dem
Fremdenverkehr im Jahre 1914 in Hotels und Gasthäusern 1382 Bet¬
ten zur Verfügung standen, sind heute nurmehr 1017 vorhanden .
Da infolgedeffen Mannheim keine Ausstellungen und keine Meffen
veranstalten kann, zumal auch keine Privatfremdeininrmer infolge der
Wohnungsnot zur Verfügung stShen , jo wird der Plan erwogen, im
Zentrum der Stadt ein großes , moderner Hotel mtt etwa 200 Betten
z« errickften ,

A Kork, 26. März , (von der Heil- n«d Pflegeanstakt.) Bon
der Keil- und Pfkeaeanfialt für Epileptische ist zu berichten : Di«
interalliiert « Rheinlandkonnnisston hat dem Ersuchen der Anstalts -
leittmg . di« Zureisebestimmungen für di« Anstatt mildern zu wolle«,
stattgegeben »nd den Direktor rvmSchftgt, für diejenigen Persone«,

Sie vom unbesetzten Gebiet her in Sie Anstalt kommen wollen , Attest,auszustellen, bte
_von der Delegation in Kehl abgestempelt, als Ein¬

reiseerlaubnis dienen . Wer also einen Kranken in die Anstalt brin¬
gen , abholen oder besuchen will , braucht nur den Zeitpunkt der Reise
anzugebcn und die Anstalt besorgt die Einreiseerlaubnis , ohne daßes irgendwelche Kosten verursacht. Zum Vorsitzenden des >andes -
ausschuffes wurde Prälat a . D . 1) . Schmitthenner gewählt ; in den
Aufsichtsrat die Herren Bürgermeister Rauscher, Eemeinderat Pfotzerund Missionar Stolz in Kork und Pfarrer Proß in Zegelshürst.
Der Bericht des „Nickelblättchens" weist darauf hin , daß die Arbeit
in der Anstalt wieder ihren gewohnten Gang gehe wie im Frieden ,
daß aber die furchtbaren Folgen der Geldentwertung der letzten Jahre
noch nicht überwunden sind . Die Einnahmen ans den Pflegegeldern
sind zurückgegangen und die Kostgeldsätze können nicht hinaufgesetzt
werden . Es fehlt das Geld für Instandsetzung und Unterhaltung
der Anstalt , des Inventars , der Wäsche usw . Das Hofgut „Waldhof "
bei Hesselhurst geht jetzt seinem letzten Ausbau entgegen. 100 Mor¬
gen , darunter 40 Morgen Wiesen, sieben dann zur Verfügung . Auch
im abgelaufenen Jahre sind der Anstalt reiche Naturalgaben aus der
näheren und weiteren Umgebung zugefloffen , ebenso Geldspenden
vom Ausland

— Freibnrg , 29. März . (Beamtenabüau .) Vom Freiburger Post¬
amt wird mitgetcilt : Auf Grund der Personalabbauverordnung , nach
der alle über 60 Jahre alte Beamte auszuscheiden haben , tritt nun¬
mehr auch der Vorstand des hiesigen Postamts Oberpostdirektor Geh .
Postrat D u f f i n g , der seit dem 1 .Mat 1920 das Postamt geleitet
hat , mit dem Ablauf des Monats März in den einstweiligen Ruhe¬
stand.

Von Rheuma, Gicht,
Kopfschmerzen, Ischias

und Hexenschuß
sowie auch von Schmer,en in be » Belenke»und Gliedern , Jniluen »a , Gripv « und Sier -
venschmerien befreit man sich durch da» der -
vorraaend dewsibrte Togal. Dt« Togal-Tabletten scheiden die HarnsSure au» und
geben direkt,ur Wurzel de » Uebcl » . Togalwird von vielen Aerzten und Slinlken inEuropa empfohlen . Es btnterliitztkein« schüd-
ltchen Nebenwirkungen. Di« Schmer' «» wer¬
den sofort beboben « nd auch bei Schlaüoflakeitwirkt Togal voriügltch . In allen Apotheke «.

Bert . 64,3 Aoid. aeet . gallo ., 0406 •/• Chinin, 12,6*/« Lithium ad 100 Amyl.

Färbe zu Kaufe
alle Sleiber. Blusen , Gardinen «lw . « tue « st den weltberühmten echte»v «tt« ann 'S yarbe ». Marke Snchbkovt tw > t«r» .Oettmana « varbe spart de» y »«ba».

Kathreinern
Für ihr Kind das besleGebänK !

Emmmmmmmmmänrnummmmmma

Fay ’s ächte
Sodener Mineral-Paffillen
SÄ besfena 'Sew &Uirt «• «• »

Lasten, Hilserteü L Yerscbtebcmg
’

al» all 40 Jahrm'
» de '

Die örel Schwestern.
Do« Roda Roda ,

Di« Geschichte von den Töchtern Berek« Maldar » hört sich « 4« ein
Marche« an . und kein vernünftiger Mensch würde ste glauben , noch
Artiger aber andern erzählen , wen« ste nicht durch alte Schriftstücke
;

8 (n* einzelne buchstäblich erwiesen wäre . So aber , wie die Sache
A Wirklichkeit steht , wird man an dem Geschehnis nicht zweifeln
Men . um nicht mit zahlreichen einwandfreien Chronisten und öffent-
Kn Urkunden in Widerspruch zu geraten — nicht zweifeln dürfen ,
-^ dem sich all unsere Wissenschaften geaeu die Ueberlief- rung sträu-

es habe jemals Personen mit metallnem Haar gegeben.Und doch haben solche Personen gelebt — nicht eine, sondern zwei,
zwar zu Hitsch-Bir -Jerde in der Nähe von Tschol am Flusse Ka-

tu Kappadozien . wo unsere Gelehrten übrigens erst in den
Lüsten Tagen Frauen mit eigentümlich straffem, metallisch glänzen-
fcjo Haar beobachtet haben , einem Haar , das nur den Frauen dieser
Atzend eigentümlich ist und sonst nirgends in der Welt mehr vor-

Uber auch dort gilt das metallische Haar nicht als Zeichen
richftger Körperbeschaffenheit — und den Frauen , die e» haben ,^ vhezeit man einen ftühen Tod.

„ Das Städtchen Hitsch-Bir -Jerde liegt tief im Tal . Rechts und
" kz sitzt j« xtn alter Bergriese mit weißem Scheitel und einem lan -

. '0 , schwarzen Bart , der in der Nähe gerade wie ein Tannenwald
sĵ sieht. Nach Süd und Nord ist das Tal offen, da kann man die

»Ubig« Römerstraße weit ins Land erglänzen sehen .
^ In diesem Städtchen wohnte anno Schnee , als der große Wind

und Omer Jbn Husseyns Großmutter noch ein kleines Mädchen
o “ 1- ein Mann namens Bereke Maldar . da» heißt zu deutsch : Reicher
^ 0en . Denn Bereke Maldar besaß nicht nur ein schönes Haus im
*; !■ fünftausend Piaster wert , sondern auch dreizehn Joch üppiger
[J - '^ qätien , ungerechnet di« Felder und Wie 'en . überdies mehr als
Ändert Stück Hornvieh und so viel Schafherden, wie andere Leute
r^ ose haben . Aber Bereke Maldar hatte noch « in anderes , seltene-
^ Und viel kostbareres Gut zu eigen : drei Töchter, schön wie Busch-

und lieb wie der liebe Sonnenschein.
. Eines Tages im Mai . als eben die Rosen blühten ward ein

£
° ties Fest im Haus aefeiert . Geputzte Menschen wogten die römische

k ' “Ke entlang . Pauken dröhnten . Posaunen klangen. Mich und
m»11' ? floß bis in die stebente Gaffe Bereke Maldar . der Spender
S>2

° ' eser Herrlichkeiten, ging durch die Menge , drückt« unzählige
, j^ude und sprach mit lachendem Mund und glänzenden Augen unzäh-

^ unkesworte für die Glückwünsche , die man ihm dargebracht

V ^ a . es war aber auch keine kleine Sache : man feiert « ja heute
Ci, tws ältesten Töchterchens. War das ein Wundergeschöpf
tz.r Einem Töchterchen ! Als Krone aller Schönheiten trug sie von
iwjOui goldenes Haar auf dem Kopf — wirkliches, echtes , schweres .
'C :

*s -Haar , das jede Edclprobe bestand und beim Kämmen schel -
»><J

*
- zusammenklang. Goldenes Haar — eine Mitgift , deren sich

TzdNick, keine Prinzessin zu schämen brauchte. Darum führte ste auch
» î u^ade heim, ein wirklicher, echter Fürst von Geblüt , der viele.

V Meilen weit hergekommen war . um Bereke Maldars Eoldhaar
hlkeien .

Al » die Fässer leergetrunken wäre «, dt« Bratenknochen abgenagt ,
die Süßigkeiten gegessen « nd verschleppt, da rüsteten sich Schahzad«
«nd Goldhaar zur Reis«.

Bereke Maldar umarmte sein Töchterchen und sprach :
„Mein Kind , dir ist «in glänzendes Schicksal geworden. Du , die

Tochter aus dem Volk, besteigst über di« Stufen des Altars einen
Thron . Freilich , mit dem Gold , das du trägst , hast du dein herrliches
Los verdient . Zieh fort in Fröhlichkeit, mein teures Kind , hilf deinem
Gemahl weist sein Land regieren und sti ihm ein wackerer Kamerad
in 'guten und bösen Zeiten . Nach drei Jahren aber komm mit ihm
wieder , damit sich dein Vater in eurem Glanze sonne .

"
Schahzad« und Goldhaar versprachen es, küßten Maldar und stie¬

ge« auf die Elefanten .
Ein Jahr darauf — und wieder an einem Frühlingstag — war

in Maldars Haus zum zweitenmal Hochzeit . Es raffelten die Trom¬
meln . es lockten die Pfeifen Lämmer knisterten am Spieß , und Kuchen
dufteten bis in die dritte Gaffe . Diesmal galt es Silberhaar — der
zweiten — und ihrem Bräutigam Beizad«, einem Ritter vom ältesten
Adel Kleinaffiens .

Als die Eimer leergetrunken waren , die Lämmer verzehrt und die
Kuchen verbröselt . da rüsteten sich Beizade und Silberhaar zur Reis«.

Bereke Maldar umarmt « seine Tochter und sprach :
»Wenn dir auch kein königlicher Gemahl beschieden war wie Gold¬

haar . deiner Schwester — sei stolz auf deinen Gatten , den ritterlichen
Be-izade . halt weist Hau» in {einem Palast und sei ihm ein wackerer
Kamerad in guten und bösen Tagen . Nach zwei Jahren aber komm
mit ihm wieder , damit sich dein Bater an «uerm Glück erfreue.

"
Beizade und Silberhaar versprachen es . küßten Bereke Maldar

und stiegen auf die Kamele.
Nun war noch Blondhaar , die dritte Tochter, bei ihrem Bater .

Auch ste fand im nächsten Frühlina einen Mann — Sahibi . einen
Grundbesitzer aus Tiftis . Die Hochzeit war recht still, weil Sahibi
kein Gepränge liebte , und zum Mahl war nur die Nachbarschaft ge¬
laden . weil die frühern Feste gar so viel Geld gekostet hatten .

Als di« Becher leergetrunken waren und das bescheidene Mahl
verzehrt , da rüsteten sich Sahibi und Blondhaar zur Reise.

Bereke Maldar umarmte seine Tochter und sprach :
„Dich hat bisher die Herrlichkeit deiner Schwestern verdunkelt,

und dein schlichtes Haar ist ein« z« geringe Mitgift gewesen , als daß
die Söhne der Bomehmen dich hätte « fteien mögen. Aber steh deinem
Manne in guten und bösen Stunden zur Seite , und du wirst mit
deinem bescheidenen Log zufrieden sein . Rach Jahr und Taa komm
wieder , damit sich dein Vater von «uerm Wohlergehen überzeuge.

"
Sahibi und Blondhaar versprachen er . küßten Bereke Maldar

und bestiegen ihre Maulttere .

Als nun auf den Tag genau das Jahr um war , sprach Bereke zu
seinem Sklaven Pesir :

„Klimm mit auf die Zinne und späh mit deinen jungen Augen
nach Karawanen aus . Denn heut müsien mein« Töchter kommen .

"
Desir lugt « unermüdlich nach Nord und Süd di« Heerstraße ent¬

lang .
„Herr .

" rief er plötzlich , „ich sehe ein winziges Staubwölkchen
drei Stunden von hier . Doch das ist keine Karawane .

" -

»Sieh besser hin» Pestr, «» « uß ei«« Karawane sti«."
»Nein . Gebieter , da» ist ein« Fra «, di» M Fuß kommt ."
„Dann ist e» Blondhaar , meine Jüngste ."
Bereke Maldar kletterte hinab , um ste z« empfangen. Er wartete

und wartete .
Da ttat — ja . sollt« er seinen Augen trauen ? — da trat Goldhaar

selbst in den Torbogen . Goldhaar , die ihren Namen nicht mehr ver¬
diente . denn ihr Kopf wahr kahl wie der einer neugeborenen Mau «.

.Kind , wo hast du dein Haar gelassen ?" schrie Bereke Maldar auf.
„Ach , Vater , sieh das unglücklichste Weib der Erde vor dir . Mei«

Gemahl , der Fürst , führte drei Jahre Krieg gegen die Talaron . Al»
fein Schatz dahin war für die Söldner , da forderte er mein goldenes
Haar — ich gab es nicht. Im Zorn rieß er mir» aus und jagte mich
aus dem Schloß."

„Aus dem Schloß? Gr jagte dich aus dem Schloß, jagst du?"
„Ja , Vater .

" !
„Und der Dalai -Lama ? Was sagte der dazu?"
„O . der Dalai -Lama war damit einverstanden . Er erklärt « St*

Eh« für ungültig , weil ich Schahzade nicht ebenbürtig bin "
„Für ungültig . . . Weil du nicht ebenbür . . Berek« Maldar

verhüllte sein Haupt . „Sei flauer als dein Schmerz, metn Kind . Ich
fühle und bereue mit dir . Aber »och ist nicht alles verloren . Det««
Schwester Silberhaar wird dich »u sich nehmen, in ihrem Hei» wirst ,
du dein Leid vergessen .

"
Da winkte Pesir vom Turm :
»Herr , ein Wölkchen Staub .

"
»Jsts eine Karawane . Sklave ?"
„Nein , ein einzelner Esel."
„Den reitet sicher Blondhaar , meine Jüngste .

"
Aber auch das war nicht die Jüngste , sondern Beizade . der Ritt « ,

der mit Silherhaar auf einem Esel geritten kam.
„Kind .

" rief Maldar , „wo hast du dein Haar gelassen ?"
Silberhaar fuhr sich über den kahlen Schädel, sah Beizade an . «nd

beide lächelten verlegen.
„Ei . mein Haar , das ist eines lustigen Weges gegange« —> die

letzten Fäden haben wir beide in den Schenken an der Sttaße ver¬
trunken.

"
Ehe noch Bereke Maldar Zeit hatte , viel zu ftagen und z« klage«,

stieß ein fremder Diener beide Torflügel auf für vier struppige Pferd¬
chen . die freudig und schneidig in den Hof ttappelten . Auf dem erste«
saß Sahibi aus Tiflis mit einem pausbackigen kleinen Buben , auf
dem zweiten Blondhaar und auf dem dritten eine Sklavin , die de»
Dieners Pfe.rd am Zügel führte .

„O -papa ! O-vapa " lallte der kleine Bub und streckte sei«« Händ¬
chen nach Bereke Maldar aus .

,Das hätte denn doch niemand geglaubt — und es ist wunderlich
genug Mr jene Zeiten , wo das Geld alles galt — daß die Jüngste
mit ihrer armseligen Mitgift würde die glücklichste von den drei Schrve«
stern werden.

Sultan Edhem Schemßi, die gerecht« Sonne , hat auf dies Gescheh¬
nis hin im Jahr 723 der Hedjra ein Gesetz erlassen , das den Leuten
von unadliaer Herkunft, wie reich sie auch seien , verbietet , die Töchter
über ihren Stand hinaus zu verheiraten .

In Kappadozien gilt das Gesetz noch heut«.

BadeTt - BadenerPa3tiHeft
»>. bei y <atan hen -Helscrtia # *■yN fiaite joiche berate .
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Die wlrlfchafMche Lage - er
Landwirkschafi.

GÄegefrkkkch der letzten Vollversammlung der Badischen Land-
wirtschaftskammer sprach der Generaldirektor der Badischen Bauern -
Bereins -Orgaotsation , Dr . Aengenheister , ausführlich über die
wirtschaftliche Lage der Landwirtschaft . Von einem Versammlungs¬
teilnehmer wird uns in Ergänzung unseres kurzen Auszugs darüber
folgendes berichtet :

Der Vortragende ging aus von der Bedeutung des Weltkrieges
für die Weltwirtschaft , in welche Unruhe und Unsicherheit hineinge -
konnnen sei und wies auf die internationalen Zusammenhänge in
Bezug auf dt« Landwirtschaft hin , auf die Agrarkcisis, die den ganzen
Erdball umspann« und nur durch den Wiederaufbau Mitteleuropas
m läsen fei. Bezüglich der Lage der Landwirtschaft in Deutschland
bewies er an Hand von Zahlen , daß die Landwirtschaft unter dem
Geld - und Kreditmangel auf das schwerste leide , während
vor dem Krieg in den ländlichen Spar - und Darlehenskaffen und
Kreditkaffen drei Milliarden Mark Depositen zur Verfügung standen.
Während früher hierdurch das Kreditbedllrfnis der Landwirtschaft
befriedigt weiden konnte, fehlen heute diese Depositen, ja es würden
sogar die Dorfbanken zur Defrieoigung ihrer Kreditbedürfniffe bei
den Zentralbanken um Kredit nachsuchen . Di« Landwirtschaft sek zur
Zeit auf den Sechshundertmillionenkredit der Rentenbank angewie¬
sen. Hiervon seien zweihundertzehn Millionen für bestimmte Zwecke
bereits vergeben, sodaß die Landwirtschaft nur noch dreihundertneunzig
Millionen zur Verfügung habe . Wie klein diese Summe sei , gehe
daraus hervor , daß die Landwirtschaft allein für Dünge- und Futter¬
mittel vierhundert Millionen brauche, wenn nur wir Halste Kredit
in Anspruch genommen würde . Die Verhältnisse auf dem Hypotheken-
markt seien ebenfalls traurig . Die Pfandbriefe ständen weit unter
patt . Beispielsweise würde man für Roggenrentenbrief « nach Ab¬
zug aller Unkosten pro Zentner nur 3 .20 bis 3 .80 Mark erlösen Der
Kredit und zwar sowohl der Perfonalkredit wie der Realkredkt seien
viel zu teuer , wenn auch di« Zinsfüße von 30 Prozent auf etwa 18
Prozent zurückgegangen feien ; aber auch diele wären nur tragbar ,
wenn die allgemeinen Produktionsverhältnisse eine derartige Ver¬
zinsung ermöglichen. Der Vortragende warf im Folgenden die Frag «
auf , woher die Geld- und Kreditnot in der Landwirtschaft käme und
führte zunächst die Ueberlastung mit Steuern an . Sie sei
notorisch, was er an Hand von Aussvrüchen des Reichsbankpräfidenten
Dr . Schacht und des Reichsernährungsministers Graf Kanitz belegte.
Von den Roheinnahmen würden 30 bis 60 Prozent weggesteuert.
Daneben sei die badische Landwirtschaft durch di« ständig« Zugrunde¬
legung eines unglücklich errechneten Wehrbeitrags besonders schwer
belastet . Das Unrecht sei jedoch durch die Aenderung des Webrbci -
tragswertes insofern wieder gutgemacht. als künftighin die HSuler
abgezogen würden und auf die Grundstückswertr zunächst ein Ab¬
schlag von 30 Prozent erfolge und ferner noch ein allgemeinen Ab¬
schlag in Gemäbbeit der gefunkenen Ertragswerte .

Die zweite Ursache sei in den zu niedrigen Preisen für
die landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu suchen. Redner
habe im Januar in einer bestinnnten Gegend Erhebungen für Abbof-
preise gemacht und diese verglichen mit den Preisen vor dem Krieg ,
wobei er feststellen konnte, daß beispielsweise der Weizen vor dein
Kriege Mk. 18.— , km Januar 1924 Mk. 17. — pro Doppelzentner
kostete ; für Roggen seien die entsprechenden Zahlen Mk . 16.— bezw .
Mk . 14 .78 : für Hafer Mk. 14 .— bezw . Mk. 11 .50. Inzwischen hätten
die Getreidevreise bis heute etwas angezogen, so daß sie die Friedens -
iweife erreichten und teilweise sogar überschritten, aber relativ seien
sie doch zu niedrig , weil die Erzeugungsmittelpreise ganz wesentlich
gestiegen seien und zwar bei Düngemitteln nm 26 Prozent bis 70 Pro¬
zent . bei Maschinen und Geräten um 50 Proz . , bei Kahlen um 72
Prozent vsw . Die niedrigen Preise für die landwirtschaftlichen Er¬
zeugnisse seien der Ausfluß der geringen Kanfkrcrst der konsumie¬
renden Bevölkerung . Der Verbrauch habe nach der Denkschrift über
die deuische Wirtschaft. Währung und Finanzen nm letzten silahre vro
Kovk an Weizen nur 50 Proz ^ an Roggen 60 Prag ., an Kartoffeln
82 Prozent des Fttedensverbrauchs erreicht. Ganz bedeutend sei vor
allem auch der Fleischverbrauch pro Kopf der Bevölkerung zurückge-
gangen . Hier zeige sich die Verarmung des deutschen Volkes.

Als Mittel zur Hebung der Preise kommt der Vortragende aus die
Zollvolitik zn sprechen . Die Zollsätze für Weizen seien gewesen :
im Jabre 1879 Mk. 1 .— . 1885 Mk. 3 .— , 1887 Mk . 5 .— . 1894 Mk. 3 .50 .
1906 auf Grund des Zolltarifgesetzes von 1902 Mk. 5.50. Man nrüffe
zur Schutzzollpolitik zurückkehren , sobald und soweit dies auf Grund
des Friedensvertraqs möglich fei . Ferner müßten bei Vieh und
Fleisch wieder die früheren veterinärpolizeMchen Vestimmnngen, die
zur Zelt suluendiert seien , in Kraft gesetzt werden.

An der Beffernng der Sage der Landwirtschaft habe die gesamte
Volkswirtschaft das qrößte Interesse , weil die Frage der Dolkser-
näbrung hiervon abhängig sei . Deutschland habe schon vor dem Krieg
nicht den Bedarf an Brotgetreide decken können , sondern rund eine
Million Dmmen Brotgetreide und Mehl mehr eingeiübri , als aus -'
geführt . Wann auch h -ute nicht daran zu denken fei . daß der deutsche
Boden das deutsche Volk ernähre , so nrüffe doch durch Sieigeruna der
Produktion eine größere Unabhängigkeit zn erreichen gesucht werden,
zumal der Devffenverbrauch für die Einfuhr möqliM klein gehalten
werden soll . Am aber die Sicherung der Bolksernährung zn errei¬
chen , lei die Rentabilität der Landwirtschaft zu erhöhen. Der Redner
ging hierauf des näheren auf die deweitta « Rentabilität der
Landwirtschaft auf Grund der Materialien zur Beurteilung der
deutschen Landwirtschaft, wie sie den ausländischen Sachverständigen
hei ihren Beratunaen in Berlin voraelegt wurden , ein nnd kam auf
Grund von 4323 Buckäührungsabschküssen zn dem Ergebnis , daß die
Reinerträge vom Jahre 1913/14 wie ' folgt stellen : 1914/15 --- 98,

1915/16 — 70, 1916/17 = 78. K17/18 - - Sk. 1918/19 -- 59 Prozent
wesentlich sinken nach dem Kriege und zwar im Jahre 1919/20 auf
31 Prozent , 1921/22 auf 25 Prozent und 1922/23 auf 26 Prozent des
Reinertrags vor dem Kriege . Mithin seien die Reinerträge nur noch
Y» bis K der Vorkriegsreinerträge. Zum Schluß wies der Vortra¬
gende daraufhin , daß di« Landwirtschaft als solche alles Interesse
daran hätte , die Lage zu bessern und auf dem Wege der Selbsthilft
auch ihr möglichstes tun werde, daß aber auch Regierung ntt* Bolks-
-—»tretung mit den sogenannten großen Mitteln einspringen n-Lßten
von der Erkenntnis ausgehend , daß es sich nicht blos um eine Leve >s-
frage für den landwirtschaftlichen Berufsstand handle , sondern für
das ganze Volk. _

Aus - er Lan- eshauplsla- r.
Karlsruhe , den 30 . März 1924.

Be - euken - ere Deranstalkungen in Karlsruhe .
In der am 18. ds . Mts . im Rathaussaale mit einer größeren

Anzahl von Instituten , Vereinen und Körperschaften der Stadt
wogen Durchführung der diesjährigen Karlsruher Herbstwoche ab¬
gehaltenen Besprechung des Karlsruher Verkehrsvereins , ist von
dem Geschäftsführer des Vereins darauf hingewiefen worden , daß
im laufenden Jahre , abgesehen von den Darbietungen während der
Herhstwoche selbst , eine Reihe sonstiger, den Fremdenverkehr Karls¬
ruhes begünstigender Veranstaltungen in Aussicht genommen ist.
Hierzu können wir heute Mitteilen , daß es sich um folgende Veran¬
staltungen handelt :

Im April : Mustorausstellung .Landwerk und Handel"
, des

badischen Handwerks für den In - und Auslandsmarkt in der städt.
Ausstellungshalle (1. bis 30. April ) , Bergrennen für Motorradfahrer
auf der Strecke Duttach-Thomashof , veranstaltet vom Karlsruher
Motorfa -Hrer -Derein (6 . April ) , Verbandstag des Landesverbandes
badischer Kübler - und Küfermeister (20. und 21 . April ) , Bezirks-
Sängertag des Gaues Baden des Deutschen Arbeiter -Sänger -Bundes ,
42 Vereine, (20 . und 21. April ) , Osterwanderfahrt in den Schwarz¬
wild (Fahrt durch Karlsruhe ) , veranstaltet vom Landesgruppen -
und Mvtorsportklub Saarbrücken (20. und 21 . April ) .

Im Mai : Ausstellung von Reklameplakatentwürfen in der
städtischen Ausstellungshalle , veranstaltet von der Kunstdruckerei
Künstlerbund und dem Verkehrsverein Karlsruhe (1. bis 8 . Mai ) ,
Tagung des Landesverbandes badischer Konditoren , verbunden mit
einer Fachausstellung tn der badischen Landesgewerbehalle , (10. bis
14. Mai ) , Ausstellung von deutschen Schäferhunden in der städti¬
schen Ausstellungshalle , veranstaltet vom Verein für deuische Schäfer¬
hunde (SV .) , Ortsgruppe Karlsruhe und Umgebung , anläßlich des
25jährigen Bestehens des Vereins (10. und 11. Mai ) , Tagung der
Reichsarbeitsgemeinschaft der technischen Deamtenverbände Deutsch¬
lands (23. und 24 . Mai ) . Zusammenkunft der ehemaligen Ange¬
hörigen der Nachrichtentruppe (Nachrichientag) , einberufen durch die
hiesige Vereinigung ehemaliger Angehöriger der Nachrichtentrupp«
e . V . (24 . und 25 . Mai ) , Flachrennen für Motorfahrräder , veran¬
staltet vom Karlsruher Motorfaihrer-Derein (25. Mai ) .

Im Juni : Sängerfahrt des Leipziger Männerchors nach
Karlsruhe zum Besuche des Karlsruher Liederkranzes (18. Juni ) .
Verbandstag des 49. deutschen Gastwirtstages (22 . bis 28 . Juni ) ,
große Ausstellung für das Gastwirtsgewerbe in der städtischen Aus¬
stellungshalle , veranstaltet vom Gastwirteverein für Karlsruhe und
Umgebung (22. Juni bis 6. Juli ) .

Im Juli : Viertes großes Mufikfest des süddeutschen Musiker-
verbandes (Musikkapellen-Wettstreit ) am 5 .. 6. und 7 . Juli in der
städtischen Festhalle und im Stadtgarten .

Im August : Flachrennen , veranstaltet vom Karlsruher
Motorfahrer -Verein (24 . August) . — Außerdem findet di« dies¬
jährige Tagung des deutschen Werkbundes im Laufe des Jahres in
Karlsruhe statt .

*
— Karlsruher fferstwo che. Wie « ,s Ser Verkehrsverein « ft»

teilt , werden neben Veranstaltungen künstlerischer , wirtschaftlicher
und sportlicher Art während der diesjährigen Karlsruher Herhstwoche
auch eine Reihe namhafter Versammlungen und Kongresse in unserer
Stadt stattfinden , darunter (am 4 . und 5- Oktober) di« Tagung des
Reichswirifchastsverbandes bildender Künstler Deutschlands « D .,
dem gegen 8000 Mitglieder angehören . An der Tagung werden
voraussichtlich die Vertreter aller deutschen Gauverbände und damit
aller Kunstzentren Deutschlands teilnehmen . Mit dieser Veranstaltung
erfährt das diesjährige Herbstwochenprogramm eine erwünschte Be¬
reicherung.

— Tra uergottesdienst . Der alt -katholische Bischof der Schweiz.
Dr . Eduard - Herzog , ist am 26. März in Bern im Alter von 83
Jahren gestorben. Er war im Jahre 1876 von der Synode in Olten
zum erfftn christkakholischen Bischof gewählt und von dem deutsche«
Bischof Dr . Reinkens geweiht worden. Am Montag , den 81 .
März findet vormittags 9 Uhr in der hiesigen Auftrstehungskirche
ein Trauergottesdienst für den verstorbenen Bischof statt .

: ! : Rur mit richttgen Pässen ins besetzte Gebiet ! Ans Wies¬
baden wird berichtet : Wie berechtigt die Mahnung ist , in das be¬
setzte Gebiet nur mit vollständigen und richtigen Pässen z« reisen,
bewies wieder die Verhandlung vor dem hiesigen französischen Mili »
iärpolizeigericht , in der 42 Bewohner des unbesetzten Gebietes
(mehrere ans Frankfutt ) , weil ihre Pässe nicht in Ordnune
waren . Geldstrafen bis zu 50 Goldmark erhielten . Ein Reisender , der
bei der Kontrolle ohne Paß angettcffen wurde , erhielt 6 Tage Ge¬
fängnis und 50 Mark Geldstrafe.

) ( Vorsicht beim Briefwechsel. Aus Ludwigshafen s . Rh.
wird berichtet : Da <>ur Zeit wieder von den Besatzungsbehörden
strengste Paßkontrolle geübt wird , ist Veranlassung zu der dringenden
Mahnung in Briefen nach dem besetzten Gebiet vorsichtig zu sein ,um die Briefempfänger nicht in Konflikte mit den Vesatzungsbe-
Hörden zu bringen .

X Residenz - Lichtspiele führen vom 28 . März viS 4. April . Da »
Itrkuskind vor Man schreibt uns dazu: Nach Fridericus Rerhat wohl kein Film wiche Beifallsstürme bei offener Szene erweckt, als
»Das ZirknSkind ". Hier ist das überwältiaend Komischste geschaffen , was
sich an Filmbnmor erdenken lässt , Beschreiben lägt stch daS unmöglich . —
Bon Jack«: Coogau gebt immer eine besondere Wirkung aus , die auf diephänomenale Filmbcgabung und hervorragendeDarstcllungskunst dieses ein-
zigdastchenden Sjähriacn Filmstars zurückzuiührcn ist. Die große Menich -
lichkeit, die er zum Ausdruck bringt, die zwanglose Ausrruckskäbi gleit. die
er entwickelt , sind Anlaft , ihn in den Vord-rgrmid eines Filnis zu steilen .

V ArbeiterblldungSverei» . Morgen, Montag , abends 8 Uhr , ttndet
im Haufe des Vereins , Wilhelmstraße l4 , ein K a m m e r m u s i k a b e n >
statt , zu dem stch Fränl . Baas (Lieder ) , Fräul . B i l l m a n n, die Herren
Friedrich , Kretzdorn . Obkircher ( Streichquartetts gütigst zur
Verfügung gestellt haben. Der Besuch ist unentgeltlich. Gäste stnd will¬
kommen .

-4- Kameradschaftliche Zusammenkunft der 75. Res . Dtv. (R»F.R . 249,
250 , 251 , F .A .R . 55,57 usw .) . Alle ehemaligen Angehörigen der 75 Res .
Dtv ., troffen stch, wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich, am Donnerstag,
den 3. April ds . Js . , ahewds 8 Uhr im LSWenrachen.

Mitteilungen aus der P <»vi§riifiet Stadtratssitzung
vom 27. März 1824.

Bürgerausschußverfammlung . Der Vorsitzende gibt die Tages¬
ordnung für die am Freitag , den 4 . April ds - Js „ nachmittags 4 Uhr,
im . großen Rathaussaal stattfindende öffentliche und daran an¬
schließende nichtöfftntliche Versammlung des Bürgerausfchusses bekannt.

Städt . Grund - und Gewerbesteuer. Di« auf 8 . April 1924 fällige
Vorauszahlung auf die gemeindlich? Grund- und Gewerbesteuer für
den Monat Marz 1924 beträgt 4 Pfennig aus 100 Ji Grundsteuer-wett . 1 .5 Pfennig aus 100 M Gewerbesteuerwert.

Reichstagswahl . Die Wablberechtigten . deren Name in der Wahl¬
kattei für die bevorstehende Reichstagswahl ausgenommen ist , werden
in der Zeit vom Freitag , den 4 . bis Mittwoch , den 9 . April 1924
durch Postkarte hiervon besonders benachttchtigt.

TDetnbnetmcMt Scbarfachta*e A^ . Bfngen. a. Rh.
Vertreter ! X . Helllnger , Karlsruhe , Gabeisbernterstr . 9 .

Scharlachberg

Blut und Nerven
müssen Me gesund halten. Wir empfehlen Ihnen täglich 1—2 Hrtite Gläs¬
chen des angenehm schmeckenden Sagitta -Blut. und Nerveirlikör *tt trink««.
Sagitta -Blut - und NervonNkSr wirkt blutbildend nnd nervenstärkend . Ist ffl*
Rekonvaleszentendas geeignete Kräftigungsmittel. Sagitta -Blni - nnd Ner-
venlikör tfl in allen Apotheken erhältlich, stets vorrätig : Internationale -,
Hof-, Stadt -Apotheke , Karlsruhe. A1866
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■ D IIC11 I © Karlsruht i. b„ Kalserstr . 128
Inh . W . Bertsch zwischen Wald- und Karlstr .
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Die Wekler-Äakaslrophe in
Süd-Ikalieu.

Uusdehmmg des Unglücksherdes. — Erdstöße bis Neapel . —
Die Gewalt der Sturmfluten .

. Die Katastrophe , die Süditalien heimgesucht hat , erweist
als ein außerordentlich schweres Unglück , das nach den letzten

Meldungen an Ausdehnung ständig zunimmt . Di« ganze Küste von
5.? lerno bis Neapel wurde von kurzen , aber fühlbaren Erd¬
igen erschüttert. In Salerno stürzte ein Palast ein . In Neapel
*’e? das Volk ängstlich ins Freie , wo es vom Regen in die Häuser
^kückgepeitscht wurde . Noch immer liegen amtliche Nachrichten über
^ Zahl der Todesopfer nicht vor . Aber es unterliegt leider keinem
Zweifel mehr, daß dem Erdrutsch, der A m a l f i , den schönsten Ort
? dieser durch ihre landschaftliche Schönheit weltberühmten Gegend,
grossen hat , ungefähr 150 Menschen zum Opfer gefallen sind . Nach
^ ereinstimmenden Berichten ist kein Fremder bei dem Unglück
51 Schaden gekommen .

Besonders schlimme Alarmmeldungen kommen aus Post
« Ne , das bisher verschont geblieben war . In Amalfi hat derI

Arzbach viel« Häuser weggerissen , ebenso wurden andere Gebirge-
5!% der felsigen Halbinsel durch den Wolkenbruch in reißend«
^ urzfluten verwandelt , die entlang der etwa 30 Kilometer langen
^Eroße um die Bucht von Salerno große Erdrutsche verursachen.

Neapel wurden sogleich Hilfstruppen entsandt , die die ersten
^nstäumungsarbeiten leisteten.

di« Letzte Berichte schildern di« dramatischen Szenen , als in Amalfi
rutschenden Erdmassen das alte Kapuzinerkloster und jetzige großeVE-iviiiuittii uw » uuc jvwfiuotireuivnci utw

Uel hoch über die Stadt mit sich zu reißen und in die schäumende
^ ese zu stürzen drohten . Im Speisesaal des Hotels waren etwa
? Fremde, meist Deutsche , anwesend, die angstvoll ihrer Erlösung
Jurten . Nach unendlichen Mühen gelang es einer Abteilung der
» «iionalmiliz . die Fremden zu retten , kurz bevor die Saaldecke ein-

Auch die Terrasse des Hotels Luna wurde von einem Erd -
fortgerissen. Die längs der Küste ausgeschickten Schiffe landen

^ reiche Opfer der Katastrophe , die im Seminar von Amalfi unter¬
bracht werden . Bei Einsturz eines Hauses in Vettica Maggiore
A?den sechs Personen , in Prajano 12 Personen getötet . In Vettica
»s>aoke stürzten 20 Häuser ein , wobei 35 Menschen getötet wurden .
^ Papst war von der Nachricht über das Unglück tief erschüttert

ordnete alsbald Maßnahmen an , um der Bevölkerung so schnell
möglich Hilfe zukommen zu lassen .

r^. P«ber die erste Besichtigung der Unglücks statte be-
^ tet der Sonderkorrespondent des „Tariere della Sera " folgende er¬
zitternde Einzelheiten : Schon im Jahre 1910 richtete ein Wolken-
teml 2*oße Verheerungen auf Amalfi an , aber die diesmaligen Ueber-
^ mmungen übertreffen alles bisherige Unglück . Die Ueberfchwem -

erstreckte sich von Atraut bis Positano . Die ungeheueren Wasser-
^ »en des Flusses Tannato brachen ganz plötzlich über die Ortschaften

unterwühlten die Häuser und rissen di« einstürzenden Mauern
^ 3ch fort . Bereits in der Nacht vor dem Unglück verspürte man
t^ te Erderschütterungen , schenkte diesen aber keine weitere Bedeu-
whL Morgengrauen kam es dann zur Katastrophe . Ganze
l “tojiruppen von Amalfi und Positano sind verschwunden, ebenso
tf . kotzte Teil des am stärksten betroffene Dorfes Vei -
nJL“ ’ Minore . Nur mit Mühe und Not konnten die Rettungs -
.̂ Mchasten die Bevölkerung veranlassen, die übrig gebliebenen
fottw su bäumen. Ertschütternde Szenen spielten sich ab. Die Todes-
jjr6

}« der unter den Trümmern begrabenen Einwohnern waren weit -
| „J a hören. Männer . Frauen , Kinder . Vieh , alles rannte in wahn -

^ Angst durcheinander. Inzwischen sind neue Gefahren
gis^ nden . da sich das ganze Gebiet weiter gesenkt hat . Der un-

«in Dutzend Häuser zählende Flecken. PrataMarina wurde
Fru^ ndig zerstört . Dort sind dreizehn Opfer zu beklagen. Die

Klinge wurden fat benachbarten Ortschaften untergebracht .
,1 W ®** König von Italien ist in Amalfi E Gefolge an
a «^ ° des Kriegsschiffes „Euglielmo Pepe " eingetroffen . Er fuhr in

«, Fischerboot an Land . Von der Bevölkerung begrüßt , begab
zu einem Besuch der Flüchtlinge ins Seminar - Da es voll-

tjjp 't unmöglich war . sich an die llnfallstellvn zu begeben, fuhr der
über Neapel nach Rom zurück.

* .
kfe rin« der schönsten und malerischsten Ufer

mnnajmm aup « laounen , me au vis iw
!Nen an fruchtbaren Pflanzungen von Olivenbäumen . Wein-

ftJ ' oftronenhainen und Orangenwäldern vorbei . Die Wohnungen
Aej^ dern und Fischer sind teilweise in die Felsen eingehauen und

: auch die Warttüvme , die man schon im Mittelalter
Seeräuber errichtet«, sind nach und nach zu Wohnzwecken

^ oaut worden.
?«tim>? ? ^ selbst , das am schwersten betroffen ist, wird von der rnter -

^ Reisewelt gern als Winter - und Frühjahrsaufenthalt
■ 'iout uralte Kapuzmerfloster , eigentlich, und zwar schon im

fr*1 die Zisterzienser' erbaut wird besonders von
i den Amerikanern und Engländern bevorzugt Die kleinen,

vrimittven Zellen der Mönche sind zu Fremdenzimmern
?otbet,

on ®5[
“ urt^ ^ t allem Hotel-Komfort der Neuzeit ausgeftattet

(Kfet * ®*n wunderschöner Kreuzgang , eine Terrasse mit unvergleich
Wies Absicht , und ein großer schattiger Garten entzücken die Beiucher

uon neuem. All dies scheint fetzt zerstört zu sein durch
Mt« ^ nbruchartigen Regen und die Erdrutsch« , die er im Gefolge

anderes Hotel , das Albergo della Luna einfacher und
verwöhnte Ansprüche , ist vor Jahren der Geburtsort einer

r s fei-nü aromatischen Dichtung gewesen . Ibsen hat dort im Jahre
' U. 0Ta“ geschrieben , in der stillen Zurückgezogenheit eines

g . - sudltalienischen Winteraufenthalts .
A bezauberndsten landschaftlichen Schönheiten von Amalfi
? hrt «z

^
„

alental hinter der Stadt . Grün , eng . schattig und kühl,
L°» he Rande eines Flüßchons, das jetzt während der Kata -
S’tlWg “ la tciftenbcn Strom geworden sein mag , in eine schattige
» ein ni. rr orl man nichts vom blau flimmernden Meer , es

CrLn »" «rlorenes romantisches Stückchen Erde , mit verfallenen .
Lhtz Ag

" Überwucherten, verlassenen Mühlen - Kaum eine der achd
Md«r mermuhl^ , , die einst hier im Betrieb waren , dreht noch ihre^ idechh-n huschen über Gräser und Farnkräuter , und
^ L« ^ 7f8angc .' .ühlt sich meilenfern von allem menschlichen Ee-

Träume versponnen.

Kinderwagen
sind weltberühmt und unerreicht
v 1924 in höchster Vollendung” Dherall A «hjilHirKj >
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ahrs - o

Herren - 8 S8 ?,Äk«:** .

Kleidung-
Knaben -
inmniiiiiitiiinn’DiiiiRiiiiiiiiiii’iiiiriiiiKttitMR

Kleidung-
fi'iiiittiiiiiii'iiiiiKiiiiiiiitiiiiiiiiiiitiiiiri'riiiTfirt

Feine
Maßschneiderei
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Spiegel & Wels Nacht .

Bei der Hauptpost Karlsruhe I. B ., KaiserStfüSSe 166 Sei der Hauptpost

e . 6. m. b. H. Karlsruhe Lauterbwortr. 3
vergütet r M75

für tägliches Geld 10 Prozent
für Kündigungsgelderbis 16 Prozent

(wertbeständig .)

Carl Julier , Landschaftsgärtner
Scheffelstraße 48

ampflehlt rieh für Nenanlagen . Umändom rad
Unterhaltung von Gärten . 4471

Sweateranzüge Mt
Iftat. verschiedene Karben

9 Jahre 8 Jobre

naben in
_ >t. stark« O»a-

. .. . dort «« für
4 Kadre 5 Jabr « 8— 7 I .

4. SÖ
3.483.15 ZM si9Ö

Spietanzüge ia. 3«vvt,
Sporthemde« vö»

alle Grütze» . . . . von 1.80- 5.15

Druckknöpfe RjiSÄ0
«,?W « 4

Maschinensaden 80 4
Feftvns oute Dualität, m 8—8 4

M . Böckel,
Kurz -, Weih . , Wollware «

« Leovoldstr . 98, gearnüb. »er Dtakonlffenkirche

Für Sänger,
Redner, Raucher, Eportöleute

XABIE1TEN

Sei Husten, Heiserkeit, Katarrh
schleimlösend , erftischend und

durstlöschend .
3rt>« Schachtel ench« .

» Mein für « nslchtiyofllarie»
deutscher Meisterwerl » »er Nmlst.

Purzelmädel, Purzelmann ,
purzeln wie es keiner kann !

vsr neuest » Schlager
für BerfandaefchLft «,Markrreifend«.
Ltratzcndändler und

Lokalbausierer.
Muster «egen k>» Pfg.
i . Briefmarken . Man

verlange Angebot .
tTägl. Produktion ca.
15 .000 Stück Purzel-
figurenl. Ä7L9

Josei Ruck , Spielwarensabeik,— . - Alle. -• tattaact , Alleenftratze 91 .

wi Kl sJ hKSddf
wenn Sie die anerkannter »

Gemüae -.m<iUindwi rtsdidfiliclt «
Jdmcreicn

Trunksucht
ist beildar . Berdenerte»
nftrkltch unschüdt. Mittel
nftlK**. dl792

59,VoftschlletzfnL 141.
Junge Krau nimmt

noch stunden für alle

Nilgarkeilen
an Herrenstr. 8. II Ik»

Lammformen
Ausstecher
Sprlngbleche
Puddingformen
Reisränder
Äugelhupf 'Formen
Backbleche

auch nach Matz
Torlenunlerfeher
Torlenplatlen
i» neuen Mustern und

reicher Auswahl.
idoll Stichs ,

CdKffelft*. 60.

Pack- und
Seidenpapiere

liefert billig A738
Franz Erich Götz.
Paviergrohhandlung
» ellbronn ». N.

Metattbetten
Ätahldrahtmatr ., Kinderbett ,
dir . an Pnv ., Katal . 76 L frei .
BfS8nm8b«IT»bük Suhl (Thflr.1 « u ?

Bruchleidende
haben akht uSUg. »ich Tom ^ ********** tr wde n
Bandageahtadlara tauar and nshtsM tmzwsck *

bedienan nt luiial

Mgp * Am b««tM kaufen 11« Immer M attau
RPv atuhetmlactaau n . arfakrauan Paohlauian .

Ich tmtarhalta aia groBas Lagar tu Bandagen allar Art nft «dar ohna
Fader , Laibbinden , Garadahaltam , Korsetts , Plsttfnfieinlagaa , Oami *
Strümpfen etc . sowie in allen andern einschlägigen Artikeln . 3990

Ich mache es mir stets rar Pflicht , Jeden einzelnen Fall indlTidnefl za
behandeln and halte mich für alle Extra *Alafi -Arbelten bestaas empfohlen.

Johann Unferwagner , prall . Baodaglst nod Ortbopidlsl
Sanitätswarenhaus Karlsruhe LB.,Kai*er»Pas«age22/26
Berrenbedlennng. Anproberaumseparat. Damenbedlennuf.

Lieferant vieler Krankenkassen , sowie staatl . and stKdt. Behörden.

Verlobunqs- , Vermllunqs- und Dankkarten
schneifstcns Bucüilruckeref Ferd . Thiergarten ,

Verl»g der „ B»d . Prew «*
Karlsruhe»

Der SckwSb . S lbverein
Ortsgruppe Karlsruhe
sucht im »>StedNch«n
Schwarzioald eine

Hiitte
l « taufen od .su mieten .

Offerten mit Lage und
Beschreibungan deuVor-
stand Pan » JrSichs «,Karlsruhe , Kaiierstr . 10»
erbeten. 5SJM_

Perser -
Teppiche

Garantiert echte , in
vielen Grützen u . Arten,lehr vretSw. zu verkauf.
Paul Tnwteuer . P
aeim^ atsersriedrtd

Die praktifeße Hausfrau
kauft Itatt Mifdiungenaus
Bohnenkaffee u . Kaffee-Erfatz

trifch gerofleten Bohnenkaffee
und verwendet dazu

„ Mmfrätuk*
oder

„Wl JtanS
"

K.i:i „.
Sie fparl dabei , kann den Kaffee felbft

wählen und eine Mifdiung nach ihrem
eigenen Gefchmack herßellen .
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0. März.
Sfldwesideutsche Industrie - und Wirtscliafts Zeitung Ar.

Die Wirtschaftswoche .
■toat und Wirtschaft . — Kreditnot und Sparsinn . —

Die Las « das ' Baumarktes . — Börse und (Geldmarkt .
Karlsruhe , de» SO. MLr^

Die 6 < wei * famlett » wische « Staat nnd Wirt ,

kchaft ist in der letzten Zeit bei verschiedenen Gelegenheiten de-
tont worden . Ihren höchsten Ausdruck hat diese Gemein ,chastsarbett
gefunden bei der großen Industrie - Tagung in der Ber¬
liner Staats oper. Schon di« Anwesenheit der meisten Mitglieder
der Reichsregierung muht« der deutschen Wirtschaft die lleherzeu-

gumg geben, daß ihre Interessen tm Staate die notwendige Berück¬
sichtigung finden. Besonders unterstreichen mutz man .hier auch noch
einmal die warmen Worte , mit denen Reichskanzler Dr . Marx gegen
die Verdächtigungen vorging , als ob die deutsche Wirtschaft kein
Herz für das Doll hätte . In den Worten des Reichswirtschafts-
mmisters Dr . Hamm , datz die deutsche Wirtschaft ihre Forderungen
manchmal nicht allzuweise gestellt habe , lag vielleicht ei« gewisser
Borwurf , der dann allerdings wieder durch di« Bemerkung abge-
sthwächt wurde , datz der Staat dasselbe auch der Wirtschaft gegen¬
über für sich Hab« in Anspruch nehme« müssen . Das politische
Interesse der deutschen Industrie zeichnet« Generaldirek¬
tor Bögler in seinem Vortrag auf derselben Tagung besonders
klar . Erfreulich in seinen Ausführungen war , datz die Wirtschaft,
di« notgedrungen zu dem nachrevolutionären Staat in Opposition
treten mutzte, einen kraftvollen Wiederaufbau der Wirtschaft und
des Staates nur in einem gemeinsame« Wirken für das Wohl des
Vaterlandes für möglich hält .

Lin besonderer Anlatz »ur Zusammenarbeit zwischen
Staat und Wirtschaft ist gerade im den nächsten Tagen ge¬
geben. denn am 15 . April laufen , die Verträge der verschiedenen In¬
dustriezweige des besetzten Gebietes mit der Micum ab . Sowohl
von llnterneb .ner- wie von Arbeitnehmersette wurde der Regierung
dieser Tage unzweideutig erklärt , datz die Industrie des besetzten
Gebietes die Lasten, di« ihr durch diese Vertttig « auferlegt werden,
auf keinen Fall länger tragen kann. Zahlreiche Betriebe
lägen sttll und immer weitere drohten unter der Last der Micum-
Verträge zusammenzubreche«. Zu diesen Sorgen treten im Ruhr -
bergbau noch die Gefahren einer neuen Lohnbewegung .
Vierzehn Bergarbeitervekbände verlangen vom 1. April ab eine
Lohnerhöhung um 30 Prozent . Sie begründen ihren Schrttt mit der
stetig zunehmenden Verelendung der Bergarbeiterschaft infolge der
jetzt viel zu geringen Löhne und verwesten aus die stetige Steige -
ruug der Lebenshaltungskosten unter anderem auch auf die ah
1 . April eintretende Erhöhung der Miete . Die Arbeitgeber
geben zwar zu , datz di« Löhne der Bergarbeiter zu nied -
r i g sind, aber sie erklären es für unmöglich, ohne Gefährdung ihrer
Betriebe höhere Löhne zahlen zu können. Wenn man auch die Er¬
klärung der Reichsregierung bei den Besprechungen über die Micum»
Verträge verstehen kann, datz eine finanzielle Mitwirkung des Rei¬
ches zur Milderung der Lasten aus dmr Verträgen schlechterdings
ausgeschlossen sei. so wttd es doch Aufgabe der Regierung sein , den
ganzen Fragenkomplex schleunigst zu prüfen und Abhilfsmatznahme«
zu schaffe« . Datz sich bei dieser Prüfung große Widersprüche zwischen
den Interesse » der Wirtschaft und der Regierung zunächst zeigen
« erden, wird nicht M vermeide« sein. Aber such hier wird die so
oft betonte Gemeinsamkett zwstchen Saat und MrisschaK Mittel
snfc Wege per Lösung finde» müsse» .

Wer heute Gelegenhett hat. et»« » vvck hkutm hi, Knkk ssen
her Geldwirtschaft z» werfen , der wird uicht n»r erstaunt,
sondern geradezu bestürzt sein über die Füll « von Kreditgesuchen au«
allen Schichten der Bevölkerung. Gleichgültig, ob «» sich um Land¬
wirte und Gewerbetreibende , Kaufteut « oder Industriell « handelt . Es
stt schon soweit gekommen , datz Summen von 10 Mark ab bei
den Sparkassen und Banken als Kredite gefordert werden . Diese
bedauerlichen Erscheinungen find überall wahrnehmbar . Beachtens¬
wert dabei ist , datz es stch bei diesen Kapitalbedürftlgen zum grohen
Teil um Leute handelt , die man heute noch allerdings zu Unrecht zu
den Defitzenden zählt . Jeder Versuch , auch für dringende Arbeiten
das notwendige Geld zu beschaffen , scheitert aber an der» Umstand,
datz die gesuchte Hilfe nicht gefunden werden kann, die Hilfe durch
den Geldgeber . Man kann hier «inwenden , datz es nicht an den
Geldgebern fehlt , sondern am Geld selbst. Diefir Einwand ist nur
zum Teil berechtigt. Selbstverständlich soll und kann nicht bestritten
werden , datz es heute schwerer als je ist . datz Jemand von seinem Ein¬
kommen, mag er Arbeiter , Angestellter, Beamter oder selbständiger
Gewerbetreibender sein , stch größere Summen als Ersparnisse auf die
Seite legen kann. Aber trotz alledem ist di« Meinung nicht unberech¬
tigt , die dahingeht , datz es nun wieder cm der Zeit wäre , wenigstens
den Versuch zu kleinen Rücklagen zu machen . Und hier ist
der Hebel anzusetzen , er heißt : Wiedererweckung de » Epar -
sinns . Es ist leider nicht zu bestreiten , daß dieser Sparstnn , der
mit zu den schönsten Tugenden des deutschen Volkes gehört hat , in der
Zeit der Inflation unbedingt zugrundegehen mußte , denn wer in
jener Zeit hätte sparen wollen , der hätte sein Geld geradezu weg-
jchenken können. So war denn mich der letzte Rest von Vertrauen
auf die Sicherheit von Spareinlagen dem Volk« genommen worden.
Dieses Vertrauen wieder zu schaffen , wird auch der erste Weg zur
Vesterung sein . Und nur durch dieses Vertrauen können wir zu der
unbedingt notwendigen Wiedererweckung des Sparstnns kommen .
Selbstverständlich kann es sich bei diesem Sparen zunächst nur um
kleine Beträge handeln , aber es genügt auch , wenn mit dem Krachen
der Anfang gemacht wird , denn viele Wenige geben auch ein Viel .

Man mag über die Banken und Geldinstitute , die vielfach zu
Unrecht für Verluste verantwortlich gemacht werden, denken wie man

[HMD

will , an der Tatsache wird man nicht vorbeikommen, datz ohne deren
Mitwirkung »nser Wirtschaftsleben nicht in die Höhe kommen kann.
Rur wenn den Banken und Geldinstituten wieder genügende Mittel
zugeführt werden, wird es diesen möglich sein , die von ihnen ver¬
langten und für das Wirtschaftsleben unbedingt notwendigen Kredite
zu geben . Diese Zuwendung von Mitteln an die Geldinstitute ist mit
eine der Vorbedingungen für das Gelingen des wirtschaftlichenWieder¬
aufbaues . Man darf nicht vergessen , datz stch bei normalen Wäh¬
rungsverhältnissen auch beim Kredit der Preis stch nach dem alien
volkswirtschaftlichen Grundsatz von Angebot und Nachftage regelt . Je
gesuchter die Kredite , desto höher der Preis , d . h . in diesem Falle die
Zinsen, die für die Kredite bezahlt werden müssen . Sobald genügend
Geld zum Ausleihen vorhanden ist, wird auch der Zinsfuß von seiner
derzeittgen Höhe auf ein Normalmatz berabgedrückt werden . Wir
müssen wieder dazu kommen , datz auch der kleinste Betrag zinstragend
angelegt wird . Alle Gelder , die nicht unbedingt gebraucht werden,
müssen wieder den Geldinstttuten zuftietzcn . Das Geld darf unter
keinen Umständen nutzlos liegen bleiLen. Wenn man sich z. B . ver¬
gegenwärtigt, , datz heute ein Guthaben von 1000 Mark bei einer
Bank mindestens 80 Mark Zinsgenuß im Jahre einbrrngt , kann man
stch die Höhe der Verluste ausrechuen, die der gesamten Volkswirt¬
schaft durch das Zurückhalten des Geldes entstehen. Die Betätig¬
ung des Sparsinns ist also gleichbedeutend der Behebung
der Kreditnot . Voraussetzung bleibt aber immer , daß das Pu -
blikum nach den großen Enttäuschungen der letzten Jahre wieder das
unbedingte Vertrauen haben kann, daß ihm der volle
Wert des den Geldinstituten anvertrauten Geldes ge¬
sichert bleibt .

Ne außerordentliche Verknappung des Geld¬
marktes , die die Baulustigen zwingt , aus Mangel an eigenen

verhindert , zur Gewinnung von Aufträgen Kredit« zu gewähren,
haben dazu geführt , datz der Beschäftigungsgrad des Baugewerbes ,
trotzdem an einigen Stellen eine stärkere Beschäftigung wahrzunehmen
ist, im Allgemeinen zur Zeit etwa nur 10 Prozent des normalen
Standes beträgt . Bei Unternehmungen , di« nach dem seitherigen
Stilliegen izen Vettieb wieder aufnehmen konnten, macht stch die
Wiederinangriffnähme der Bauarbeiten nur langsam bemerkbar. Auch
die öffentlichen Bauten find mit Rücksicht auf die schwierig- Lage
der Reichsfinanzen fast überall stillgelegt , trotzd -m viele von ihnen
geräde Lei Winterbeginn halbfertig waren . Bei diesen Bauten find
ganz abgesehen davon , datz die Materialien oft in großem Umfang
dem Verderben und dem Diebstahl preisgegeben waren , große Schä¬
den entstanden . In dem überwiegenden Teil der ländlichen Bezirke
ruht die Bautätigkeit ebenfalls noch immer . Neben der Geldknapp¬
heit hat an diesen Zuständen auch die Teuerun g mancher Ma¬
terialpreis «, die vielfach noch über dem Friedenspreis liegen,
mitgewirkt .

Eine Behebung der Wirtschaftskrise im Bauge¬
werbe , deren steuerliche Folgen auch für die Staatsfmanzen rcn
nicht zu unterschätzender Bedeutung wäre , erscheint nur möglich , wenn
all« Hemmungen schleunigst behoben werde«. Litt» hier¬
her gehören vor allen Dtngen FreigabederWohnungswiri »
schaft , Preisübernachnngder Baumaterialien , Be¬
schaffung von Kredite » für Baulustig « nnd £ « «•
Unternehmer und schließlich Ste » sr « rk « tch1 « r » sg « n
für va » Vorhade «

Wem Ne. WtH MM, der wachs »ach « mkncheMcher nnd
Überwiegend schwächer « Haltnng am ersten Wochentag « eine etwas
freundlicher« und dann feste Ettmnnmg zeigte, sodatz man in Verbin¬
dung mit günstig aukgenonnnene« Berichte« auf eine wette« Auf-
wäftsbrwegung am Aktienmarkt rechnet «, so verkehrt« die Demisfion
des Kabinetts Poincarö dte feste DSrfrntendenz ln kurzem Uebergang
wieder in ihr Gegenteil . Di« hervorgerufen« Unsicherheit im Börsen¬
geschäft wurde gegen Schluß der Woche noch weiter durch di« un¬
günstig lautenden Pressemeldungen über di« Bericht« der Sachver¬
ständigen verschärft. Der Frankenkurs hielt sich auf seiner nach
der Stützungsaktien erreichten Höhe und war nur sehr geringen
Schwankungen nnterlegen . Die Geldmarftlage blieb dauernd weiter
angespannt . Für Rentenmarkkredite wurden anfanK der Woche bis
zu 3V-, Prozent gesordert. für Papiermarkkredit « pro Monat Äs
4 % Prozent . Mitte der Woche stieg der Satz für Rentenmarkkreditr
pro Monat auf 3% Prozent und für Papiermarkkredite hielt er stch
auf dem Stand vom Montag , während am Schluß der Woche eine
neuerliche Versteifung einttat . Die Mark notierte zu Beginn der
Woche in New-Pork auf ihrer alten Höhe und konnte sich nach einer
kleinen Abschwächung erneut ein« Kleinigkeit befestigen.

Von clen sfiddentschen Waren - tmd ProdnktenmSrkten .
Mannheim , 28 . März .

Die Geldknappheit hat fo scharfe Formen angenommen , datz fie
etwa an di« Zeit vom September 1922 gemahnt Der jetzige krisen¬
hafte Geldmangel wirft immer tiefer auf das intustrielle und sonstige
geschäftliche Leben ein und wird namentlich an Warenmarkt durch
die stch immer mehr einengende Geschäftstätigkcit schwer er« Pfunden,
zumal auch di« Ausstellung von Warenwechseln begrenzt ili

Das Geschäft am Warenmarkt ist unter Umstünden in rwt ruhige thrrstche Reglern na sei »n den schärfsten Moftnahmen «i’ tftf 'MT'
J
’

fm« t eitmoTetttt hicß ^ i-mrmn -fir . als bei h»tt tu Krön*™ lausen - wNnsd« «Unttaeff sogar M EMroVrscrnngeN schreiten, wenn aufBahnen eingelenkt, dies ^umsomehr, als bei den «n Franken laufen¬
den Engagements die Banken , angesichts der F .ankenbesirnrng , eine
Durchsicht ihrer Konten vorgenommen haben dürften . Um welche
Beträge es dabei unter Umständen gehen kann, zeigten die großen
Mehlversteigerungen an der Mannheimer Produktenbörse ,
bei denen 19 750 Sack Weizen die Friedrnsvroduftion etwa einer
Woche der sämtlichen Mannheimer Eroßmüblen zum Verkauf gelang¬
ten. Es handelte stch um französisches M-bk , das von der Käuferin ,
einer württembergiicken Firma , mangels Devisen nicht abaenommen
worden war . Die Eegenkcmtrgh-ntin . eine Mannheimer Kroßfirma ,
soll durch inkorrektes Verbauten der württembsrgiichen Firma dazu
veranlaßt worden sein , auf dom Rechtswege vorzugchen. Bei der
Versteigerung wurd-n folaend« Preise fiir je 100 Kilogramm erzielt :
900 Sack Weizenmehl Fabrikat der Grands Mouttns de Poris , wag-
gonfre» Kehl oder W 'mterSdorf auf Cannstatt rollend . 100 Franken :
1300 Sack gleiches Fabrikat auf Mehl -W'ittersdorf rollend , 100 Fran¬
ken : 1050 Sack Weizenmehl Nr . 0 , Fabrikat der Jllkircber Mühlen -
wcrke in Strahl,urg -Illkirchen , bahnftei Kehl oder Wintersdorf , De-
zember- Ianuar -Abladung , bei der Mühle abgerufen , jedoch nicht ver¬
laden . 101 Franken : 750 Sack fleur d 'errortatioi '.. Fabrikat Grands
Moulins Vilgrain in Nancy oder Grands Moulins d« Paris , nach
Verkäufers Wahl und 15 000 Sack . Fabrikat Moulins Vilgrain , davon
je 5000 Sack per Februar -März -April -Abladung , ab frcmz . Grenze
abzüglich 25 Prozent , die die Mühle nicht liefert , 100 Franken : 300
Sack Weizenmehl lN sBrotmehl ) Fabrikat Vilgrain Nancy , waggon¬
frei deutsch- französischer Grenze, März -Abladung . Originalmühlenbe -
dingungen , 71 Franken : 300 Sack Weizenmehl Fabrikat Grands Mou -

>51
lins de Torbeil in Paris , rollend nach Wintersdorf , 103 Franks Ja „
150 Sack Weizenmehl 0, farine fuperieur d 'exportatirm , Fabn >f
Marseille in Auerbach s Hessen) bahnfrei Frachtparität Winterrdo» ^ ie
zuzüglich 2,5 Prozent Umsatzsteuer , 91 Franken . An der kommend » D,
Montagsbörse stehen weitere Versteiaerunaen bevor . . t "

Am Mittwoch waren auch
Mehl versteigert worden, wobei durchschnittlich 85—98 Franken
ten wurden . Der süddeutsche Mehlmarkt kann von diesen DorgäE
naturgemäß nicht unbeeinflußt bleiben . Das Geschäft liegt volM *■
big still . Die Forderungen lauteten zuletzt für Weizenmehl SpE £
Null 27,75 bis 28 Mark . Roggenmehl 24 M bezw . 23 -4C: Hollah > <s
sches Roggenmehl , minderer Qualität , war mit 23 J4 frei MannAA ^
angeboten . Für Weizenfuttermehl wurden 12 bis 12,5 Mark .
genfuttermehl 11,50 , Nachmehl 16 bis 16,50 , Weizenkleie 10,25 * *,
Roggenkleie 9,25 Jl die 100 Kilogramm ab süddeutschen Station ^
verlangt . ^

Am Getreidemarkt wurde rheinischer Weizen mit 19 J4 (jr.
100 Kilogramm , bahnfrei Mannheim , angeboten (Vorwoche 1QJ

V1 ihg,,
Nuslandsweizen 19,80 bis 21 Goldmark : Roggen 16 bis 16,3 ©fl5 W
mark (Vorwoche 16,25 bis 16,50 , Gerste 21 bis 21 .50 Goldmark,
rheinhessisch-pfälzischen Stationen 20 bis 20,50 , ab württembergil »?
Stationen 20 bis 21 EoDmark ; ab ftänkischen 22 bis 22,50 , ©f

"j
mark, Hafer 14,50 bis 13,50 Eoldmark (15,75 bis 16 Eoldmark ) : 1
20 bis 20,50 Eoldmark , per April 19.75 Goldmark (Vorwoche 20 "

j st -
20,50 Eoldmark ) . Die höheren Gerstenpreise wurden nur für " ?! *( Qr
stichwaren bewilligt - sonst hielten stch die Brauereien und Mälzerei ? g, ^
angesichts der vorgerückten Jahreszeit und ihrer Geldknappheit zm^ >i tz ,
Angeboten waren noch Tnnisgerste mit 10,25 hfl . : ruiflsche ©fliRtfi ,
gleichfalls mit 10,25 hfl ., Parität Mannheim , tschechoslowcmî y,E
- - - - - - - - - mH 1195 9 * «Br

>Uo
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Gerste mit 190 Kronen ab Grenze, polnische Gerste mtt 11,25 ® i Jürb,
Rottndam . Hafer hatte ziemlich ruhigen Markt Die Preise hir> >St
stch auf letztwöchentlicher Höhe von zirka 15,30 bis 18,75 Mark , r
Exportgeschäft scheint ziemlich abgewickelt zu sein . . u J*n[

Der Weltgetreidemarkt lag ruhig «nd brachte kein«. ,2Ü >>
Hier lagen folgende« «- - *« «““ fr* !-» 8LW

80 Kiloaramm . seelcknvrmmend . 12 bkl.. i« 100 Kttoaramm cif Mi80 Kilogramm , seeschwrmmend , 12 hfl ., je 100 Kilogramm cif
heim ; Manitoba l , April -Mai -Abladung , 12,10 hfl cff Rotte :«» Jja,
Hafer , La Plata , rheinschwimmend, hfl . 9 , Petersburger Haftk ^ A >>
Kilogramm , 14tägige Abladung von Rotterdam . 11,25 hfl .. i,? t
Mais , rheinverladen , 11,60 hfl . cif Mannheim , Western Rogge« «
April -Mai -Abladung , seeschwimmend , 9,25 hfl . cff Rotterdam , ***

j? *
scher Roggen, 9 Pud 15/20 , seeschwimmend , 9,60 hfl . cff Rotterdam ^

Futtermittel waren anfangs der Woche noch stark , ^ ^
mentlich linksrheinisch, gesucht , besonder« Kleie nnd FutlerM^
Mit Eintritt der wärmeren Witterung , die Aussicht auf baldiges »
eudigung der Stallfütterung eröffnet , hat die Nachfrage nachge >" "

Z ^
Verlangt werden , für die 100 Kilogramm Rapskuchen 24 JL . DO1’! L
kuchen, ab Heilbronn , 24 »4k, sonst Parität Mannheim : ftrn «< 2 ik"
Biertreber 14 bis 15 »4t , englische 15 bis 15,75 -4t Malzkeim« jJ
frei 16 -4t aus der Putzerei 13 bis 14 »4t, ausländisch« , dunkel. , ^
hfl ., helle 9 hfl ., Trockenschnitzel , ab Station , 11,50—12 Goldmao ^ ^
Regensburg 10 .50 Eoldmark , Haferschaleninelasse 10 Goldmaff
Sack , Frankenthaler Torfmelasie 9,50 Mark mit Sack, ,

Hülsenfrüchte hatten Neinen Marft . Verlangt wurde» !
gesvaltene geschälte Erbsen 28 Goldmark , weiß« Donaubohne^
Goldmark , Tellerlinsen 70 Goldmark , Mittellinsen 56 bis 58 Gov
die 100 Kilogramm ftanko Mannheim .

In Sämereien lag das Geschäft ruhtt, . Di« ffotkrtty
lauteten für 100 Kilogramm Rotkleesamen 150 bis 100 Goldmar^
zern« 100 Goldmmk , Esparsette 45 Eoldmark , Ratalmat » 22
mark.

lttät . Amerikanisch« Hopfen find immer »sch ziemlich »mfa»k
angeboten . Reuerding « werden such wieder gvt« elfäfstsch« &
am fikdwestdentfchen Marttr offeriert . Verläuft in alten Hom̂ ^
diese Woche nicht bekannt geworden . Angesicht » der jetzt eiugett^
wärmeren Witterung können di« Vorarbeiten in den Hopfenarii "
aufgenommen und die Verspätung im Schnitt eingeholt werdeir .

^^4 ^
Malz hatte unveränderten Marft Die Preise der Malzft ^ i ^

find die gleichen geblieben , wie in der Vorwoche, nämllch 40—4r >
die 100 leg für vrima Ouall täten . Ab linksrheinische Stationen ^
den kleinere Posten altes Malz , angeblich für Brennzwecke , zn ry jfc(
29 Gm. die 100 kg ab Station gehandelt . Bon fteineren Mölẑ x
und Brauereien logen Angebot« W 36,5—SS Gm. ab Würite "^
bezw . Bayern vor . Wenn das Wetter weiterhin warm bleibt , Za ^
die Mälzereikampagne in vier bi» sechs Wochen beendet sein , u ßjz,
halb halten auch die großen Malzfabriken , die mtt ihren ^
vorverkauft sind , zurück, sodaß kein drängendes Angebot berausko"^

Am süddeutschen Tabakmarkt ist das Geschäft infolgejj ,
hallenden Geldknappheit etwas rdhiper geworden Umgesetzt 3^
den einige hundert Zentner Bcmerntabake bi» zu 110 Mark i** sh
Rippen blieben zu unveränderten Prellen gesucht. ;

Bettiebsgesellschast Mr Pachtung hessischer Mühle «. Die ^ ^
ser Mühlenwerke A .-E . vorm . L. Landsberg in Worms bervft
15 . April eine außerordentliche Generalversammlung «ln , >

*11Verpachtung der Mühle cm ein« BettiebsgeseMchaft beschließ«^ »
Es ist nämlich «ine Betriebsaesellfchait in Mldung. die sowohl jß jj fii
Mühle wie die Rheinische Walzenmühle A. Lorch n. Söhn« ^
Hofen zu packten beabstchffgi . ^ <*** ^Die «mttvllsch- Bay». Dam JS*AaI « ng.* wir» ton WrOfi***
Itd>er Sette mliaeteilt, daß dt« Gerlkyte Wer dte Uevernapme der ^
toliscden Bohr , durch <n>ri »nbi1ch« Interessenten undearündet « >" >- 9 «»
Vrrdandlrmgen mit cm4wkrtic»m Gruppen seien adaedrochen

ein AnSnleich nicht zustande kSme. Iadensalls kistme dt« cmatolstcd « fiel
nur unter der Rente per ttirrtichen Renierimn Wester aestlyst werdê ^ ^ Ĥ

»I

Carl Lassen
Internationales Speditionshaus

Karlsruhe . Kaiferftr. 73, Tel. 4948-5®’
ZwelgbOro : Verkehrsverein, Bahnhofplatz 6, Tel.

'

Uebersee -SpedUion — Sämtliche Bahntransport «
Lagerung — Verzollung — Versicherung
Paasanen nach c flrf- „Nit stgecl- ttm -rilka
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Das Bankhans , .
Veit L . Homburger , Karlsruh0

12879
Karlstraße 11

Telephon : Ortsverkehr : 35, 86. 4391. 4892 , 4393
Fernverkehr : 4394 . 4385 . 4396 , 4897

besorgt alle ln das Bankfach einschlagenden Geschä»

Das Bank - Konto bietet nach Eintritt stabiler Währungsverhältnisse wieder die vorkrlegsmäBigen Vorteile und An¬
nehmlichkeiten . Verzinsung der Gelder bis zum Bedarfstag ; bargeldlose Verfügungsmöglichkeit durch Überweisung ,Schecks etc ; keine Umsatzprovision . Wir empfehlen besonders die Errichtung von Rentenmark - Kanten, auf denen
wir bei Einlagen von mindestensRt. M. 300 , die uns 4 Wochen fest überlassen werden, die Wertbeständigkeitgarantieren.
Nachdem die bei den Banken während der Inflationsperiodevorhandene Überlastung behoben Ist, sind wir wieder In
der Lage, volle Gewähr für rasche und zuverlässige Bedienung in allen bankmäßigen Geschäften zu übernehmen .
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Zur Vermögenssteuer 1924«
Don

Suftfjrot Rotz in Kötzschenbroda .
Illi . bleuerstichtag ist der 81. Dezember 1923 . Die Steuererklärung ist

Kr Zeit vom 1. bis 15. April 1924 abzugeben, llebersteigt die
■ Me des nach ihr sich ergebenden Steuerbetrages die am 29. F "br.
/*

h
'ttttin gewesene Vorauszahlung , so ist der Mehrbetrag bis 15. April

^ ^ zu entrichten . Bis dahin hat die Hälfte der Steuer auch zu
wer zur Vorauszahlung nicht verpflichtet war . aber nach Matz-

“2 seiner Steuererkläruna steuerpilichtia ist.
. Die Vermögenssteuer beträgt im allgemeinen 5 v . T . Die Bewer-
^ des Vermögens geschieht in Goldmark. Eine Billion Papiermark

fl* J' eine Rentenmark ist gleich einer Eoldmark . Vermögen von 5000
^ und weniger stnd steuerfrei . Bedingt steuerfrei find Ver-
w ^ rn , welche 20 000 Eoldmark nicht übersteigen. Der Steuersatz
tä< ;■T . ermäßigt und erhöht stch ie nach der Dermögenshöhe . Er ist
- i* i? I - für Vermögen bis 25 000 Eoldmark , 4 v . T . für Vermögen
fl»* 25 000—50 000 Eoldmark . Die Steuer ermäßigt stch um ein
ei* ?»iel für natürliche Personen , deren Vermögen hauptsächlich aus
Wf ^ ?storderungen . Aktien. Geschäftsanteilen Renten oder Wohn-
* pflücken besteht und 10 000 Eoldmark nicht übersteigt.

jBei der Bewertung wird zwischen Grund - , Betriebs - und sonstigem
^ ogen unterschieden.

; # 1. Grundvermögen.
50) hierunter werden nicht Grundstücke gerechnet , die zu einem indu-
ioV c ‘fl . gewerblichen oder Handelsbetriebe gehören und mit ihm eine
, l" gastliche Einheit bilden. Diese werden vielmehr mit dem Be«
'
0 ^ vermögen und gleich ibm gewertet.
io!» den übrigen Grundstücken wird vom Wehrbeitragswert aus -
RjÜ ijpocit . Seiner Festsetzung liegt der Wert vom 31 . Dezember 1913
i tÜ ^ Ulnde. Erforderlichenfalls wird der Whrbeitragswert berich -
0 Jj ftür die Berichtigung ist entscheidend der Wert , den das Grund¬
es 31 . Dezember 1913 gehabt hätte , wenn es in seinem Zustande
M ik » ' Dezember 1923 zum Wehrbeitrag herangezogen worden wäre .

L̂ n* ti m na kann in einer Herabsetzung oder auch Erhöhung .des
W °itragswertes bestehen . Die heutigen Erundstückswerte liegen
b * tb - Nd unter dem Wehrheitragswert und auch unter dem berichtigten

^Ibeitragswert . Zur Festsetzung des Steuerwertes wird deshalb
D* !,^ hrboitragswert — im Falle der Berichtigung der berichtigte
' ^ beitragswert — um Hundertsätze. sog . Abschläge . gcKrzt . Im
> t* bl" zur Berichtigung , welche nur im Bedarfsfälle vorgenommen
it* tza bie vrozentuale Kürzung in iedem Falle . Zwecks Prü -
, ß der Webrbeitragswert zu berichtigen ist, werden die landwirt -
Lg „Men Grundstücke in 5 Ertragsklassen get -fit . Jedes landwirt -

((,
'•ll<6e Grundstück wird in eine dieser Klasten mit einem Wert -

( ,j- ^e eingereiht , der innerhalb des Rahmens der Ertragsklaste liegt ,
la* W» und Betriebsmittel werden normal nicht besonders bewertet .

^er aewonnene Wert vom Wehrbeitragswert ab . so wird der
"J iw' ^ ttQqsiDcri aus den neu gefundenen Wert berichtigt . Daraus
* ^ »er Wtzbrbeitraas - oder berichtigte Webrbeitrngswert fe nach

0 zur Windung des Stsuerwertes um
t» i^

"
^ ch 'aa von 10—40 v . 9) . ermäßigt . Das so ermittelt « Ergebnis

1 ^ ' ^ teuerwert . ftiir Kleinpacht- und Kleingartenpachtland steigt
! «a Mchlaa bis 50 v . ö .
rrtl forstwirtschaftlichen Grundstücken wird der Wehrbeitragswert
'»HzUgt . falls wesentliche Veränderungen im Waldbestande eine
kM,

'Uveichvng um mehr als 15 v . H . verursacht haben . Der Abschlag
zl ft!.

5 ° S .
. | Webrbeitragswert gärtnerischer Grundstücke ist insbesondere
"j »1,; ™ berichtigen, wenn das Grundstück zum Wehrbeitrag mit dem

W
nt»z anstatt dem Ertraaswert herangezogen worden ist . und die
»̂ »uxstchung mehr als 10 v . H . ausmacht. Dasselbe gilt , wenn

31 . Derember 1913 bis dahin 1923 wesentliche Aenderungen im
j n

(?’ des Grundstücks stch ereignet haben . Der Abschlag ist auf
festgesetzt.

, Wohn- oder gewerblichen Zwecken dienenden, nicht z« Be-
l*L >!h,?^ mrgen gehörenden Gebäuden tritt die Berichtigung des

il̂ straaswerts unter derselben Voraussetzung wie bei gärtne -
9* »iiih , Mundstücken ein . Also im Falle der Veranlaauna zum ge-

t ! t füf Wertabweichunaey um mehr als 10 v . 8 . und bei
r j | j 'Den Veränderungen im Bestände. Die allgemeine Verlchlechte -

ik “** baulichen Zustande begründet indsten keine Berichtigung
*,,!>Ion!

T£,
e ' <r0ftS®er*S- Denn ibr wird bereits durch den allgemeinen

im Rechnung aetraaen . Der Abfchlag bewegt stch nach der Be-
» -stUft und dem Wert des Grundstücks zwilchen 30 und 70 v . fj.

t JJ hfL " für Grundstücke , die durch Zwangseinquartierung der freien
iC* >b, des Eigentümers ganz oder zum wesentlichen Teil entzogen
(flT Abschlag auf 70 v . 8 . b- "

bemessen .
2. Betriebsvermögen .

gewidmeten^ Anlagekapital , d . h . alle dauernd dem Betriebe
Aetriebsinhadxr gehörigen Gegenstände, darunter Gebäude,

Maschinen, wird mit dem Anschaffungs- oder Herstel-
"dikr w "E ^ ude 1913 bewertet . Vom Preise wird ein ange-
lh»I^ ^ «trag fiir die von der tatsächlichen Anschaffung oder Her-

31 . Dezember 1923 erfolgte Abnutzung abgezogen. Bei
fr^ T^ hnlicher dauernder Entwertung darf statt dessm der Der-

uom 31 . Dezember 1923 eingesetzt werden. Weitere Ab-
für Wertminderung sind unzulässig. Rohstoffe, 8alb -

^ zy.̂ Ofabrikate , Waren stnd mit dem Anschaffungs- oder Herstel-
? I vom 31 . Dezember 1923 aufzunehmen. Ist dieser Preis

1924 niedriger , so darf der niedrigere Preis gewählt
t ^

jjj
■

tz / .^vaptere und Forderungen stnd wie sonstig« Vermögen unter
ßelt ^ werten.
!( t* % s

„ steuerbare Vermögen inländischer Erwerbsgesellfchaften'
^ngesellschaften . Gesellschaften m . b . H . — nicht dagegen Er -

Wirtschaftsgenostenschaften— ist auf mindestens den Be-
! »ti ^ !te»

^festen welcher der Summe der Steuerkurswerte oder er-
ci Jffit i^ frf 3Ufsn )erte für die Anteile an,der Gesellschaft sAktien)

i V ä von ihr ausgegebenen Genußscheine und Schuldverschrei-
d Ä . ^ .»st' f' icht . lieber die Bewertung von Vorratsaktien , jungen
««* ^»erl-Mufsffommaktien . Vorzugsaktien und Genußscheinen sind
^ mmmungen erlasten.*

%et,
3. Sonstige Vermögen.

Piere stnd mit dem Stuerkurswert oder ermittelten Der«
Nr Dezsmer 1923 einzustellen. Auch hier gelten für

d.fs>ori^ '-„ bchutzstammaktien,̂ Vorzugsaktien und Genußscheine
'^ aMffsten . Anteile und Genußjcheine inländischer Erwerbs »
">it M stnd beim E ig e n tü m e r der Anteile oder Eenußfcheine

- älfte des Wertes anzusetze"! - Dies gilt nicht nur für
fiii- r rs- ,®ie der Reichsfinanzminister anscheinend will , sondernS '

.'tige Anteile, z. B . für Anteile an Gesellschaften m . b. 8-
>gung auf die 8älfte ist zugelasten. weil diele Werte an

° ^st °uert werden, nämlich einmal bei der Gesellschaft
wU , Betm Eigentümer . Ist die Gesellschaft nicht Eigen-

Vcf "nte,ti; oder Kenußscheine . so wird ihr selbst bei Bewer-
niL ^ ' Oonen Vermögens der Wert der AnteDe und Genuß-

eima nur ,ur Hälfte sondern voll angerechnet.
V stnd mit dem Nennbetrag « anzusetzen wenn nicht

st
" viftande einen höheren oder niedrigeren Wert begründen .

Ä , Reichsmark so werden ste steuerlich in der Regel
tf»? stnar ,7l ^ et . Die Steuerkurse ermittelt und veröffentl -cht der
^ .

'Hê .'vunlster . Gegenstände aus Edelmetall . Schmuck- Luxus-
"

w!» wnb Sammlungen werden zur Vermögenssteuer ge-
" 0 der Anschgsfunasvreis bestimmte höhere Summen er-

§ssenschränke
feuer - und einbruohsicher ,
in Ernstfällen erprobt , zuletzt bei dem
Brande im Bezirksamtsgebäude Pirmasens

Wilh . Weiss , Karlsruhe
Qegr . 1815 Kassenschrankfabrik Telefon 282

^Waren und Märkte.
i Bodentrzeugnissa

Derliner ProdnlitenbÄrse vom 89 . März .
hd. Berlin . 29. März . sDrahtmelduna unserer Berliner 8andels -

schriftleitung. l Gestern nachmittag war in der vom Inlande angebote¬
nen Laaerware zu erhöhten Preisen noch vermehrtes Geschäft . 8 «utc
war am Mittaamarkt das Geschäft lehr gering , da die Landwirtschaft
Zufuhren nur vereinzelt herausqibt . Die 8auptnachfrage für Weizen
und Roggen zeigte stch neben hiesigem Begehr für die Provinz , die teil¬
weise mehr zahlte , als hier zu erzielen war . Gerste in guter Brau -
ware gesucht , aber knäpp offeriert . 8afer lohnte durch die erhöhten
Forderungen nach der Küste nicht mehr, ist aber vom Inlande mehr
begehrt , als hier Material vorlaa . Mehl gleichfalls fester . Auch
für Kleie zeigte sich vielseitiger Bedars .

Wetzen. mSrkischer 171—176 , Tendenz fester , Roggen , mSEeher 188
bis 142 . pommerseher 181—136 , Tendenz fest. Gerste . Sommergerste 168
btS 178 . Tendenz fester . Hafer , mSrkischer 125— 133 , pommerflber 122 blS
130 , mecNmburgifeder 122—130 . Tendenz sehr fest. Weizenmehl 25—27 ,
Tendenz fester . Roggenmehl 21—23 .50/Tendenz fester . WeizenKete 10 .80 ,
Tendenz scster . Roggenkleie 8.5— 8 .6 , Tendenz fester . Raps 3 .10- 3 .20 .
Letnsaal 410—415. Tendenz still , sslir 100 sttlograwm ln Mark ab Aiblade «
stattonen . Viktoriaerbsen 26— 27 . kleine Spe -seerbsen 16—17. Psnttererhscn
13 .50—14, Pelusebken 12—13. Ackerbchncn 16— 17, Wicken 14—14 50, blaue
Lupinen 12 .50—18 , Seradella 15 .50—16 .50 , Rapskuchen 11 .50—11 .60. Lein«
kuchen 22—23 , Trockenschntpet prompt 9.40 .

Hamburger Warenmarkt vom 29. März.
b . Hamburg , 29 . März . (Drahtmeldung unseres Hamburger

Vertreters ) . Kaffee. Das Geschäft hielt stch am Platz nach wie vor
in engen Grenzen. Dagegen hesteht seitens des Inlandes auch heute
etwas mehr Kaufintereste für verzollte wie Transitware . Die Preise
blieben unverändert behauptet . Auf Seiten der brasilianischen Ab¬
geber setzt « man dagegen seine Forderungen , soweit man ste nicht
unverändert ließ , bis um ein Sechstel sh herab . Abschlüsse auf Basis
entsprechender Offerten wurden indesten heute nicht bekannt .
Kakao: Für Lokoware zeigte stch heute etwas mehr Interest «: in
Abladungsware kam es vereinzelt zu Geschäften , wobei die Tendenz
stetig blieb . Die erste Hand war heute nicht mit neuen Offerten
im Markt , doch meldete man von Durban unveränderte Rotieningen .
Reis : Unter Einfluß der allgemein herrschenden Lustlostgkeft kam
es auch heute kaum zu Geschäften , obwohl die Abgeber Entgegen¬
kommen zeigten. Das Inlandgeschäft blieb ruhig . Was gebandelt
wurde , dient« nur zu Exportzwecken . Burma II loco war zu 10/3 sh,
Burma Bruch A I loco zu 12/6 sh angeboten . Auslandszucker: Di«
Tendenz war heute ruhig , aber stetig, und die Umsatziätigkeit blieb
nach wie vor eng begrenzt. Für tkchech. Kristalle Feinkorn , April -
Mai , wurden 29/6 , Mat - Juni 29/71.2 sh gefordert . Getreide : Di«
Umsätze blieben auch heute belangilos, die Preise unverändert . Die
Tendenz indesten konnte sich etwas befestigen. Schmalz : Bei
schwächerer Tendenz notierte amerikanisches 28 . raffiniertes 2914—
29% und Hamburger 3014 Dollars . Futtermittel : Das Geschäft
blieb auch heute sehr beschränkt . Di« Preise waren , unverändert .
HüTenfröchte: Der Markt hatte bei Wüchenschluß fast lustlose Hal¬
tung . Die Umlatztätigkeit bewegte stch nur in engen Grenzen . Die
Preise wiesen keinerlei Veränderung auf . Oele und Fette : Leinöl
31 . Leinölfirnis 52. Leinölftttsäure 60 . Kokosöl 56 fl , Kokosölfett¬
säur« 45 £ , Sojabobnenölsettsäure 42/10 $ . Lagos Palmöl 42/10,
Knochenfett 42 . Palmkern öl 45 , Palmkernölfettsäure 44/10 . D"um-
wollsaatöl . hell . 51/40, Rizinusöl 1 . Prestung 66 . dto . 2 . Prestung
65. Sosabohnenöl . roh , 46 . Hammeltalg 45/10—47 £ . Harz , amerik .,
6 .25 $ , Terpentinöl , amerik. . 38,50 $ . Terpentinöl , schwedisch . 80 Kr .,
Schweinefett , dänisch , 140 Kr . . Dorschtran, HeMlank . 40 £ . braun¬
blank 37 , Brauntran 33 £ . Schellack , oranae . 6 85 Mark dto . lemon
7 .85, Knochenleim 82 .85, Lederleim 102 .10 Goldmark . (Die £ -Natie -
vungen verstehen stch je 1000 Kilo , die Hfl -, Kronen und ^ -Notie¬
rungen per 100 Kilo inkl. Derp .) .

Magdeburg , 29. März . Zucker-Lieferung prompt in 10 Tagen
26—26 % , auf 4 Wochen 27 E .-M.

«-
Hambuvger Chemikalienmarft vom 27. März . Die Tend-nz ge¬

staltete sich ruhig . Man notierte je 100 Kilo in Goldmark : Ameisen¬
säure 86vroz . 115 .— , Aetznatron 125/8 33.60 , Aetzkali 88 92proz , 55 .75
Antichlor crist. 16.— . Anticblor Perlform 18 .— , Barium carbonat
98/100 —. Bitterialz H.70 Bleiglätte rein 90.— , Bleimennige rein
96.— , Borar crist, 45.50 . Ehlorcalcium 70/5 6 .50 , Clormagnestum
geschm. 4.85. Ebromalaun 58.50, Chlorkalk 110/15proz, 27.— , Ehlor -
barium 98/100proz. 20.— Eisenvitviol 2 .80 , Estigiäure 80proz. 145.—,
Formaldehyd 30 Eew .vroz. 110.—, Formaldehyd 40 Bol .proz . 120.— ,
Glaubersalz crist 3 .90 . Glaubersalz calc. 8.— , Kalialaun cristmehl
17 .— , Kalialaun i . Stücken 19 .— , Kali chlorsaures 42.— , Kalilauge 50
32 .50. Kupfervitriol 98/99vroz. 46.50 , Kalium bichr . 97.— , Lithopone
RS 37.— , Naphtalin in Schuppen 30.—, Natron bic . DÄB 5 17.— ,
Natron bic venale 16.— . Natronlauge 38/40 14.50, Oxalsäure 98/100
68.— , Pottasche 96/8 42.— , Salmiakgeist 0,910 39.— . Salmiak feincrist.
48.—. Schwefelnatrium 60/2proz. 23.— , Schwefelnatrium 30 '2proz.
10.—. Salzsäure arsenfr . 19/21 3 .10. Soda calc. 96/8 14 .50 , Soda crist.
9.50 . Tonerde schwefelst 14/5 12.— . Wasterglas . Natr .— 38/40 9 .75,
Zinkweiß Rotstegel 85.—. Tendenz ruhig .

Vtthmärkta

Schweinemarkt k« Durlach mm» 29. März . Der Markt war be¬
fahren mit 105 Läuferschweinen. 73 Ferkelschweinen: verkauft wurden
60 Läuferschweine. 63 Ferkelschweine: Preis per Paar Läuferschioeine
45—70 Jl , Ferkelschw ein« 30—45 JL

| Hduti a Ltdtr
~

|
3 Pfälzisch« Häuteversteigerung vom 26. März - Auf der dritten

Pfälzischen Häuteversteigerung der Verwertungen Ludwigshafen ,
Frankenthal , Edenkoben. Grünstadt -Dürkheim, Dermersheim , Kandel,
Landau . Neustadt a. H .. Pirmasens und Speyer am 26. März in Lud-
wlgshgsen a . Rh . , erzielten (Eoldpsennig per Pfund ) : Kühe o . K .

30—49 Pfti . 93 (gegen 87 am 27. Febr .) . 50—59 Pfd . 88 (83—85j>,
60—79 Pfd . 90—92 (81 —83) 80 Pfd . u mehr 87 (80) . Kühe m . K .
78—78.5 (74,5) : Bullen bis 29 Pfd . 123 (—) . 30—49 Pfd 109 .5 (97),
50—59 Pfd 85,5 (83) . 60—79 Pfd . 80.5 (71 ) . 80 Pfd . u- mehr 79,5
bis 80 (66) Bullen m . K . 73 .5 (67 ) : Ochsen o . K . 30—49 Pfd . 109
(96 ) 50—59 Pfd . 88 (85,5) , 60—79 Pfd - 90 (80.5) . 80 Pfd . und mehr
85—89,5 (75 ) , Ochsen m . K - 74—75 (65,5) : Rinder o . K . bis 29 Pfd .
126 (—) , 30—49 Pfd . 111,5 (97—102,5) 50—59 Pfd 100—103 (95,5
bis 99) , 60—79 Pfd . 95—97 (88—91 ) . 80 Pfd . u . mehr 93 5 (87) ,
Rmder m - K 83 (82) : norddeutsche Häute alle Gattungen u Gewichte
66—79 5 (73) ; Kalbfelle o. K- bis 9 Pfd 201—203 (200—203,51 über
9 Pftmd 193 (192—197) notddeutiche Kalbfelle 161 (165) : Frester
140,5 (135,5) , Schaffelle , wollig 86,5 (75,5) , Blößen (62,5 (47,5) .

Textilien
Baumwolle . Bremen , 29. März . Schlußkurs : Amerikanische

Baumwolle sully good middling g. c. 28 mm Staple loko per engl.
Pfund 29.82 Dollarcents (29.27 Dollarcents .)

Londoner Wollauktionen. Am siebenten Tage der Londoner
Kolonialwollauktionen (25 . März ) wurden bei fortgesetzter starker
inländischer und ausländischer Konkurrenz 12 006 Ballen angeboten.
Die Preise waren nach wie vor fest. Gereinigte und ungereinigte
australische Marinowollen waren reichlich vorhanden . Die besten
Sorten ungereinigter Sydneywollen notierten mit 37 % per lb , Vic¬
toria und westaustralische Wollen mit 36 d , Queenslandwollen mit
35 % d, die besten gereinigten Merino -Queensland -Kammwollen er¬
reichten Preise von 69 d. Die Preise für Neuseeland-Kreuzzuchten
schwankten zwischen 17 % und 36 d. Es wurde ein größeres Angebot
von Slipeforten konstatiert . Bemerkenswert ist, daß bei den dies¬
maligen Auktionen nur wenig deutsche Käufer anwesend sind . Bei
den am 25. März in Brisbane (Australien ) stattgesundenen Woll¬
auktionen wurden bei außerordentlich lebhafter Konkurrenz 15 000
Ballen angeboten . Für die besten Sorten Fleece-Wollen entwickelte
sich eine scharfe Konkurrenz zwischen deutschen , englischen und japa¬
nischen Käufern . Die Preisbasttz war . laut „Konf.

"
, verglichen mit

den Februar -Auktionen trotz .einer leichten vorübergehenden haustie¬
renden Tendenz für beste Merino -Fleecewollen unverändert .

Um die Berwertbarkett der N -Schätze. Die kurzfrifttgen Eold-
schatzanweisungen Lit . E des Reiches, die zum Umtausch gegen die
U -Schätze ausgegeben wurden , sind für die Inhaber nur sehr schwer
verwertbar . Die Fälligkeit der Abschnitte der Verwertung an
Steuer - und Zollkasten entgegen. Lombardierung oder Diskon¬
tierung bei der Reichsbank dürfte aus währungspolitischen Gründen
kaum in Frage kommen . Wie das „Berliner Tageblatt " hört , wird
zwischen den zuständigen Stellen und den Interestenverbänden noch
darüber verhandelt , um dte Verwertbarkeit dieser E -Schätze zu er¬
leichtern. Die Verhandlungen zielen jedoch , entgegen anders lau¬
tenden Blättermeldungen , nicht auf eine Einführung der E-Schätze
an der Börse.

Berliner vevlsennotlenu »^ «» . Berlin , den 29 . März 1924 .
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

felegraph . Ausaahlnng . .
28 3. ‘24.

Geld | Brief
29. 3.

Geld
24 .

Brief

Amsterdam - - 100 G. 15536 15614 15536 15614
Ruenos - Aires - - - 1 Pes . 14 ^5 1415 1405 1415
Rriissel - Antwero . tnOFr . 1835 1845 1835 1845
Kristiania - - ■ • 101) Kr . 5736 5764 5736 5764
Kopenhagen - - 100 Kr . 6663 6697 6683 6717
Stockholm ' - - 100 Kr . 11122 11178 11122 11178
Helsincfors lOOfinn . Mk. 1057 1083 1057 1083
Italien - - - 1825 1835 1825 1835
l .ondon - - • . . - 1 Pfd . 18055 18145 18055 18145
New - York - • 419 421 419 421
Paris . 2324 2336 2324 2336
Schweiz - • • - - 100 Fr . 7271 7309 7271 7309
Spanien - • • 5446 5476 6446 5 «74
Lissabon - - 100 Escuto 1296 1304 1296 1304
•lanan - » - I Yen 1 .775 1 .785 1 .775 1 .785
Rio de Janeiro 1 Milreis 0 .495 0 .505 0 .495 0 .505
Wien . 100000 Kr . 608 612 608 612
Prat ? . - - 100 Kr . 1236 1244 1271 1279
Jugoslawien 10n Dinar 5 58 5 62 5 .58 6 .62
Rudnpest - • 100000 ICr . 6 .38 6 .42 6 .38 6 .42
Hntonrien - • 100 l .eva 3 29 3 .31 3 .29 3 .31
Danzie • ■ • 100 Gulden 7221 7259 7221 7259

Ostdevisen vom 29. März . Bukarest 2 .335—2 .365 , Warschau 4,885
bis 5 .015 . Kattowitz 4 .73—4 .85 . Riga 88 .11—89.89. Reval 1 .185 bis
1 .215 . Kowno 46 .035—46 .965 . Polen 4 .60—4,84 . Lettland 83.85— 88 .15.
Estland 1 .07—1 .13, Litauen 42.90—45.10.

Züricher Devisennotierungen . Zürich , den 29 März .
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

T*lft 'Tar »hJ*ch* An ^zahlnncen

FlolUnd - -
28 . 3 . 24
213 50

Jä. S
21300 tfew-York • • • •

28 . »
577 .50

29 . .1 24 .
576 .50

Deutschland . • l.IQV« Pr.lBa. I.MV. Fr. lBIII. Belgrad » • • • • • 7 . 10 7 .10
Wien • • • • • 81 .50 81 .25 Warschau • • • •

91 .50Präs ; . 16 878 - 17 .20 Kopenhagen ^ * 91 50
31 .70 31 .65 Stockholm • • • • 153 .50 152 .50

London • • • 24 85 24 .80 Kristiania . • • • • 79 .00 78 .50
76 .25stallen • • • 25 .078 . 25 .00 Madrid * * • • • • 75 50

Brüssel • • • 24 .95 24 .85 Buenos -Aires • • • 194 .00 192 .50
Budapest • • • 0 83V. 0 .80 ^Ofl* . . 4 10 4 15

Unnotierte Werte .
Alles circa In Billionen Mark pro 1000 .—

Adler K&U . . . . 290 Karstadt . 33 Ufa • • • • • • • •
Api . 70 Knorr . * 75 Zuclferwuron Speck
B»d . Lokomotivwk . . 9 Krügerehall • • • • 95 5% Bad . Kohlenw .-
Baldur - • • • * ' 38 Landes wirtsohaftst . 09 Anleihe .
Becker Kohle • • • 95 Melliaud Chetn . » • 9 .5 6*f0Mannh .Kohlenw .
hecker Stahl • • • 95 Meurer Spritzmetall 6 Anleihe .
Bene • • • • * • 50 Monlnfser ßrsaerei 300 T*t, Sache . Braan -

kohlenwert -Anl . -Brown Boveri - - - 29 Offenburger Spinn . 300
Contlneutale Hol*-

Verwertung • - • 04
Pa * . Industrie * und

Handels - A.-G . • • 08
5JfoRhein -Mam-Don

Gold- Anleihe . -
Deutsche Lastauto 27 Petersburg . Intern . 28 '/>/, Neckarwerke
Deutsche Petroleum 190 R&s atterWargou •

Rodi u .WienenDerg .
80 Gold-Anleihe • •

Germania Linoleum 110 54/oPreußische Kali-
Griodler Zigarren . 3 .5 Russenbauk • • • 55 Anleihe pro 100 kg
Großkraftw . v ttbg . 2 6 Selmvag • • • • • 2 .5 ö ’l.Sächa .RO'-cenw, -
Hansa Lloyd • • •
Heldburg vorx .-Akt .

18 Sichel . * 100 Anleihe pr . Ztr . •
480 Sloman - • • • • j ®/0 Südd . Festwert -

Inag . 3 ') Tabak H&ndels -A- G 03 bank -Obligatiouen
Itterkraftwerlc - - 25 Teichgräber - • • 35 ö®/0Freiburger Holz*
Kabel Rheydt • - 95 Textil Meyer • • •

Turho »,'.fotor .Sfcntt<r.
7 .5 wertanleihö

Kamm -'rUirsch * - 07 1 nro * *

78
55
10
10
14
2 .4
2 .2
2.5

1 .3

20

frankfurter
Allgemeine ‘Vers. - flki. - ßes.

in Frankfurt & M.
tefrMst UW

Commercial-Wnion
‘UetsiQertmgs - Akt. - Qes.

in ßondon
ttflrOatftt 1061

in

Jnteresson-Gemeinsfiaft
gewähren ‘Deärnng in jeder ßöfje.

AMant -Garantie-Mitt«) Ibar 900 Mlflltnaa Gofdmirk

GESELLSCHAFTEN DES
Aaohen-Ldipsigar Vera .~Akt.-G«&, Aachra
Allgemein « Yers.-Akt -Ge*^ Bern
Berlinisebe Allgemeine Vers.-Akt -Gee^Berlin
Bammonit Allgem Yer».-Akt -Ge* .Hamburg
Hfelioe, Allgemeine Böckyera • Akt, - Ges.,Frankfurt a. H.
Deutache Transport-Ver8 .*Gee., Berlin
Deutsche Buck- und Mitvers .-Gea- Berlin
Sächsische Feuerversicherung , Zwickau

FRANKFURTER KONZERNS
Frankfurter Lebens-Yersioherungs-AktGea .

Frankfurt a. M.
Bentenanst &B und Lebensyeraloherungsbaak

Darmstadt
Deutsche Lebensversioherungsbank , Berlin
Karlsruher Lebensvers .-Bank A.-G.»Karlsruhe
Sächsische Lebens - Yersich .-Anstalt , Dresden
Vereinigte Berlinisch ♦Prenß. Lebeusyers . -

Att .-Ges., Berlin

Mitarbeiter gesucht !
Bewerbungen erbetenen

Zentrale: Frankfurt am Main / Taunus- Anlage iS

Modistin Äu
ftrfi « emlnnrür . 1 , 1V .

'rV'W

ßingekroffen:
Der erste
Waggon
Neue

egypttsche



‘Di , Smkatifvon Betten ist ‘Oertrauenssattje !
Meine Veröffentlichungen können nur ein kleines Bild von der überaus grossen Auswahl geben .
— Ich bitte deshalb um zwangslosen Besuch meines Setten - Sp ezialhau . se s . —

Vollständige Setten , bestehend aus :
1 Bettstelle mit Messingverzierung , 1 Schonerdecke , 1 Poisterwollmatratze in gutem Drell ,
- 3 teilig mit Keil , 1 Deckbett mit iveissen Halbdaunen , 1 Kissen dto . -

Mk . 132.— Mk . 148— Mk. 159—
Kinderbetten in grösster Auswahl , in Metall und Holz .

5390

‘Betten - Spesialhaus ‘Budjdafjl ,

m

vam mmtmmmmm m

Damen - Hüte .
Nach langjähriger Tätigkeit als Putzdirektrice
erster Firmen teile ich den geehrten Damen
meine Selbständigkeit mit . Ich bin den chiksten
und vornehmsten Ansprüchen vollauf ge¬
wachsen und bitte um gütigen Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Julie Benz , Modistin , vltS , 18.

SlliHmiSh»llMMiile fieminjen.
Am 5 . Mai beginnt der Smonatl . Sommer¬

kurs. Der Unterricht umfaßt Kochen , Backen ,
Einmachen u. Konservieren von Obst- und Ge¬
müsen, Waschen , Bügeln , Weihnähen und An¬
fertigen einfacher Hauskleider, Gartenbau und
Geflügelzucht, ferner Hausbuchführung, Ernäh -
rungs - und Gesundheitslehre seinschl. Säuglings¬
pflege) . Das Schul- und Wohnungsgeld be¬
trägt je 20 Goldmark für den ganzen Kurs ,
das Kostgeld ist auf vorläufig 1 Goldmark
täglich festgesetzt. Anmeldungen, welchen Ge¬
burtsschein, Schul- und Leumundszeugnis bei-
zufügen sind, wollen alsbald bei der Bor-

— steherin der Schule eingereicht werden

Max Peter
Waldstraße 3 neb^Ä ^ *in‘

Werkstätte für feine Damenschneiderei
und Lager in elegant . Damenkonfektion

steherin
1056a

Schule eingereicht
Der « reisrat Freiburg.

zeigt den Eingang sämtlicher Neuheiten
zur Frühjahrs - Saison an.

Reiche Auswahl in
Kostüme , Mäntel

in verschiedenen Preislagen offeriert

Heinrich Weintraub , Kronenstr. 52.
MM

MteA uf
a AAa

I

Rendel IplalzJ *^

Kinderwagen
Promenadewagen

Klappwagen
Meine diesjährige Frühjahrs -Kollektion ist hinsichtlich Formenschönheit , Quali - .

tätsarbeit und Preiswürdigkeit aufs sorgfältigste zusammengestellt . Ich bitte bei
Bedarf um zwanglose Besichtigung meines Lagers . 646*

Korbwarenhaus Otto Weber
Ecke Wilhelm - und SchützenstraBe Fernruf 1789

Röcke u. Blusen .

J - Finkeistein
Q. m . b . N.

Anfeoerbolz
Schwartenholz

Brenn-Torf

Anthracit
Nußkohlen

Stückkohlen
Eiformbriketts'

Braunk,-Briketts

Koks
in dien Grössen .

Schmiedekohlen
Braunkohlen

Fettschrot

fdr alle Zwecke
wo Kälte benötigt wird ^

ffir Konditoreien , Kaffees und Hotels
für Haus , Gewerbe und Landwirtschaft

Keine Säure¬
leitangen und
Stopfbuchsen
Flanschen und
Manometer

deswegen keine Betriebsstörung «» and
Reparaturen
kein Nachfüllea vom KUtemedhoa

deswegen keine Lebensgefahr
kein « Wartung nad Bcdiemmg «r-
iorderUch

deswegen die denkbnr geringsten Be¬
triebskosten .

Darans ergeben sieb : %
Längste Lebensdauer , einmalige AnsckafitmfskoBtea .

A. -
■f V ,Brown,

Büro Karlsru he , Am Stadtgarten 1
Telephon Nr . 363, 750, 775 . TeL-Adr . BrownboverL

Ausstellungen i während der bad . Konditoreitagung
vom 10. bis 14. Mai 1924 und während der deutschen

Gastwirtstagung vom 19. Juni bis 6. Juli 1924.

^ | | | | j |ipiirniniiiiimiiiiiiiiimimiiiiniHiimiiHmiiiiiiiniiimiiiiiminn [iiiiiiimiiii ' 'iiiiiiimnmiiiü

Ritmüller
Piano * Flügel

Harmonium
Sfreidi* unö Zupfinstrumente

Vorzügliche Dualität .

Auf Wunsch Teilzahlung .

W . Ritmüller * Sohn A G
Zweigniederlassung : Karlsruhe I. B.

Kaisqrstr . 167, I. Telefon 1073.

Prompte Bedienung;. ErsfH. Dualität. Billigste Preise.

Büro : Fasanoustr . 8 . Telephon 2575 n . 2875 .

Frühjahrsreinigung
6tt

Parkettböden
übernimmt 5866

das Spezialgeschäft für Fußböden
Fr . Kafernralz

mftr . ßi Karlsruhe s

Marmeladen
SuppenmehleHaferflockendiv
RochiertHafermehl Suppen

Grunkernmehl
billigstenbei

elDscbläglgen erhältlich.

Ansbach
Vertretung u. EsaH * Daac KARLSRUHE .
Engros -Lager ■ IOIU KCCe , Fernsprecher 5630

Markarafe >!ffr . 5i Karlsruhe Fernrnf SSS0.
ibftttt « «. Berlisun ». HsOtllmt « «

SotmtlUt « Bedlwmini . Billig»t« Pr«U«. Best« Antigta-mmt.

aller Art fertigt bei prompter

L
tlS8

Mandoline » so « 8 m
(Bttarren , 18 Jt
Violinen » 10 A

Teilzadluna aeftattet
Unterricht i . MsndsUne ,Sitsrre , Last «
ieterieltdnrch Fachlebrer

Jos . Götz « w
SSirtaaerMrafec 58 s , UI .

+ Magerkeit +
wirkt abstoßend.

t
Schön , voll .

Körperfor-
men d. uns.
Iign Knflpäm.
ErhebL Ge-

‘ — wlcbtszun.Garant, un¬
schädlich.
Aentlieh

empf . Streng reell I Viele
Dankschreiben. Preis
Kart. m. Gebrauchsanw.
Mark 2.50. A1572
Hof- Apotheke Karlsruhe

Kaiserstraße 201.

H
Sommer- II
sprossen 11

a a a ■
Ein nttttther «
bares Mittet teile oettt
lebe « kaftentas « U.
ixm M . Volant

Csnsosn O. l
Edenftrahe 80 A. Zw

Immer aibos

größer
wirb der Bedarf an
Äpothrker Haberl'»

Radiumseife und
Radiumfrem

« MM muniAHilAlt
—— ötwift —

Vertreter Überall gemcht !

Marien-

slrafja 39-
3 ur . Eröffn» meiner Mab- und Reparainr -

Mariei-

Mi 39.
Wertftätte «edft Aaobetrleb, en -pfeble ich michmeiner « erte« nnd Irene« Kundschaft und offeriere

zu den dilligsten Tage »prrifen . >08874

, ea. Pickeln , Flechten n .
allee tzautunreintakelten .~ >ältl 'Ueberall erd «

Leder - Klubmöbel
(auch mit Stoffbezug )

Schreibstöhle , Speisest
Herrenzimmer , Raocbtiŝ

E. Schütz
Werkstätte feinster Ledern ^
Tel 1498 Ksrlsnih « Kalssrs* * ,
In Referanzen . —
nach auswärts . — Lieferung
an Private , Hotels, Architekt*®

Vollmilch und Schmelz

8
SCHOKOLADE «

Wehner & Fahr A .-G . Darmsta ^ '
Vertretung : Karl Moldenhauer , Karlsruhe,

Telephon 2152 .

II1HMIIII
©

Unsere Fabrikate ;

u ©
<u sc
u <2a 22s ©

Seifenpulver
Seifenspäne
„Wolfs -Seife“
„Wolfs -Waschextrakt “

<u

&>>

werden von uns nur aus den besten Rohstoffen auf Grund
sorgfältiger ehern . Kontrolle sowie vollkommener techn . Be-
triebseinrichtung «n und langjähriger Erfahrungen hergestellt.

»Iwarheite . » nt 1« Material .

Wolf & Co .,Chem . Fabrik f?
g z fiaiisriihe -GrünwinkeL ' A
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